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Vas Lhaos in Aonstantinopel .
Ser Krlegsurlnljker Razlm Pascha gelötet.

Aonstantinopel. 24. Jan . (Privattelegramm .)
Der bisherige Sriegsminister Nazim
Pascha ist gelötet .

Die Erschießung Nazim Paschas , die ge¬
eignet erscheinen konnte, das ruhige und ziel-

bewußte Vorgehen Enver Beys und Ta -
laats zu diskreditieren , ist zweifellos durch die
Schuld des Adjutanten Nazim Pa¬
schas bedingt worden . Enver Bey und
Tal aal hatten ausdrücklich beschlossen , kein
Blut zu vergießen . Als jedoch der Adju¬
tant Nazim Paschas aufEnverDey und seine
Begleiter aus dem Fenster schoß , wurde das
Jener erwidert, wobei Nazim Pascha ge¬
tötet wurde. Trotz des Zwischenfalls ist die
Ordnung nirgends gestört. In der ganzen
Stadt herrscht Ruhe . Dieser Labinelts¬
wechsel ist das W erk der Armee . Sie will
« bedingt den Srieg und zieht die Fortsetzung
de» Krieges einem unehrenhaften Frieden vor.

Der Verlaus des Staatsstreichs.
Die jungtürkische Revolution ist fürs erste un¬

blutig verlausen , nur der Kviegsminister Na -
z i m Pascha wurde in der ersten Verwirrung in¬
folge der Kopflosigkeit seines Adjutanten , der aus
dem Fenster auf die Eindringenden schoß, durch
einen Revolverschuß getötet . Dramatisch ist die
Schilderung dieses bedauerlichen Zwischenfalls .

Der Direktor der Anatolischen Bahn , Herr Hu -
guenin , befand sich gerade mit dem ersten Drago-
man der deutschen Botschaft, Dr . Weber , im Kon¬
sulnzimmer in der Pforte , als die Unionisten ein¬
drangen . Der Kriegsminister Nazim Pascha wurde
zu den Füßen des Herrn Huguenin erschossen. Die
Minister waren aufs äußerste bestürzt, nur Kiamil
blieb eisig kalt und erwartete lächelnd die Eindringen¬
den. Auch der Minister des Aeußern , Noradung -
hian , bewahrte seine Haltung . Enver Bey be¬
gab sich , nachdem Kiamil seine Demission unterzeichnet
hatte, sofort zum Sultan . Nach seiner Rückkehr hielt
er von der Pforte aus eine kurze Ansprache an die
Menge und teilte mit, daß Mahmud Schefket zum
Großwesir und Jzzet zum Generallissimus ernannt
worden seien . Sodann begab er sich wieder ins Pa¬
lais zum Sultan . Vor der Pforte bewegte sich eine

. Menge von 2000 bis 3000 Personen . In ihrer Mitte
wurden fortgesetzt Ansprachen gehalten und Rufe aus-
gestoßen: Hoch die Freiheit und das Komitee, nieder
mit den Tyrannen ! Der neue Minister des Innern
äußerte sich dahin , daß die neue Regierung nicht ohne
weiteres den Krieg bedeute, die Türkei wolle aber
lieber schnell und mit Ehren untergehen , als langsam
sterben. Zu dem Vertreter des Reuterschen Bureaus
äußerte Talaat : „Wir wollen keine Fortsetzung des
Krieges, aber wir sind entschlossen, Adrianopel zu be¬
hosten , das ist eine unerläßliche Bedingung .

"
Der alte geriebene Kiamil hat sich also doch in

der Stimmung der Bevölkerung getäuscht und
sein schlau inszenierter Volksrat hat seine Wir¬
kung verfehlt. Aber so ehrenwert auch die Be¬
weggründe der Leute um Enver und Mahmud
sem mögen , man sieht vorläufig nicht ab , wie sie
sich und ihr Land aus ihrer gefährlichen Lage
retten wollen , ohne auf dieselben Bedingungen
emzugehsn, wie vorher der gestürzte Kiamil .

Aonstantinopel, 24 . Jan . lieber den Verlauf der
Lfftrigen Demonstration werden noch folgende Einzel¬
heiten gemeldet : Bereits am Montag war eine
Kundgebung vom jungtürkischen Komitee beschlossen
worden . Gegen 3 )4 Uhr nachmittags zogen dann
etwa 500 Personen , zum größten Teil Softas , mit
entfalteten Fahnen zur Pforte , wo gerade der Mini¬
sterrat tagte. Es gelang, den Demonstranten, in den
Borhof der Pforte einzudringen, an der Spitze der
mihere Deputierte von Kirkkilisse, Nadji Bey , ein
hervorragender Redner , und Talaat , während

uver Bey nicht an der Spitze des Zuges bemerkt
wurde. Einige der Leute drangen bis in das Vor¬
zimmer des Beratungssaales . In diesem Augenblick

Gewehrschüße im Vorzimmer des Groß-
mrs . Der Adjutant des Kriegsministers soll den

Uten Schuß auf den früheren Deputierten Ismail
° hir abgegeben haben, ohne ihn jedoch zu ver¬

wunden .
Das neue Kabinett.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 24 . Jan . 10 Uhr vormittags .
x-

'E Liste des neuen Kabinetts , die nachts dem
mtan vorgelegt wurde , ist folgende : Groß-

Krieg Mahmud Schefket ,
^ aswium des Staatsrates Djavid Halim ,
^ Neres Hadji Adil , interimistisch überneh-

n das Aeußere der frühere Gesandte in
ick«^ Mukhtar , Marine Mahmud Pa -
jM . Justiz der frühere Vali von Konstantinopel ,
. him , Finanzen der Präsident des Ober-
8 ichtshofes, Rifaat , öffentliche Arbeiten ,»ator Batzaria , Evkavministerium Hairi ,

Handel der frühere Minister des Innern , Dje -
l a l, Posten Finanzinspektor Os man . Unter¬
richt der frühere Gouverneur von Magnesia ,
S ch u k r i.

konstantinopel , 24 . Jan . (Eig . Drahtbericht.)
Das neue Kabinett hat sich in der gemeldeten
Zusammensetzung konstituiert. Ein bezügliches
Jrade ist heute vormittag erschienen.

Die Auftastung in Berlin .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 24 . Jan . lieber die Auffassung und
Absichten der deutschen amtlichen Kreise läßt
sich vorläufig nicht mehr sagen, als daß sie ab¬
wärts , was aus dem Konstantinopeler
Ehaos herauskommen wird , und inzwischen Füh¬
lung mit den anderen Großmächten suche ; ob die
recht diffizile Einigkeit Europas diesen Stoß aus¬
holten wird , erscheint zum mindesten fraglich. Bor
allem ' ist natürlich über die Absichten Ruß¬
lands noch nichts zu Horen, wie ja selbst über das
Vorgehen des russischen Botschafters ge¬
genüber Kiamil noch nicht volle Klarheit herrscht.
Von russischer Seite wird hier versichert, daß die
Petersburger Regierung bereits von Berlin aus
über die friedlichen Absichten des Kabi¬
netts Kiamil unterrichtet war , bevor der Botschaf¬
ter von Giers in Konstantinopel so entschieden
auftrat : danach würde es sich um ein Stück Prestige -
Politik gehandelt haben , das Herr von Giers in
Szene setzte und bei dckm ihn die französische
Preß « eifrig unterstützte . Was nun die
russische Regierung tun wird , da das an die Wand
gemalte Gespenst sich materialisierte , bleibt abzu¬
warten , denn die Gefahr , daß bei einseitigem Ein¬
greifen einer Großmacht der Balkankrieg
nicht lokalisiert bleiben würde , ist natürlich
immer noch — oder jetzt erst recht vorhanden .
— Von privater Seite erfahren wir noch, die eng¬
lische Regierung habe in Paris mitgeteilt , daß sie
mehrere Schiffe von Malta in die Nähe der Dar¬
danellen senden wolle („selbstverständlich") , nur zum
Schutze der Europäer , und sie habe die französische
Zustimmung bereits erhalten . In den deutschen
amtlichen Kreisen sieht man dagegen die Europäer
nicht als gefährdet an , da in Konstantinopel Ruhe
herrschen soll . — Der Kaiser besuchte heute mit¬
tag den Reichskanzler auf längere Zeit ; auch
Staatssekretär von Iagow war heute bei Herrn
von Bethmann . — Daß ein so empfindliches Institut
wie die Börse von diesen Vorgängen nicht un¬
berührt bleiben kann , ist selbstverständlich. Der
unerwartete Umschwung in Konstantinopel hat aus
diese außerordentlich ungünstig gewirkt .
Die Börsenkreise suchten die während der letzten
Tage in der Hoffnung auf einen baldigen Friedens¬
schluß eingegangenen Engagements um jeden
Preis zu lösen . So trat aus den führenden
Marktgebieten ein empfindlicher Kurs¬
sturz ein, der auf dem Montanmarkt fast als
panikartig zu bezeichnen war .

„Schlag aus Schlägl"
So schwere Sorgen die jüngste unerwartete

Wendung in Konstantinopel über ganz Europa
heraufbefchworen hat , nachdem der Friede be¬
reits gesichert schien , und sowohl die Kabinette
der Mächte als auch die ernst zu nehmenden Zei¬
tungen einer allgemeinen Entspannung entgegen¬
sahen — so bringen selbst so folgenschwere Er¬
scheinungen humoristische Momente mit sich , die
sogar dem abgebrühtesten Zeitungsmann ein
schmunzelndes Lächeln abnötigen . Schreibt da
z. B . unsere liebenswürdige Kollegin die „Badi¬
sche Presse"

, indem sie die neue Wendung der
Dinge in Konstantinopel zu einer fulminanten
Abonnementseinladung benutzt, folgenden nied¬
lichen Satz :

„ 6er »ds in weiten boedAespannter Lrvur -
tuvxeu uuck roscb siob kolbender viobtixer
Lreigmsso rei ^t es sieb am besten , vie leeine
« InsiiL « nur einmal tLMeb ersodeinencks
NorxoirLottniiK und sei sie ckie bestunter -
riobtetsts überkauxt (Berliner Morgenpost , Auf¬
lage 360 000, größte Zeitung Deutschlands . Han¬
noversches Tageblatt, Aust . 70000 , Leipziger Neueste
Nachrichten, Aust . 135000, Dresdener Neueste Nach¬
richten , Aust. 120000 — alles einmal täglich

erscheinende Morgenzeitnuge «), auob nur
jin ll2nttei7i »4o8t « i» sieb mit Hlöttrrn

kann , dis rvie dis „ Itnd . I ' r « «8r " bsi
ibrsm «v «!» »» ! ILzrliel »« » ZLrsokeLne »
mit ibrsm x « 8» n »tei » und
»« nsttKoi » Xnrbrirbtt niiiatrri » ! sinsr
einmab'

Ksn ^ rübLsitunA in den meisten vinKsn
um vollen vorr »n8 8«tn

Und das an demselben Tage , an dem sie z . B .
dem „Karlsruher Tagblatt " mit der Nachricht
von dem Ausbruch der Revolution in Konstan¬
tinopel und der eigenen Würdigung dieser Um¬
wälzung einen halben Tag nachgehinkt ist und
im badischen Land ihre Leser erst abends damit
beglücken konnte. Kann einem da ein billig
denkender Mitmensch und Zeitgenosse übet
nehmen , wenn man seine Freude daran hat, wie
herrlich weit wir es doch gebracht haben . Wir wür¬
den es ja unserer verehrten Kollegin gern gönnen ,
wenn die Zeitgeschichte, von dem Augenblick an,
in dem sie ihre Redaktionsstube nachmittags zu¬
schließt , stillstände und wartete , bis sie — näm¬
lich die Kollegin — morgens wieder aufsteht , um
- im „Karlsruher Tagblatt " nachzu¬
sehen, was wir ihr vorausgebracht haben , und
es eventuell zu verwerten . Leider aber sind wir
selbst in unserem Zeitalter der hochkultivierten
Reklame noch nicht soweit und müssen uns in
diese wie in andere Unvollkommenheiten be-
scheidentlich fügen .

Diesen Standpunkt nehmen wir auch in der
Betrachtung der jüngsten Ereignisse in Konstan¬
tinopel ein . Es nützt nichts, und selbst wenn man
es noch so raffiniert anstellt , auch wenn man aus
noch so viele Korrsspcmdenzbureaus abonniert ,
und die geschicktesten Ausschlachter anderer Zei¬
tungen sich zu Mitarbeitern bestellt, den ernsten
Gang der Geschichte kann man nicht um Milli¬
metersbreite aus ihrer Bahn lenken, sondern
man muß sich darauf beschränken, gewissenhaft
und ehrfürchtig im Gefühl der eigenen Verant¬
wortung , selbst die Geschehnisse zu zergliedern u.
die Schlüsse daraus zu ziehen , von denen man
glaubt , daß ihre Kenntnis der Allgemeinheit
dienlich und förderlich ist . Das ist die Ausgabe
des echten Zeitungsmannes und Publizisten und
diese Tätigkeit adelt ihn , so bescheiden auch ihr
Umfang ist . Nicht die Welt mit Nachrichten ver¬
blüffen wollen , sondern die Ereignisse ins richtige
Licht zu rücken und nach ihrem Wert den Lesern
darzustellen, das muß jedem als Aufgabe vor¬
schweben , der seinen Beruf als Journalist ernst
nimmt .

Die Regierungserklärung des neuen
Kabinetts Vriand.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 24 . Jan . Die heute nachmittag im Parla¬

ment verlesene ministerielle Erklärung besagt: Das
neue Kabinett wird die allgemeine Politik des ver¬
gangenen fortsetzen , das so allgemeine Zustimmung
im Parlament und im Lande gefunden hat . Es wird
auf dem Gebiet der inneren Politik die Verständi -
gung aller Republikaner , auf dem der na¬
tionalen Interessen die enge und solidarische Ver¬
einigung oller Franzosen durchführen . Die Regierung
wird die Wahlreform ohne Verzug durch das
Zusammenwirken aller Republikaner auf der Basis
einer angemessenen Vertretung der
Minoritäten zu Ende führen , ebenso erscheint
es angebracht, die Einkommensteuer , die Re -
form des ober st en Kriegsrats , das Kadre -
gesetz für die Kavallerie , das für die nationale
Verteidigung unentbehrlich ist, zustande zu bringen .
Die Kammer wird den französisch - spani¬
schen Vertrag , welcher die Einführung der end¬
gültigen Organisation Marokkos möglich macht, un¬
verzüglich zur Prüfung erhalten . Von den weiteren
dringenden Problemen müssen diejenigen, welch« die
Laienschule betreffen, ohne Provokation und
Härte , aber mit Beharrlichkeit zur Lösung gebracht
werden. Das Beamtengesetz ist gleichfalls
dringend.

Die Erklärung betont dann , daß die sozialen
Aufgaben in weitherzigem Sinne ge¬
löst w e r d e n m ü s s e n . Die Regierung wird ent¬
schlossen dahin streben, den Wohlstand des Landes zu
erhöhen, den Kolonialbesitz in besten Stand zu setzen,
den Kredit Frankreichs zum ersten in der Welt zu
machen , dem Heer und der Flotte Mittel zu
geben , jedem Angriff zu widerstehen
und die nationale Ehre mit Stolz zu bewahren . Das
Land selbst gab erst kürzlich erfreuliche Beispiele seiner
Kaltblütigkeit und Würde, seine Mitarbeit war der
Regierung wertvoll bei der Ueberwindung der schwie¬
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rigen Schritte, aus denen Frankreich ehrenvoll her¬
vorging. Mehr als je ist es notwendig, die Aufmerk¬
samkeit auf die äußeren politischen Pro¬
bleme , die sich besonders im nahen und fer¬
nen Osten erheben, gerichtet zu halten . Treue
gegen unsere verbündeten Freunde
bleibe das unveränderliche Prinzip unserer auswär¬
tigen Politik. Die Erfahrung der letzten Monate
zeigte in reichlichem Maße alles, was die diploma¬
tischen Aktionen Frankreichs im Dienste des mora¬
lischen Ansehens an überzeugender Kraft gewinne,
wenn sie bei der Offenheit, der Courtoiste gegenüber
den anderen Nationen in enger Verbindung und be¬
ständiger Uebereinstimmung mit der Diplomatie seiner
Freunde bleibe . Wenn wir in unserer Haltung uns
von dieser Linie nicht entfernen, werden wir das gei¬
stige und wirtschaftliche Erbe bewahren, und der Sache
des Friedens dienen, indem wir mit unserem Einfluß
die wesentlichen Werkzeuge der nationalen Vertei¬
digung stärken.

Die Kammer verfolgte unter großer Aufmerk¬
samkeit des Hauses die Regierungserklärung : die
die Wahlreform behandelnde Stelle wurde von
der Linken mit Lachen und schwachem Beifall be¬
grüßt . Bei der Frage der Laienschule erhoben
sich keine Kundgebungen. Die Erklärung wurde vom
Zentrum mit Beifall begrüßt . Als '
Briand die Tribüne verließ, wurde er vom Zentrum
und von verschiedenen Bänken der Linken mit Beifall
begrüßt . Die Kammer trat sodann in die Be¬
sprechung der eingebrachten Interpella¬
tion ein .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung kritisiert An -
drieux die zweideutige Art, mit der die Regie¬
rungserklärung in der Wahlreform spreche . Seiner
Ansicht nach werde Briand die Ideen der Anhänger
Proportional -Wahlsystems mit denen der Majorität
schwer vereinigen können . Iaurss betonte die
Notwendigkeit, die Wahlreform durchzuführen: weiter
drückte er die Hoffnung aus, daß die Großmächte
einig werden und daß Frankreich aus Billigkeit und
Großmut für den Besiegten sprechen werde.

Paris , 24 . Jan . (Eig. Drahtbericht.) Im Senat
verlas Barthou eine Regierungserklärung : die
Linke zeigte bei einer Stelle über die Wahl »
reform , besonders bei der Vertretung der Min¬
derheiten, eine leise Unruhe . Das Zentrum
begrüßte die Erklärung mit Beifall ; die Linke enthielt
sich jeder Kundgebung: darauf wurde die Sitzung ge¬
schlossen.

Paris , 24 . Jan . (Eig . Drahtbericht.) In einem
M i n i ste r r a t, der heute vormittag stattfand , wurde
im Prinzip beschlossen, verschiedene Dienstzweige,
welche die Handelsmarine betreffen, unter einem
Unter st aatssekretariat zusammenzufassen.
Der Finanzminister wurde ermächtigt, ein Projekt zur
Bekämpfung der Tuberkulose in der
Beamtenschaft, in der Armee und Marine vorzulegen.

Zur inneren Kolonlsaüou .
Nach fünfjähriger Aufbereitungsarbeit werden

jetzt die Ergebnisse der landwirtschaftlichen Be¬
triebsstatistik vom Jahre 1907 in zusammenfassen¬
der Darstellung veröffentlicht. Ein Hauptinteresse
wendet sich der Frage zu, wie sich das Bauerntum
innerhalb der großen wirtschaftlichen Umwälzungen
im Deutschen Reiche während der letzten Jahr¬
zehnte gestaltet hat . Zur Beantwortung dieser
Frage ist es möglich , auf die Zählungen von 1895
und 1882 zurückzugreifen, also das ganze letzte
Vierteljahrhundert in seiner Entwicklung zu ver¬
folgen . Für das Gesamtreich ergibt sich die un¬
zweifelhafte Tendenz, daß sich die m i t t e I b ä u e r -
lichen Wirtschaften in der Größe von 5 bis
20 Hektar , die einer Bouernfamili « hinreichend
Arbeit und Nahrung zu geben imstande sind und
etwa den bäuerlichen Ideoltyp darstellen ,
nach Zahl wie Umfang immer mehr zu
befestigen und auszudehnen suchen .
Dagegen ist die Zahl der Kleinbauern (2 bis 5 Hek¬
tar ) wie auch der Großbauern ( 20 bis 100 Hektar )
prozentual ständig zurückgegangen, bei den groß¬
bäuerlichen Betrieben auch der Anteil der land¬
wirtschaftlich benutzten Fläche. Dieser strebte da¬
gegen auch bei den Kleinbauern , ganz ähnlich wie
bei den Mittelbetrieben , nach Vergrößerung : der
kleinbäuerliche Flächenanteil stieg von 10 auf 10V,
Prozent , bei den mittleren Wirtschaften von 28,8
auf 32,7 Prozent , dagegen sank er bei den groß¬
bäuerlichen von 31,1 auf 29,3 Prozent . Hauptsäch¬
lich aber vermehrte sich der Umfang der kleineren
bäuerlichen Wirtschaften aufKostendesGroß -
grundbesitzes , dessen Flächenanteil von A
auf 39,7 Prozent zurückging; gleichzeitig vermin¬
derte sich die Zahl der Rittergüter um 2500.

Daß bei diesem Rückgang der großbäuerlichen
Betriebe wie des Großgrundbesitzes, abgesehen von
der allgemeinen Ueberlegenheit des kleineren bäu¬
erlichen Wirtschaftstyps , die Leutenot eine her¬
vorragende Rolle spielt, liegt auf der Hand . Nie¬
mand ist so unabhängig von fremden Hilfskräften ,
wie der Mittel - und Kleinbauer ; niemand arbeitet
aber auch umgekehrt so rationell und intensiv wie
er und seine Angehörigen, von denen jeder in dem
Bewußtsein tätig ist, für sich selber und den eigenen
Familienbesitz zu schaffen . Hierin ruhen die gro¬
ßen wirtschaftlichen und ethischen
Werte , die das Bauerntum stützen und für die
Nation so wertvoll machen , und es ist zu begrüßen .
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daß heute , wo unser Wirtschaftsleben überall den
Zug zur großkapitalistischen Konzentration , zur
Verdrängung der Individualitäten , zur Uniformie¬
rung der Massen und Geister hat , bei unserem typi¬
schen Bauernstand gerade das Umgekehrte der Fall
ist . Mit zunehmender ökonomischer Kraft ausge¬
rüstet und noch lange nicht auf der höchsten Spitze
seiner Leistungsfähigkeit angekommen , rst er wirk¬
lich ein Grundpfeiler des Staates . Aber es ist hier
nötig , bemerkt zutreffend der „H . C .

"
, zu erwähnen ,

weil das so oft übersehen wird , daß sein bester
Bundesgenosse im wirtschaftlichen Daseins¬
kampf die ge werbe - und volksreichen
Städte sind . Sie bieten ihm die erste Vorbedin¬
gung für ein erfolgreiches Schaffen : einen ständigen
aufnahmefähigen und zahlungskräftigen Markt .
Der Produzent dicht neben dem Konsumenten —
da ist es eine ganz irrige Ansicht , daß die zuneh¬
mende Urbanisierung (Verstädterung ) dem Bauern¬
tum zum Schaden gereiche . Umgekehrt ist es : je
tüchtiger , reicher und größer die Städte sind , desto
sicherer steht der Bauer da . Gewiß geht die Ent¬
völkerung des platten Landes auch an seinen Inter¬
essen in mancher Beziehung nicht ganz spurlos vor¬
über . Aber sie trifft ihn nicht annähernd so hart
wie den Großgrundbesitzer , der z . B . in Ostelbien
vor dem Untergang steht , wenn plötzlich einmal di«
galizische , ruthenische oder russische Arbeiterzmvan -
derung unterbunden werden sollte .

Die deutschen Gemeinde« am Mo
de La Mala.

„Die deutschen Gemeinden am Rio de La Plata "
,

so «autete das Thema eines Vortrages , den Pastor
Scheringer unter den Auspizien des Deutsch -
Argentinischen Zentralverbandcs am Montag , den
2V. Januar , abends halb S Uhr , in den Räumen der
Kriegsakademie in Berlin hielt . Der Vortrag dürfte
wegen der Bedeutung , die sich das Deutschtum in
Argentinien errungen hat , von allgemeinem Interesse
sein , weshalb wir einen Auszug daraus folgen lasten .

Als vor etwa hundert Jahren Argentinien seine
Tore dem Fremdenverkehr zu öffnen begann , kamen
unter den Vertretern der europäischen Völker sehr
bald auch Deutsche nach dem La Plata . Anfangs
allerdings nur spärlich . Erst im dritten Jahrzehnt
des vergangenen Jahrhunderts nahm ihre Zahl etwas
zu . Sofort regt sich da der Wunsch , sich und den kom¬
menden Generationen die idealen Güter der fernen
Heimat , deutschen Glauben und deutsche Kultur zu
erhalten . Sehr bald kommt es zur Gemeindebildung ,
zuerst und mit nachhaltigstem Erfolg in den Städ¬
ten . 1843 tritt die deutsche evangelische Gemeinde
in Buenos Aires ins Leben , 18S7 folgt die Gemeinde
in Montevideo , dann weiter am Schluß des Jahr -
Hunderts die Gemeinde in Rosario , den drei wichtig¬
sten Städten am La Plata . Sie haben zum Teil ganz
Bedeutendes geleistet und bieten die erfreulichsten
Aussichten für die Zukunft des Deutschtums am La
Plata . Die deutsche Kolonie in Buenos Wres zum
Beispiel bringt jährlich etwa 200000 -K für ihre
deutschen Institutionen auf .

Ein ganz anderes Bild ihrer Entstehung und Ent¬
wicklung zeigen die Landgemeinden . Zunächst wer¬
den die älteren von Deutschen und Schweizern be¬
siedelten Gemeinden in Esperanza , Baradero und
Nueva Helvecia , die aus den Jahren 1856 — 62 stam -
men , vorgeführt . Auch sie treten opfermutig ein für
das Deutschtum und haben es treulich ihren Kindern
erhalten . Aber während die Zukunft des Deutschtums
in den Stadtgemeinden als gesichert bezeichnet werden
darf , führt es in diesen älteren Kampfgemeinden einen
schweren und mitunter hoffnungslosen Kampf mit
bewundernswerter Zähigkeit .

Günstiger ist die Lage bei den neueren Land¬
gemeinden , die in der Hauptsache aus Deutschrusten
bestehen . Sie zeigen manches Fremdartige . Der
lange Aufenthalt in Rußland , in das ihre Vorfahren
einst vor 180 Jahren eingewandert sind , ist nicht
spurlos an ihnen vorübergegangen . Sie sind hinter
ihren Brüdern in der deutschen Heimat zurück -

vle unserer morgigen Sonntagsnummer beiliegende
„Illustrierte Zeitung

"
enthält Bilder vom neuen

französischen Präsidenten Poincarö , der französischen
Präsidentschaftskandidatin Mademoiselle Denizard , dem
Zaren Ferdinand von Bulgarien bei Besichtigung der
Ruinen der Befestigungsanlagen Alexanders des
Großen in Kawala , dem neuen portugiesischen Mi¬
nisterium , dem Raubmörder Sternickel , ferner An¬
sichten von den Wintersportplätzen Adelboden und
Kandersteg , dem modernen „ Schiff der Wüste

"
, dem

Wüftenautomobil rc. Außerdem bringt die Zeitung
einen illustrierten Artikel über „ Die Hungersnot in
Rußland " und eine fröhliche Geschichte „Schlitten¬
recht " von A . Römer .

Muchener Fasching.
(Von unserem Mitarbeiter .)

(Nachdruck verboten .)

Drah ma ' um und drah ma '
auf , was liegt denn

droa ? — Weil was Geld in dera Welt net frest
'n

koal — Dieses Leitmotiv ging schon durch manthen
Fasching , der an der Isar sich austobte . Der Münch¬
ner hat absolut kein Talent , sein Geld auf Eis zu
legen . Er findet reichlich Verwendung dafür . Wenn
er die Zügel des Dreigespanns „Fasching — Salvator —

Oktoberfest
"

ergriffen hat , dann kutschiert er alljährlich
so lustig drauflos , daß auch der letzte „Zehner " aus
der Tasche fällt . Er „ laßt si

' net oaschaugn
" und

„leben und leben lasten
"

, das sind so einige seiner
Festsprüche .

Gegenwärtig ist er gerade dabei , „si
' net oaschaugn

zu lass
'n .

" Der diesmal sehr kurz geratene Fasching
streckt seine Fühler so lebhaft an allen Ecken und
Enden aus , daß nichts unterbleibt , ihn bis aus den
Grund auszukosten . Die Zeit drängt . Darum hat es
ein einsichtsvoller Magistratus erlaubt , daß in dieser
kurzen Saison die flott gezeichneten Plakate drei -
m a l wöchentlich — Montag , Mittwoch und Samstag
— zu den Redouten und Bal porös einladen . So¬
wohl in den vornehmen Etablissements mit Frack¬
zwang , als auch in den großen Sälen der Brauereien ,
wo „schwarzer Anzug

"
genügt , wird von der Ein¬

ladung ein heftiger Gebrauch gemacht . Eine gute
Streikgelegenheit gäbe es jetzt für die Kellnerinnen und
die stattliche Zahl der „Hausmusiker " und Bauern¬
kapellen . Jede Hebe könnte vier Hände haben und
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geblieben und müssen sich darum mancherlei Gering¬
schätzung gefallen lasten . Mit Unrecht . Den Ein¬
heimischen sind sie trotzdem an Kultur weit überlegen
und für Argentinien Kulturträger . Mit rührender
Treue haben sie ihr Volkstum in den Jahrzehnten
und Jahrhunderten der Fremde bewahrt , so daß man
noch heute nach den Dialekten den Gau bestimmen
kann , aus dem sie ursprünglich stammen . Ihre Nei¬
gung , sich geschlossen anzusiedeln , und der ständige Zu¬
strom frischer Elemente aus Rußland begünstigt die
Entwicklung der Gemeinden und bietet die Aussicht ,
daß sie sich ihr Deutschtum auch in Zukunft erhalten
werden .

Schließlich folgt ein Einblick in die Arbeit der
Reiseprediger , die auf ihren weiten , mühevollen Fahr¬
ten durch das ganze Land die zerstreuten Volksgenos¬
sen aufsuchen und nach Möglichkeit zur Gründung
von Ktrch - und Schulgemeinden anregen .

Dort draußen wird gekämpft für das Deutschtum ,
das zeigt die Geschichte aller dieser Gemeinden . Große
Opfer werden von unseren Volksgenossen am La Plata
gebracht . Ost ist der Kampf schwer , aussichtslos ist
er aber nur dann , wenn die Heimat ihre Söhne im
Stich läßt . Ihre Pflicht ist es , den tapferen Kämp¬
fern , die da auf Vorposten stehen für deutsche Kultur ,
mit allen Mitteln beizustehen , ganz besonders den
Kampfgemeinden zur Beschaffung tüchtiger und ge¬
eigneter Lehrkräfte zu helfen .

Deutsches Reich.
Die Befreiung vom englischen Nachrkchten -

monopol.
Man schreibt uns : In politischer und wirtschaft¬

licher Beziehung ist die Abhängigkeit vom eng¬
lischen Kabelnetz für uns schon oft genug unan¬
genehm ober direkt schädigend hervorgetreten , und
im Fall « eines Krieges dürste dies in seestrategi¬
scher Hinsicht sich voraussichtlich noch mehr geltend
machen . Durch die neue Verbindung , die soeben
fertiggestellt ist und eine direkte Nachrichtenüber¬
mittlung mm Borkum nach Monrovia ( in
Liberia ) , nach Lome (Togo ) und Duala in Kamerun
ermöglicht , ist nun wenigstens der Anfang gemacht
worden , unsere afrikanischen Besitzungen unab¬
hängig von der englischen Nachrichtenübermittlung
zu machen . Es kann erwartet werden , daß die
Verlängerung des Kabels nach dem deutsch -südwest¬
afrikanischen Schutzgebiet bald erfolgen wird . Der
Plan einer Telegraphenlini « vom Tanganjikasee
(Endpunkt der Zentralbahn ) durch das belgische
Kongogebiet nach Bonga in Neu Kamerun wird er¬
wogen und kommt hoffentlich zur Ausführung , so
daß dann alle unsere afrikanischen Kolonien ihre
eigene Nachrichtenübermittlung hätten und nicht
von der Gnade der Engländer abhängig sind , die
oft genug in Kapstadt Tartarennachrichten zu un¬
serer Schädigung in die Welt gesetzt haben . Höchst
wünschenswert wäre auch der Anschluß der Südsee¬
kolonien , die ja mit der Zeit zunächst funkentele¬
graphische Verbindung erhalkbn sollen .

Zurzeit besteht nur zwischen Aap und Angwur
funkentelegraphische Verbindung , während alle
übrigen deutschen Besitzungen in der Südsee für die
Nachrichtenübermittlung länglich auf den Schiffs¬
verkehr angewiesen sind . Ein Telegramm aus
Deutschland nach Rabaul geht 7 , nach Apia min¬
destens 18 Tage , welche Frist sich bei ungünstigen
Verhältnissen aber ganz bedeutend verlängern kann .
Der Aufstand auf Ponape , der Mitte Oktober in
dem entscheidenden Gefecht gipfelte , wurde erst
Ende Dezember in Berlin gemeldet . Im übrigen
ist natürlich nicht daran zu denken , den Eng¬
ländern , die ja auf diesem Gebiete allen übrigen
Völkern weit voraus sind und jetzt auch ein groß¬
artiges Funkennetz ausbauen wollen , irgendwie
gleichzukommen . Von den 2542 Kabelleitungen der
Welt mit einer Gesamtlänge von 511417 km gehört
tatsächlich England der größte Teil . Kabeln im
direkten Staatsbesitz sind nur 22 Leitungen mit
5003 km vorhanden , also ein ganz verschwinden¬
der Bruchteil , der sogar von Deutschland (97 Lei -

jeder Musikus müßte im Stande sein , an zehn ver¬
schiedenen Plätzen gleichzeitig die Frage im „ lieben
Augustin

" : „ Wo steht denn das geschrieben : man darf
nur eine lieben ? "

stellen zu können . In der klein¬
sten Kneipe gibts jetzt die beliebte „ Faschingsgaudi

"

und kein Verein ist so klein , daß er nicht eine Karne¬
valsunterhaltung mit und ohne „Maschkera " veran¬
staltete .

Im Vordergrund stehen Heuer die Bauern - und
alpinen Bälle . Sie haben sich schon in den letzten
Jahren nach dem Muster des berühmten Schwa -
binger Bauernballes , der uns noch bevorsteht , einge¬
führt . Eine Erscheinung , die man verstehen kann .
Wer eine „Krachlederne "

, einen „Janker " und ein
„ Gaisbub 'n Hütl "

hat , der kann hingehen . Und wer
hätte hier in der Gebirgsnähe dieses ländliche Inven¬
tar nicht aufzuweisen ? ! Der Frack für die feinen
Bal parös im Deutschen Theater ist schon ein selteneres
Möbel und ein Dirndl - Gewand ist leichter zu beschaf¬
fen , als ein fescher Domino . Für den „Bal pars
des kleinen Mannes "

, wie er sich beispielsweise im
Riesensaal des Münchner Kindls präsentiert , genügt
es , wenn er für „eine Maß , Garderobe und Pro¬
gramm

" eine Reichsmark pränumerando opfert .
Dann kann er hineingehen und seinen Landler und
seine „Frassäh

"
tanzen . Der „Schiebetanz

"
ist Heuer

verboten — den hat er ohnehin nicht gekannt , der ein¬
fache Bürger . Im „ Deutschen Theater "

, im „ Colos¬
seum

" und im „ Trefler
" war schon eher seine Heimat .

„Geschoben
"

ist trotzdem mehr als genug . Das
spürte man im Tanzgedränge des Presteballs , der
vor einigen Tagen im „ Deutschen Theater

" im Zei¬
chen einer Richard - Strauß - Woche die Leute
vom Bau , das künstlerische und offizielle München
versammelt hatte . Der im letzten Jahr im Verein
mit den Kunstakademikern unternommene Besuch bei
Reinhardt war so kostümfreudig und frackoerdrängend
ausgefallen , daß man es diesmal wieder unter Zu¬
ziehung der Künstler fertigbrachte , die Freude am
Kostüm zu steigern . Nur vereinzelt bewegten sich die
Frackschöße in den bunten Reihen . Rosee -kavalier
— Salome — Ariadne — Elektra , das war so ein
Bündnis , das eine überreiche Auswahl an Gewän¬
dern aus den verschiedensten Epochen bot . Hieratische
Starrheit der Antike ging Hand in Hand mit dem
leichtlebigen Rokoko , und es konnte passieren , daß

tungen mit 5532 km ) übertrofsen wird . Aber die
Gesellschaften , die von der Regierung abhängig
und verpflichtet sind » ihren Weisungen zu gehorchen ,
besitzen im ganzen über 300 000 km Kabellängen ,
während unsere Gesamtsumme auf 100 Kabel mit
40 654 km zu berechnen ist . Nächst England sind
die Kabellängen Frankreichs am bedeutendsten ,
das auch den größten staatlichen Besitz aufweist
( 77 Leitungen mit rund 21 000 km ) . Im ganzen
werden etwa 80 000 km Kabellängen auf Frank¬
reich entfallen , während Amerika etwa 50 000
Kilometer besitzt . Einen verhältnismäßig großen
staatlichen Kabelbesitz zeigt Japan mit 179 Lei¬
tungen von 7531 km Länge . Es folgen dann
Spanien , Niederländisch - Indien mit
5800 und rund 5700 km , Norwegen und
Italien mit 2600 und 2460 km staatlicher Kabel -
verbindungen .

Englische Stimme über deutsche Unter¬
nehmungen in Aegypten.

Die Fortschritte , welche deutscher Handel und
deutscher wirtschaftlicher Unternehmungsgeist in
Aegypten in letzter Zeit gemacht haben , werden
von der ,,/ttricsn Vorlä " in folgender Weise aner¬
kannt : „Die während der letzten zehn Jahre von
Deutschland gemachten Fortschritte sind in der Tat
erstaunlich . Die Zahl der Schiffe unter deutscher .
Flagge , die unsere Häfen aufsuchen , hat sich von
Jahr zu Jahr vermehrt : sie bilden eine erstaunliche
Konkurrenz für die englische Fracht - und Passagier¬
fahrt . Die Deutsche Orientbank , obgleich sie nur
ein kleines Kapittrl besitzt , hat dennoch bedeutende
finanzielle Mittel zu ihrer Verfügung und hat einen
großen Teil der Bankgeschäfte monopolisiert . Eine
Anzahl Unternehmen auf dem Gebiete der Indu¬
strie und des Ackerbaues sind durch Deutsche im
Lande ins Leben gerufen worden . Anderseits ist
die große Zunahme der deutschen Einfuhr allbe¬
kannt : aber damit ist nicht alles gesagt : auch die
deutsche Ausfuhr aus Aegypten ist gestiegen . Ein
großer Teil des Baumwollexports geschieht durch
deutsche Firmen : bedeutende deutsche Firmen , die
unser « Baumwolle ausführen , haben Entkörnungs -
werke in den Provinzstädten errichtet . Eine deut¬
sche Gesellschaft die „ Looietö des krosses ^ Uoman -
aos " hat deutsche Händler in den Stand gesetzt , sich
von ausländischen Gesellschaften zu emanzipieren ,
und die einzige Spinnerei im Lande , die „kMptian
Lpinninz anä HVsuving 6ompan ^

"
, ist jüngst unter

dem Namen „kilaturo ä 'kg ^pto " in deutsche Hände
übergegangen .

"
_

Ein Postscheckamt für Straßburg . Aus Straß¬
burg wird uns geschrieben : In den Handels - und
Finanzkreisen des Elsaß wurde es stets als außer¬
ordentlich mißlich empfunden , daß Straßburg , die
Hauptstadt des Reichslandes , noch immer
kein Postscheckamt hat . Da die bisherigen Vor¬
stellungen der interessierten Kreise erfolglos blie¬
ben , will nunmehr die Handelskammer zu
Straßburg i . E . sich direkt an den Reichstag
wenden . Die Handelskammer hat nämlich in ihrer
Sitzung vom 16 . Januar 1913 beschlossen , dem
Reichstage zu dem Entwurf « eines Postscheckgesetzes
eine Reche von Wünschen und Anregungen zu
unterbreiten und bei dieser Gelegenheit erneut dem
Verlangen Ausdruck zu geben , daß möglichst bald
in Straßburg ein Postscheckamt errichtet werde .
Zurzeit ist das für Straßburg nächste Postscheck¬
amt in Karlsruhe .

Zur Wahlreform in Rudolstadt . Die dem Land¬
tag von der Regierung vorgelegte Aenderung des
Wahlgesetzes bringt eine Erhöhung der Abgeord¬
netenzahl . Bisher bestand der Landtag aus 16
Abgeordneten , von denen 12 aus allgemeinen , 4 aus
den Höchstbesteuertenwahlen hervorgingen . Nach
dem Regierungsentwurf sollen die 12 allgemeinen
Mandate wie bisher bleiben , während die 4 Höchst -
bestsuertensitze Wegfällen . Dafür sollen 12 neue
Sitze geschaffen werden , die sich aus Vertretern
der einzelnen Berufsstände und Erwerbszweige zu¬
sammensetzen , so daß also die Zahl der Landtags¬
sitze in Zukunft 24 betragen würde . Der Entwurf
der Regierung hat aber keine Aussicht auf An -

die racheschnaubende Elektra am Arm des graziösen
Rosenkavaliers zu erblicken war und der finstere
Herodes gemeinsam mit dem armen Iochanaan in
das Bierstübl zu den Weißwürsten ging . Diese nächt¬
lichen Faschingserzeugnifse waren übrigens delikat ,
wenn auch fündenteuer . 25 ^ für eine Wurst und
30 L für einen halben Liter Bier sind Summen ,
die einem echten Münchner Herzen die Klagetöne
Iochanaans entlocken können . Von den besseren
Dingen ganz zu schweigen . Deutscher Schaumwein
hat es in diesem Jahre auf 10 -.k gebracht und von
denen , die in der Lage waren , sich ein warmes Abend¬
brot zu leisten , munkelte man , daß sie amerikanische
Milliardäre seien . „Leben und leben lassen !" —

Mit dem äußeren Erfolg der in einer Nacht sich
vollziehenden Richard - Strauh - Woche konnte der viel¬
umstrittene Komponist wohl zufrieden sein . Auch
der zum Tanze lockende Kompromiß zwischen ihm
und Meister Johann Strauß wird ihn weiter nicht
gestört haben . Ein Glück, daß für die Voraufführung
der im Residenztheater unter Wegnahme mehrerer
Parkettreihen zurzeit vorbereiteten Ariadne - Pre¬
miere keine Tantiemen zu zahlen waren — das Presse¬
fest hätte dann sicher kein so gutes finanzielles Er¬
gebnis gehabt . In dieser Saison marschiert es un¬
bedingt an der Spitze der Faschingsveranstaltungen .
Der ursprünglich auf den 30 . Januar festgesetzte
Armenball wird nach neuerlichen Beschlüssen Heuer
wegen der Landestrauer ausfallen und der Bühnen¬
ball hat durch die alte bekannte Parole als Dienst¬
botenball feinen Reiz eingebüßt . Die Köche und
Kocherln , Schenkkellner , Stuben - und Waschermädeln ,
die sich seit Jahren im „ Deutschen Theater " ein Stell¬
dichein gaben , finden selbst kein rechtes Vergnügen
mehr an diesen nächtlichen Zusammenkünften und
es ist hohe Zeit , daß irgend ein Bühnenmann seinen
Kollegen und Kolleginnen mit einer neuen Idee auf¬
wartet . In diesem Sinne wäre ein Dienstboten¬
wechsel wirklich erwünscht .

Für aktuellen Fafchingshumor sorgt seit einigen
Jahren die Narrhalla . Sie hat gewissermaßen das
Erbe der Münchner Karnevalsgesellschaft angetreten ,
wenn auch nicht als Veranstalterin der früher belieb¬
ten Faschingsumzüge . Nicht einmal ein Wagenkorso
erscheint auf den Straßen , und der Faschingsdienstag
wird in diesem Jahre durch das übrigens sehr zu

Erstes Blatt.
nähme , da die sozialdemokratische Fraktion
schlossen ist , jede Wahlgesetzänderung , die sich ,
auf dem Prinzip des Proporzes ausbaut

^

zulehnen .

Badische Volikik.
Landtagskandkdaturen .

I-. Schopfheim , 24 . Jan . Von der hier
tenen Bezirkskonferenz der sozialdenio
tischen Partei wurde für den Landtags -wahlb ^
Schopsheim -Schönau der bisherige sozialdem
tische Abgeordnete Ad . Müller wieder als
didat ausgestellt .

Fortschrittlicher Arbeiterverein Karlsr
Der Fortschrittliche Arbeiterverein hielt am :d . Mts . seine Monatsversammlung ab , die sich ^

zahlreichen Besuches zu erfreuen hotte . Der !
rent des Abends , Parteisekretär Dees , behan .
das Thema : „Was wollen Fortschrittliche Volks
tei und Fortschrittlicher Arbeiterverein ? " An j.
Vortrag knüpfte sich eine angeregte Diskussion . .
Die Generalversammlung findet am
Februar statt .

Wahlkaktische Fragen.

Gemeindewahlen.
Plankstadt , 24 . Jan . Mit den gestrigen

meinderatswahlen sind die Gemeindewahlen ns
zum Abschluffe gelangt . Bei der Wahl auf s«
Jahre haben von 67 Wahlberechtigten 66 ah
stimmt , und hiervon entfielen auf die Nation
liberale Vorschlagsliste 15 Stimmen — 1 Sitz , >
die Zentrumsliste 16 Stimmen — 1 Sitz , auf
sozialdemokratische Liste 14 Stimmen — 1 Sitz uö
auf die Liste der Fortschrittler 19 Stimmen — i
Sitz . Bei der Wahl aus drei Jahre fiel jeder
schlagsliste wiederum je ein Sitz zu .

Wakdkirch , 24 . Jan . Bei der Gemeinderatsa
wurden 4 Liberale und 5 Zentrumsanhänger gewä
Das Stimmenverhältnis hat gegen früher keine V«
Linderung erhalten .

Aus Baden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 24 . Jan . Seine Königliche Hoheit
Großherzog empfing heute vormittag den K -j
Heimen Legationsrat Dr . Seyb und den Minist »
Dr . Rheinboldt zur Vortragserstattung . Hierj
nach meldeten sich die Majore a . D . Seiler u>
Rheinboldt . Nachmittags folgte der Bork
des Geheimrats Dr . Freiherrn v . Bab o .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der . Großherzog !
sich bewogen gefunden , den von der Kirchengemeiii
Schmieheim gewählten evang . Pfarrverwalter
bert Daiber in Schmieheim zum Pfarrer das «!
zu ernennen .

Die Oberdirektion des Wasser - und Straßen
hat den Bausekretär Max Kuner in Walds

LW

(
« Zwar

ur ,

Nachdem der Gedanke an einen Großblock bei i
Hauptwahl endgültig aufgegeben ist, wirft das Ha,
organ der Fortschrittlichen Volkspartei in Baden Z
Frage auf , ob wenigstens wieder ein liberal ^
Block zustande kommen werde wie 1909 , der sich ,
den Stichwahlen zu einem Großblock
weitern würde , oder ob die beiden liberalen Pattes
getrennt Vorgehen wollen . Hierzu schreibt das
„Trotz mannigfacher Bedenken und trotz des
schos in einzelnen Bezirken , selbständig vorzugeha
dürfte die Fortschrittliche Volkspartei einem Zusas,
mengehen mit der nationalliberalen Partei im Hk
blick auf die Interessen des Eesamtliberalismus ,
die schweren von einer reaktionären Mehrheit droh
den Gefahren nicht abgeneigt sein .

"
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begrüßende Konfettiverbot auch manches von
gewohnten gar zu wüst und witzlos gewordenen Ttt^
ben einbühen . — Wo bleibt beim Karneval
Haupt der Witz oder gar der Humor ? ! Auch anders
wird man ihn mit der Diogeneslaterne zu suö
haben . Ich habe mich schon seit Jahren vergeh »

bemüht , in den Hauptverkehrsadern des Münchs »!
Faschingstreibens , der Maximilian - und KaufiMI
Straße , nach echtem Humor zu spähen . Was ich fa
waren zum Teil Leute mit Lumpen am Leibe ,
eingetriebenen Hüten und nicht selten direkt
anständigen Umhüllungen . Der Witz bestand
wesentlichen im Kitzeln mit Federn und im Weh
mit Konfetti . Zur Bereicherung des Amüsemeoul
hob man das am Boden liegende Konfetti auf
diente dadurch ersprießlich der Hygiene . Derartig !

gesundheitsfördernde Belustigungen sind nun he^ I
glücklicherweise durch das Konfettiverbot beseitig
Es bleibt höchstens als Clou der Straßensaison
übrig , daß mehrere Jünglinge ein des Weges kA
mendes weibliches Wesen umringen und es mit
sen traktiere « .
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Es ist überall dieselbe Sache : Wo soll der Hun
für einige Wochen Herkommen , wenn er die üb
Zeit nicht vorhanden ist ? ! Da greift man flugs
billigeren Mitteln und tobt sich aus . — Der FaM
ist eigentlich die Zeit der „Demaskierung

",
nur , was den inneren Menschen betrifft , der sich
diesen Tagen ziemlich „offen

"
gibt . Auch der äuß

Mensch verschmäht gern die Umhüllung . Es ist
darüber gesprochen worden — auch publiziert w «^ >
schon die Sache — , daß die Karnevalsbälle irnv^ l
„ animalischer

" würden . Wer sich auf den heurigst
großen Vergnügungen umgeschaut hat , wird nirgends
die oft beklagte Fleischnot entdeckt haben . Nicht
gewohnte Dekollete sei auf das Konto dieses Uebett
flusses gesetzt : auch sonst machte sich eine Bewegung »
freiheit geltend , die schon aus Gründen der Aesth ^ s
nicht immer zu billigen war .

Man braucht wahrhaftig kein prüder Mensch
sein und doch möchte man wünschen , daß der g^ I
Geschmack auch während der Faschingszeit nicht
verloren gehe .
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- "Koffer- und Straßenbauinspektion Offendurg

Entschließung Großh . Generaldirektion der
k^ rseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Wil-
i uüseibert in Eberbach nach Karlsruhe ver-

Oefsentliche Sitzung der Handwerks¬
kammer Karlsruhe.

.. Aghl, 24. Jan . Am letzten Dienstag hielt die
I »^ tlwerkskainmer Karlsruhe hier eine öffentliche
a^ ung ab . Nach dem Tätigkeitsbericht wurde eine
, A>e wichtiger Gutachten über die Augehörigkeit

ISchneiderei - und Schreinereibetrieben zur
! Lvangsinnung , über Ausdehnung der Sonntagsruhe ,

Ä-ndel Gold - und Silberwaren und Taschen -
l ^ en auf Märkten und Meffen, über Warenhaus -
I Traufe, über die Befugnis zum Gebrauch des badi-

Wappens, über Gründung von Jnnungskranken -
Wen , über die wirffchaftliche Lage des Handwerks

über das Wahlrecht von Gewerbevereinen zur
Lmdwerkskammer abgegeben, und außerdem eine
« « erhebliche Anzahl von Eingaben über das Sub -
missionswefen und sonstige Beschwerden erledigt.
La Förderung des Handwerks sind vom Kreis Karls¬
chi« 2000 angefordert worden . Der Bericht ergibt
,ine nicht unerhebliche Mehrbelastung der Geschäfts -

-«hrung.
Auf Grund des Berichts hat die Handwerkskammer

beschlossen , zur Förderung des Handwerks eine Er¬
dung beim Kreisausschuh Karlsruhe auf 3000
^ beantragen. Mit Befriedigung wurde die Erklä¬
rung des Großh . Landesgewerbeamtes ausgenommen,
baß für das ganze Land eine Bauberatungsstelle dem
troßh . Landesgewerbeamt angegliedert werden soll.
Zur Frage der Fleischteuerung nahm die Kammer

! eine Resolution an , in der u . a. gefordert wird : Zeit¬
weise Oesfnung der Grenzen und Beseitigung der
«chr unbedingt nötigen veterinärpolizeilichen Maß¬
regeln, Herabsetzung der DIeheinfuhrzölle und der
sftittermittelzölle, Verminderung der viehlosen land¬

lwirtschaftlichen Betrieb , der Abmelkwirtschaften und
Schutz der Kälber, Uebernahme der Fleischbeschau¬
tosten auf die Staatskasse und Abschaffung des Fleisch-
chises und Herabsetzung der Schlachthofgebühren.

Die Kammer sprach sich weiter für die Einführung
! eines Submissionsamtes in Baden aus und be-
fichloh sodann , durch Agitation und Aufklärung die
Wohltaten der Invalidenversicherung dem selbständi¬
gen Handwerk zu Nutzen zu machen .

: : Karlsruhe, 24 . Jan . Die Station Grüningen
swird am 1 . März d . Jrs . für den Empfang von
Wagenladungen eröffnet.

: : Pforzheim , 24 . Jan . In der letzten Stadt¬
sratssitzung gab der Vorsitzende seiner Entrüstung
«über den schauerlichen Kindsmord und der auf¬
richtigen Trauer mit den schwergeprüftenEltern Aus¬

druck. — Wie eine ganze Reihe anderer badischer
lStädte, so wird auch Pforzheim aus Anlaß des

Ljährigen Regierungsjubiläums des Kaisers all-
jährlich im Voranschlag Mittel zur Unterstützung

(bedürftiger Veteranen und deren Witwen
leinstellen . — An der Karlsruher Jubiläumsaus -
Istellung 1915 wird sich auch der Pforzheimer Kunst¬
sgewerbe- und Gewerbeverein beteiligen.

— Stein, Amt Breiten , 24. Fan . Letzte Nackt
hatte ein Schäfer seine Schafe 1A> Stück , in die
Scheune der Wirtschaft zur Kanne eingestellt, lieber

l Nacht fiel eine Mauer ein und begrub 12 der Tiere
^
unter sich. Morgens bot sich dem eintretenden
Schäfer ein schauerlicher Anblick. Die 12 Tiere
waren zum Teil tot und zum Teil schwer verletzt
und schrien fürchterlich. Die Verletzten mußten

! wsort obgestochen werden . Der Schaden ist ansehn¬
lich, da sich ein Stück auf 40 bis 50 -K stellt.

Mannheim , 24. Jan . Das fünf Fahre alte
!«lnd eines in Feudenheim wohnenden Zimmerman -
>nes kam am 24. v. Mts . in der elterlichen Wohnung
dem geheizten Ofen zu nahe und zog sich eine hand¬
große Brandwunde am Leibe zu. Trotzdem die

! Lunde geheilt war , starb das Kind unerwartet ge-
i Hern früh 7 Uhr. — Heute früh 3V« Uhr brach in
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Berliner Brief.
Da» We stürzt. — Elektrische Beschleunigung —

^ vm Riesenwert der Minuten . — Bom Recht auf die
Ege Stadtbahn . — Treptow . — Neue Steuern . —

Der strebsame Zirkus . — Theaterzustände.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Werm im neuen großen Berlin das Alte stürzt und
«eben aus den Ruinen blüht, so ist das ja nicht

Mnnal erfreulich . Vom guten, erhaltenswerten
7^ " W unbegreiflich viel zerstört worden. Und das

«eben hat zuweilen wenig Liebliches . Aber
^ ichendurch kann man sich doch manchesmal auch
ffeuen an dem chronischen Umsturz, -den man im

lmmenhang als hauptstädtische Entwicklung an-
ht. Mer jn Spreebavels Atmosphäre viel

W °uoiiche Begeisterungsfähigkeit zu bewahren wußte,
gelegentlich sogar verleitet werden, mit dem

l^ chmten Humanistenwort zu renommieren : „Es
V »me Lust , zu leben — in Großberlin !"

ein kurzes Weilchen , und die Großberlin-er
ouf ihren unaufhörlich befahrenen Stadtbahn -

? ell«n dag rauchfpeiende Dampfroß nicht mehr er-
"

wn
"' elektrische Zauberkraft wird sie (wie jetzt

wn am den wenigen Hoch- und Untergrund -Bahn -
ohne Stromdräht « und -Stangen quer durch

^
l>n und drumherum tragen . Und es wird nicht

Ê eemlicher und geräuschloser zugehen, es wird auch
vorwärtsgehen . Gegen den jetzigen Fahrplan* uns eine Verkürzung der Fahrzeit um zwanzig

.̂ " hundert versprochen worden. Und eine Besich-
Aö,üssah^ t auf der elektrisch eingerichteten drecke
LAoeld —Dessau hat den Hochmögenden von der
AMnommission des Abgeordnetenhauses nunmehr
z>/ ? "Seni> dargetan , daß das Versprechen in der

ourchgeführt werden kann.
^ingt vielleicht recht unbedeutend: sechs Mit -

^ Ersparnis <21/ , statt 27/ ) für die Strecke
" ENburg - Janowitzbrücke oder drei und drei-

Minuten Ersparnis (14' /. statt 18/ ) vom
^ ^ arnerplatz bis Großlichterfelde. Für die Be-
öeut.c ? "der vielmehr für die zu Beglückenden be-
kie -raber ein« ganze Menge Gewinn . Wer
i»»-? ahrt zwei - oder viermal täglich machen muß,
svSik g

" Tug siebeneinhalb bezw . fünfzehn oder
. öw . vierunüzwanzig oder mehr Minuten ,

man nur dreihundert Fahrtag « auf das Jahr ,
stch schon im Durchschnitt (denn es wurde hier

,<in w - Eeine der größten Entfernungen ausgesucht )
, , ,^"nn an Lebenszeit von beiläufig fünf mal'/loder vier) mal dreihundert gleich dreitausend

nchstausend Minuten oder noch erheblich mehr.
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der Lack iererwer kstatt der Elektrizitätsfirma Stotz
L Co . auf bis jetzt unaufgeklärte Weis« Feuer
aus . Der Gesamtschoden wird aus 1O0Ü0 Mark
geschätzt.

n . Heidelberg , 24. Jan . Frau Kommerzienrat
Fritz Landfried ist ihrem vor wenigen Togen
verewigten Gatten im Tode nochgefolgt. Schon
am Tage seiner Beerdigung mußt « sie sich in ärzt¬
liche Behandlung begeben und seit diesem Tage
(Dienstag ) hat sie ihr Krankenlager nicht mehr ver¬
lassen können . — Zwei Mädchen von 11 und 12
Jahren erdichteten , um ihr langes Ausbleiben von
zu Hause zu entschuldigen, einen Uebersall von
einem Zopfabschneider . Sie schnitten sich in
einem Hause in der Bahnhofftr -aße ihre Zöpfe ab,
warfen sie auf di« Erde und erzählten dar . : ihren
Eltern , sie seien unterwegs von vier Männern an¬
gefallen und- ihres Haares beraubt worden . Ein¬
gehend darüber befragt , stellte sich die Unwahrheit
heraus .

: : Heidelberg, 24 . Jan . Die persönliche Be¬
rechtigung zum Betrieb der Apotheke in Schönau
Amt Heidelberg ist wegen Ablebens des Inhabers
neu zu verleihen . Bewerbungen sind binnen
zwei Wochen dem Ministerium vorzulegen.

a . Wertheim a . M„ 24 . Fan . Die hiesige Ge¬
meindeverwaltung hat , um die Bautätigkeit
in der Stadt zu heben und zu fördern , und um- einem
schon seit Jahren sich unangenehm bemerkbar
machenden Mangel in besseren neuzeitlichen Woh¬
nungen abzuhelfen und ferner um Fremde in der
herrlichen Gegend anzusiedeln , vor einiger Zeit
ein größeres Gelände am unteren Bromberg , in
schönster , sonniger Lage, gegenüber der romantischen
Schloßruine , mit dem Blick in das malerische Main -
und Toubertal käuflich erworben . Es ist beabsich¬
tigt , nachdem die Straßen und die Kanalisation
in Bälde ausgeführt sein wSrden , mit der Erstel¬
lung von Landhäusern zu beginnen und damit auch
gleichzeitig das andere Gelände der Bautätigkeit zu
erschließen. Um Anregung zu geben und muster¬
gültige Typen zu schaffen, die sich der hiesigen
Bauweise gut anpaffen , beauftragte die Gemeinde¬
verwaltung den Architekten Hermann Zelt in
Karlsruhe einen Bebauungsplan , sowie
eine Anzahl Entwürfe , welche sich auf dem etwas
ansteigenden Gelände gut erstellen lassen und ein¬
stigen, anzufertigen . Diese Entwürfe , in geschick¬
ter , praktischer Einteilung , mit Vorschlägen für die
Geländeausnützung , unter Beigabe einer Anzahl
Schaubilder , welche in sonniger Darstellung sich be¬
sonders einfach und geschmackvoll präsentieren ,
nebst einer Ansicht des Stadtteils aus der Vogel¬
schau , sind nun eingetroffen und haben in ihrer
künstlerischen Auffassung und Darstellung ungeteil¬
ten Beifall gefunden . Die für die Allgemeinheit
bestimmten Projekte sind während 14 Tagen im
kleinen Rathaussaal ausgestellt und der Öffentlich¬
keit zugänglich gemacht. Es ist beabsichtigt, an
Baulustige die Pläne unentgeltlich abzugeben .

— Eberbach, 24 . Jan . Der hochverdiente Ehren¬
bürger unserer Stadt , Kommerzienrat Heinrich
Knecht , ist gestern mittag im hohen Alter von
85 Jahren sanft entschlafen .

— Tauberbischofsheim , 23 . Fan . Die Tauber
führt infolge der raschen Schneeschmelze und anhal¬
tender Regengüsse seit heute Hochwasser ; das
Wasser steigt rasch

Ireiburg , 24 . Jan . Der diesjährige Fasten¬
hirtenbrief für die Erzdiözese Freiburg be¬
handelt im ersten Teil den Kampf des Unglaubens
gegen Religion und Kirche , den Monisten, Frei¬
denker , Gottesleugner z. Zt . führen und durch ihre
Wanderprediger auch in die Erzdiözese hineingetragen
haben, sowie die Gefahren der Schmutzliteratur.
Hilfe wird erhofft durch die Unterstützung des Klerus,
der Eltern und Erzieher der Heranwachsenden Ju¬
gend . Als Mittel werden empfohlen: Gute Lektüre,
Gebet, Empfang der heiligen Sakramente . Das
Hirtenschreiben nebst Fastenverordnung wird am
Sonntag , den 2. Februar , von den Kanzeln verlesen
werden.

— Freiburg . 24. Jan . In das Realgymna¬
sium wurde in letzter Nacht eingebrochen .

Der Täter muß mit den Oertlichkeiten gut vertraut
gewesen sein ; denn er stieg in das Zimmer des
Direktors ein und öffnete dort mit einem Nach¬
schlüssel- den kleinen Schreibtisch, in welchem er die
Schlüssel zu anderen Schränken vorfand . Einem
dieser Schränke entnahm er eine Kassette , in der
sich Privatgeld des Direktors in Höhe von 300 bis
400 befand und hieß dies mi-tgehen . Von dem
Täter fehlt jede Spur .

w. Daldshuk , 24 . Jan . Die Reparaturar -
beiten an der nach der Schweiz bei Koblenz füh¬
renden Eisenbahnbrücke sind nunmehr be¬
endigt; der verursachte Kostenaufwand soll 135 000
Mark betragen . — Vergangene Nacht wurde unter
Mitwirkung von etwa 100 Leuten der Schienenstrang
von der Seite in die Mitte gerückt .

: : Ueberlingen, 24. Jan . Zu dem Brand im
Bootshaus wird noch berichtet, daß u nzw e ifel -
haft Brandstiftung vorliegt . In jedem ein¬
zelnen Boot soll ein Brandherd gefunden worden
sein . Ueber den Täter selbst ist noch nichts bekannt.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Schisfahrt .

Schiffsnachrichten der Holland-Amerikalinie. Mit¬
geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe i . B .
„Rotterdam "

, von Neuyork nach Rotterdam , 14 . Jan .
vormittags in Rotterdam eingetroffen ; „Nieuw
Amsterdam"

, von Neuyork nach Rotterdam , 21 . Jan .
vormittags von Neuyork abgegangen mit 100 Kajüts -
und 200 Passagieren 3. Klasse ; „Noordam "

, von Rot¬
terdam nach Neuyork, 22 . Januar nachmittags in
Neuyork eingetroffen: „Ryndam "

, von Rotterdam
nach Neuyork, 19. Januar 3 .30 Uhr nachmittags
Lizard passiert ; „Potsdam ", von Neuyork nach Rot¬
terdam, 19. Januar nachmittags in Rotterdam ein¬
getroffen. Nächste Abfahrten (Aenderungen
Vorbehalten ) : 25 . Januar 3 Uhr vormittags „Pots¬
dam" von Rotterdam über Boulogne s. M . ; 8. Febr .
2.30 Uhr vormittags „Nieuw Amsterdam" von Rot¬
terdam über Boulogne s. M . ; 15 . Februar 7 Uhr
vormittags „Noordam" von Rotterdam über Bou¬
logne s. M.

Konkurse .
Mannheim . Sigmund Jen tos . Konkurs¬

verwalter : Rechtsanwalt Dr . Hartmann . Anmel¬
dungstermin : 28 . Februar : Prüfungstermin : 6 . März .
— Ueberlingen : Maschinenfabrik und Eisen¬
gießerei Ueberlingen Karg L E o . Konkursverwal¬
ter : Rechtsanwalt Frank . Anmeldungstermin : 11.
Februar : Prüfungstermin : 19 . Februar .

vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Metevra -

logie und Hydrographie vom 24 . Jan . 1913 .
Während die östliche Depression abgezogen ist, ist

die am Vortag über Schottland erschienene in die
Kieler Bucht hereingerückt . Das Wetter ist deshalb
trüb , mild und regnerisch geblieben, nur in Ost¬
deutschland herrschte am Morgen leichter Frost . Ueber
der Schweiz hat sich ein lokales Maximum ausge¬
bildet , das sich auch bei uns durch teilweises Auf¬
klaren bemerkbar macht , das aber nicht Bestand haben
wird, da im Nordwesten der britischen Inseln bereits
eine neue, etwas tiefere erschienen ist, die voraus¬
sichtlich ihren Vorgängerinnen folgen und über das
Ostseegebiet hinwegziehen wird . Es ist deshalb bald
wieder trübes , mildes und regnerisches Wetter zu
erwarten .

Witterungsbeobachtungen
brr Metevrvlogifchen Station Karlsruhe .

B »ro- Thenn . «bs-I. Keucht . Wind Himme !
Im . WM in 0 FeiKdt . i» Proj .

23 .R . 9U. A 750 4 S.O 7.5 88 SW bedeckt
24 . M.7 U. « 751,6 7§ 5,8 74 «f
24 .Mil.2U.

" 751,1 8P
I

5,6 69

HöchsteTemperatm am 23 . Januar 9,0, niedrigste ür
der darauffolgenden Nacht 7,2. Niederschlagsmenge am
24 . Jan . früh 6,9 mm . ,

Wasserstau - des RbeinS am 24. Jan . trüb . j
Schusterinsel 185, gestiegen 40 , Kehl 264 , gestiegen 12,

Maxau 438 , gestiegen 16 , Mannheim 412 , gestiegen
14 ein .

Schneebeobachtungen .
Der auf den Bergen liegende Schnee hat in den

letzten acht Tagen zuerst ab - dann aber wieder zu¬
genommen. Am Morgen des 23. Januar (Donners¬
tag) sind gelegen in Furtwangen 41 , in Dürrrheim
19, in Stetten a . k. M . 30, in Heiligenberg16, in Zoll¬
haus 34 , beim Feldberger Hof 105, in Titisee 69 , in
Neustadt 34, in Bonndorf 40, in Höhenschwand 83,
in Gersbach 45 , in Todtnauberg 85, in Heubronn 52,
in St . Märgen 32 , in Oberprechtal 10, in Kniebis 70,
in Breitenbrunnen 45, in Herrenwies 40, und in
Strümpfelbrunn 5 Zentimeter. !

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 24 . Januar 1913, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tbcrm.
Celsius

Windrichtung
und Lilirke Wetter

Borkum . . 755 -i- 3 SW 2 bedeckt
Hamburg . . 755 -i- 2 W 2 dunstig
Swinemünde . 756 — 1 OSO 2 bedeckt
Memel . . . 758 — 3 SSO 2
Hannover . . 760 -i- 7 SW 5
Berlin . . . 755 0 Stille
Dresden . . 757 -i- 4 WNW 1 Regen
Breslau . . ? 57 — 1 SO 2 bedeckt
Metz . . . 764 -i- 6 W 4
Franksirrt (M .) 761 -i- 7 SW 4 wolkig
Karlsruhe (B.) 763 -i- 7 SW 1 bedeckt
München . . 764 -t- 4 SW 6 halbbedeckt
Scilly . . . — — — —
Aberdeen . . 752 -4- 1 Stille bedeckt
Jle d'Aix . . 764 -i- 6 S 3 „
Paris . . . — — — —
Vlissingen . . 760 WSW 5 wolkig
Helder . . . 757 -i- 7 SW 4 bedeckt
Tborshcwn . 755 — 2 NNW 4 wolkig
Seydisfjord . 766 — 8 NO 2 halbbäreckt
Christiansund . 755 0 Stille bedeckt
Skagen . . . — — — —
Kopenhagen . 755 0 SO 3 bedeckt
Stockholm . . 758 — 7 NNW 2 --
Haparanda . 758 — 9 SO 2
Archangelsk . 767 — 14 SSW 1
Petersburg . 765 - 14 SO 2 beiter
Riga . . . 760 — 7 OSO1 bedeckt
Warschau . . 759 0 WNW 1 „
Wien . . . 758 -i- 3 W 3 Regen
Rom . . . 765 -i- 3 N3 wolkenlos
Florenz . . . 764 -i- 6 O 2 bedeckt
Cagliari . .
Brindisi . .
Triest . . . 762 -i- 3 O 1 heiter
Lugano . . . 763 — 1 NNW 1 wolkenlos
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 763 ck 3 OSO 3 heiter
Säntis . . . — — — —
Zugwche . . 524 - 10 NW 5 bedeckt

M» i« «iokr Nein
«nttgvgsn ,

veno msu sied mit äiessn überall be¬
kannten Limtenbonbons versiebt !

Husten, Heiserkeit, Latarrk ver-
seinvmäsv oaek tZsdranok von sekon
wenigen Oarsweliev . ^ der man soll
es gar nickt so weit kommen lassen .
Nankübrobei aUsn^ usKLogvi-Luiser»
Lrust- Oaramelisn bei sieb, äann sinck

VrkNltungsn »usgesebiossen . Paket 25 Pf. , Oase 50 Pt.
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^ 3186 ^
Kruvt -

Lsrsmeileni

Also fünfzig, hundert und mehr Stunden oder über
zwei, vier und mehr volle Tage , für viele schließlich
eine ganze Woche Profit ! Und zwar hauptsächlich
durch Ersparnis beim Anhalten und Losfahren der
Züge : die neuen elektrischen Lokomotiven brauchten
bei -der Probefahrt zwischen Bitterfeld und Dessau
jeweis weniger als eine Minute vom Augenblick des
Anfahrens bis zur Entfaltung der vollen Geschwindig¬
keit von fünfzig Kilometer in der Stunde . Kleine
Ursachen , große Wirkungen !

Da es von Vierteljahr zu Vierteljahr , ja von Mo¬
nat zu Monat Tausende Berliner mehr gibt, di« in
Berlin arbeiten und in der Stadt Berlin keine wün¬
schenswerte Wohnung mehr finden, so geht es ins
Unermeßliche, was im Großberliner Leben nächst-
künftig durch die Einführung der Elektrizität in den
Stadtbahnbetrieb an Zeit gewonnen und an Ver¬
druß vermieden werden wird . Natürlich hat sich -da¬
bei , sogar lange vor 'm Beginn der Verwirklichung,
eine Schattenseite der Sache gezeigt : die Eisenbahn-
oerwaltung ließ verlauten , daß die bisherigen billi¬
gen Fahrpreise , auf der Grundlage der Zehnpfennig¬
karte, bei der Elektrisierung nicht beibehalten werden
könnten. Aber wenn mit dieser Drohung wirklich
Ernst gemacht würde, so würde sich gewiß sofort
eine elementare — Elektrisierung des „fahrenden
Volkes " ergeben.

Hervorragende Fachleute haben mittlerweile über¬
zeugend nachgewiesen , daß eine Verteuerung der
Stadtbahnbenutzung keineswegs nötig ist. Man darf
heute wohl schon annehmen , daß die hohe Behörde
hinter 'm ewigen grünen Tisch sich belehren lieh und
es garnicht erst wagen wird , an einem so wichtigen
Grundpfeiler des reichshauptstädtischen Arbeitlebens
zu rütteln . Wenn man es von oben herunter ruhig
geschehen lieh , daß der Grundstückswucher die fleißi¬
gen Nichtkapitalisten aus dem Stadtbereich weiter und
weiter in die Umgebung hinausdrängte , ohne ihnen
auch dort etwa idyllisches Wohnen zu ermöglichen ,
so darf man um keinen Preis von oben herunter den
unvermeidlich gemäßen weiten Weg zur Erwerbs¬
stätte verteuern .

Zu dem erfreulich Neuen gehört auch die Einge¬
meindung Treptows . Berlin gewinnt damit auch
die väterliche Gewalt über grüne Spreeufer -Gelände
des Ostens , die längst sein bürgerliches Eigentum
waren . Die neuen Steuergebilde , die dem fürsorg¬
lichen Geist des Berliner Magistrats entblühten, in
Sonderheit die längst geplanten, wiederholt verwor¬
fenen, wieder aufgenommenen, geänderten Steuern
aus Bier urck Schauoergnügen , finden bei den vier
Fraktionen im Roten Hause vorerst eine sehr geteilte
Aufnahme ; und das ist «in ausnehmend getreues
Spiegelbild der Denkungsart in der Bürgerschaft.

Alle vernünftigen Zeitgenossen freuen sich wohl, daß
di« Gefahr, als üppig« Vergnüglichkeit besteuert zu
werden, von den künstlerisch ernst zu nehmenden
Schaubühnen abgewehrt zu sein scheint . Aber nun
kommen die Besitzer -der Zirkusse , die neuerdings eine
Tendenz zur Annäherung an die Schaubühne zeigen ,
und verwahren sich gegen die Besteuerung .

Die Dierwirte und die Kino-Unternehmer tun
selbstverständlich ein Gleiches . Alle, alle protestieren.
Und wer will es ihnen verargen ? Es ist ein all¬
gemeiner Brauch, inner - und außerhalb der Politik ;
und nützt es nichts, so schadet's nichts . Was jedoch
die Zirkusbesitzer angeht, so können sie jedenfalls
schwerer als dis Bierwirte und Filmleut « wider¬
legt werden, wenn sie jetzt auf die außerordentlichen
Unkosten ihrer Unternehmen Hinweisen und Nachwei¬
sen, daß der Reingewinn heutzutage verhältnismäßig
bescheiden und das Risiko sehr groß ist . Minder un¬
bestritten wird ihr Beweisgrund bleiben, daß di«
Zirkusse In Berlin jetzt künstterisch schon sehr beach¬
tenswert seien und deshalb ähnlich wie di« ernsten
Bühnen behandelt werden mühten .

Zwar hat -die Sorge vor den Uebergriffen des
Schauspiels in den Zirkus , wie st« von Reinhardt
und nach ihm von anderen mit mehr oder weniger
glücklicher Hand unternommen wurden , und vielleicht
im Verein mit dieser Besorgnis auch ein wenig die
Scheu eben vor der Vergnügungssteuer zu etlichem
Bemühen um die Hebung der Zirkuspantomime ge¬
führt . Direktor Büschs Tochter, das Fräulein sind ,
phil. Busch , hat für die väterliche Arena schon vor
anderthalb Jahren einen „Arminins " gebracht, in
dem auch ein weniges gesprochen wurde . Und Direk¬
tor Schumann ließ sich von den Schriftstellern H . H .
Ewers und Marc Henry einen Entwurf zu einer
Ausstattunqsmimik mit Text liefern, woraus sein
indisches Schaustück „Der unsichtbare Mensch " ent¬
stand . Allein einen entscheidenden Schritt zur drama¬
tischen Kunstanstalt hinan bedeutet das noch immer
nicht . Die Bestrebungen, sich selbst an den Haaren
aus dem Sumpf der Zirkuspoffe zu ziehen, verdient
Sympathie , die Frage der Annäherung zwischen
Theater und Zirkus verdient eine grundsätzlich « Be¬
leuchtung auch von der Zirkusseite aus , sintemal all
das mit den ernsten Fragen der Volksbühne , der
Dolkskultur überhaupt zusammenhängt . Aber bis auf
weiteres heißt es noch immer : Geschäft ist Geschäft ,
und Zirkus ist Zirkus .

Dagegen hat es entschieden etwas für sich, wenn
die bedrohten Herren der Manege erklären , so viel
dramatische Kunst nick soviel Kulturwerte wie die
Berliner Possen- und Schwanktheater böten sie in
einem erstklassigen und höher strebenden Zirkus ganzeinem erstklassigen und höher strebenden Zirkus ganz
gewiß aucy nocy. -treiucy, an « uuur -unwerr rann
das blödere , Amusemang"-Theater schlechterdings

garnicht mehr übertroffen werden. Nur — die Fol¬
gerung für die Freunde der Vergnügungssteuer und
auch für die Freunde der wirklichen Bühnenkunst ist
eine andere ; sie sagen sich: schön , es sollen also auch
die verdummenden Possen und Verwandtes unter die
blanken Dergnüglichkeiten fallen, bei denen „kein
höheres Kunstinteresse obwaltet!" Wenn bloß das
Grenzenziehen, zumal bei Bühnen mit wechselndem
Geschmacks-Charakter nicht so arg schwer wäre !

Gegenwärtig ist's so , daß sämtliche Berliner Büh¬
nen einen mäßigen oder ganz elenden Besuch haben,
mit alleiniger Ausnahme der Possentheater. Die
öfters totgesagte Operette scheint jetzt in der Tat über
die Höh« ihrer zweiten Blüte hinaus zu sein . Was
auch , trotz aller künstlerischen Anspruchslosigkeit des
„ feineren Grotzstadtpöbels , endlich nicht mehr zu
verwundern ist. Die skrupellose Art, in der die Ope-
retten -Jndustrie seit mehr als einem Jahrzehnt von
den Zentren Wien und Berlin aus rein geschäftlich
von zwei oder drei Trust-Detterschaften monopolisiert
und ausgebeutet ward, mußte einmal — mußte
eigentlich längst! — zu einem Rückschlag führen .

Unter den theatralischen Darbietungen der letzten
Wochen ragte ein Werk wie Thomas Manns
„Fierenza ", das die Kammerspiele in einer stief¬
mütterlich bedachten Vorstellung sieben Jahre nach
seiner Entstehung herausbrachten, durchaus in ein¬
samer Größe empor. Und ist leider auch kein Drama ,
sondern nur ein Kulturbild der florentinischen
Renaissance mit allegorischen Einlagen . Selbst
Sudermanns unverbesserliche Theatralik erinnert
immerhin sozusagen ernsthafter als der Durchschnitt
der übrigen Spielpläne an die Möglichkeiten und
Aufgaben dramatischer Kunst . Harmlose „Lustspiele",
von minder harmlosen Routiniers zurechtgefingert,
beispielsweise das von mindestens drei Machern er-
zeuate, zur Ausbeutung der Kaiserlichen Cadiner -
Kacheln , „Majolika" geheißen und anscheinend von
der Zensur (es soll kein Vorwurf gegen diese sein)
um seine letzten Spuren von etwaiger Existenzberech¬
tigung gebracht , bezeichnen den gegenwärtigen Stand
des reichshauptstädtischen Theaterlebens eher noch zu
günstig als zu ungünstig.

So was hat 's ja, wenn nicht immer, - och schon
lang« gegeben : allein uns dünkt, so was bedeutete
sonst niH ganz so viel für den Typus des Ganzen .
Sollen wir uns mit der Hoffnung trösten, daß ja
noch mancherlei Nachkommen wird, worunter vielleicht
Belangvollerer sein könnte ? Auf alle Fälle werden
wir den Eindruck nicht los, daß das moderne Theater
verdammt rasch alt geworden ist und es wieder ein¬
mal sehr an der Zeit scheint, daß neues Leben blühe
aus den Ruinen . . . Rost .
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M «g »es Mgecausschusses .
Karls ruhe , 24 . Jan . In der Freitag Spätnach -

^ iNaa -Sitzung wurde vor Eintritt in die Tages-
Î nung eine Präsenz von 83 Mitgliedern festgestellt :
^ Haus ist somit beschlußfähig . — Vor der Sitzung
landen die Erneuerungswahlen des Verwaltungsrats
« r Karl Friedrich-, Leopold - und Sophien -Stiftung

die Ersatzwahlen von Mitgliedern der Stiftungs -
her Karl Schremppschen Arbeiterstiftung und der

Nolf und Johanna Bielefeld-Stiftung statt.
<lum ersten Punkte der Tagesordnung , Verkauf

res Geländes Lagerbuch 6658 an die evange-
Me Gemeinde, gab Bürgermeister Dr . Paul die
-Aiaen Erläuterungen und empfahl die Vorlage zur
Annahme, ebenso der Berichterstatter Stadtv . Gaug -
ael . Der niedere Preis mit 15 -.k pro Quadratmeter
Lj wohl der ungünstigen Lage des gesamten Grunü-

Mckes zuzuschreiben .
Nach einigen kurzen erläuternden Bemerkungen des

Sürgermeisters Dr . Paul , der hinsichtlich der Platz¬
benennung in der Nähe des Grundstücks bemerkte ,
eine Verwechslung zwischen Karlsplatz und Karlstor -
platz sei nicht zu befürchten» La ein Platz am ehe¬
maligen Karlstor nicht bestehe , wünscht

Stadtv. - Vors . E . Frey nachdrücklich , daß
der Name „Karlstorplatz" erhalten resp . beibehalten
bleibe.

Der Vorsitzende verspricht, den Wunsch dem
Stadtrat zu unterbreiten .

Stadtv. Blum verweist darauf , daß die Frage der
Benennung der Plätze am ehem . Karlstor und in der
Verlängerung der Karlstrahe schon früher angeschnit¬
ten worden sei . Leider fei sie heute noch unerledigt.

Die Vorlage wird sodann angenommen, ebenso nach '

kurzen Aeußerungen der Stadtv . Rückert , Edel¬
mann , Moninger , Kiby , die folgende : Ver¬
kauf von Gelände an die Firma Carlo Pacchetti und
Cie. Hierbei entspinnt sich eine Debatte über die Er¬
richtung von Wohnungen für Beamte , Bedienstete
oder Arbeiter durch diese Firma auf dem von der
Stadt zu veräußernden Grundstück .

Stadtv. Kiby betont, daß es ein Zeichen von
Arbeiterfürsorge fei, wenn eine Firma für ihre Ange¬
stellten Wohnhäuser erbaut .

Stadtv. Schwall hebt hervor, daß diese Arbeiter-
nwhnhäuser gewiß von sozialem Verständnis zeugen.
Bei Arbeiterbewegungen sei es aber schon oft vorge¬
kommen , daß die Arbeiter , sogar mitten im Winter,
auf die Straße gesetzt wurden .

Stadtv. Hof gibt dem Wunsch Ausdruck , daß es
der Stadtverwaltung bei künftigen Vertragsabschlüs¬
sen möglich sei , darauf zu dringen , daß den Mietern
solcher Arbeiterwohnhäuser die allgemeinen Kündi¬
gungsfristen zustehen.

Dann wurde die Beratung der Tagesordnung fort¬
gesetzt .

Au der Fortführung der Straßenbahn
in der Moltkestraße referiert Stadtv . Stöckle ,
der die Vorlage zur Annahme empfiehlt und bittet,
die Bauarbeiten baldigst in Angriff zu nehmen und
die Bahn bis zur Hardtstraße zu führen . Auf der
Linie sollte Fünfminutenbetrieb eingerichtet werden.

Stadtv. Schwall bemängelt die Führung von
Arbeiterwagen im Frühverkehr , worauf

der Direktor der Straßenbahn , Bussebaum ,
Aufklärung gibt und mitteilt , daß die ihm gegenüber
vorgebrachten Wünsche bereits erledigt worden seien.

Stadtv. Köhler stellt die Rentabilität der ge¬
planten Linie nach der Stösserstraße in Frage und
frägt, wie es mit der Strahenbahnverbindung von der
Oststadt nach dem neuen Bahnhof stehe. Wünschens¬
wert sei, daß man etwas über die Projekte der neuen
Linien von der Oststadt durch die Kapellenstraße und
Rüppurrerstraße erfahre .

Stadtv. Leiser stimmt dem Vorredner zu und be¬
spricht die Aufhebung der Haltestellen an der Fa¬
sanen - und Waldhornstrahe , und bittet diese Halte¬
stellen beibehalten zu wollen.

Stadtv. Mül ler - Würtz kritisiert ebenfalls den
Frühverkehr der Straßenbahn und bringt verschiedene
Wünsche vor.

Nach kurzen Bemerkungen des Straßenbahn -
-direktors Bussebaum und des Vorsitzenden erklärt

Stadtv. Vechtel seine Zustimmung zur Vorlage.
Aöner unterstützt die vorgebrachten Wünsche hin-
llchülch der Straßenbahn durch die Rüppurrerstraße .

Oberbürgermeister Siegrist führt aus , daß er
-1t die Straßenbahnfragen bestimmte Aufklärung

mcht geben könne , da in der gesamten künf¬
tigen Organisation unserer Straßen¬
bahn noch keine Entscheidung getroffen ist . Es ist
ä" hoffen, daß bald eine Entscheidung zu Stande
rommt, ob auf der von mir oorgeschlagenen Grund¬

lage oder auf einem anderen Wege . Einstweilen
sind wir unabhängig von diesem gesamten Projekt
vorgegangen. Was die Verlängerung der Straßen¬
bahn nach der Stösserstraße anlangt , so ist es heute
nicht möglich , diese Linie nach der Hardtstraße zu
führen, weil es noch nicht feststeht , ob die Bahn
künftig durch die Stösserstraße oder durch die Hardt¬
straße gelegt wird . Die Erbauung der Bahn in der
Rüppurrerstraße habe verschiedene Schwierigkeiten
im Gefolge, so Geländeerwerbungen , die jetzt aller¬
dings größtenteils erledigt seien . Das Projekt einer
Straßenbahn durch die Kapellenstraße sei noch nicht
spruchreif , da die Lokalbahn dort ihre Gleise habe.
Zu hoffen sei jedoch, daß auch diese Linie bis zur
Eröffnung des neuen Bahnhofs in Betrieb fei.

Stadtv . Heußer tritt ebenfalls für die Wünsche
der Südstadt und für die Linienführung durch die
Rüppurrerstraße ein .

Stadtv . v . Müller bittet, die Straßenbahnhalte¬
stelle an der Gartenstraße beizubehalten.

Stadtv . Herrmann vertritt gleichfalls Straßen¬
bahnwünsche der Südstadt .

Stadtv . Wörner erinnert an das im Einge¬
meindungsvertrag mit Rintheim gegebene Ver¬
sprechen, nach diesem Stadtteil baldigst eine Straßen¬
bahn zu bauen.

Der Vorsitzende bemerkt, daß im Eingemein¬
dungsvertrag mit Rintheim ein solcher Passus nicht
enthalten sei .

Der Vorredner bestreitet dies und erbietet sich, den
Vertrag mit dem betr. Passus vorzulegen.

Die Frage der Erstellung einer Straßenbahn in
der Rüppurrerstraße vertreten und unterstützen ferner
die Stadtv . Hof und Müller .

Oberbürgermeister Siegrist betont, daß das
Tiefbauamt das Straßenbahnprojekt für die Rüp¬
purrerstraße in Bearbeitung habe . Die Angelegen¬
heit wird aller Voraussicht nach bis zur Eröffnung
des neuen Bahnhofs eine befriedigende Lösung finden
und die Bahn in Betrieb sein . Auf den Wunsch der
Beibehaltung der Straßenbahnhaltestelle an der
Gartenstraße übergehend, bemerkt der Vorsitzende ,
daß dies im Interesse eines rascheren Verkehrs un¬
möglich sei .

Dann wird die Vorlage mit allen gegen eine
Stimme angenommen .

Die Beseitigung der Rohrmasten in der
Kaiserstraße gibt den Stadtv . Grund und
Blum Anlaß , ihre Zustimmung zu der Vorlage zu
erklären, während Stadtv . Dietrich sich dagegen
ausspricht. — Die Vorlage findet alsdann die Zu¬
stimmung des Kollegiums mit allen gegen eine
Stimme .

Die Aufnahme eines Anlehens im Be¬
trage von 7 Millionen Mark findet eine
kurze Begründung durch Bürgermeister Dr . Klein¬
schmidt und Stadtv .-Vors. E . Frey .

Stadtv . Peter gibt dem Wunsche Ausdruck , daß
bei der Anleihe die günstige Vermögenslage der
Stadt Karlsruhe Berücksichtigung finde.

Die Vorlage findet einstimmige Annahme.
Ueber die Vorlage betr . den Ankauf des Guts

Schöneck auf dem Turm b erg haben wir
schon Mitteilung gemacht . Der Vorsitzende berührte
die Verkehrsverhältnisse nach Durlach und die auf
den Turmberg und bemerkte, daß bezüglich der
Straßenbahn durch Durlach z . Zt . mit der Nachbar¬
stadt Verhandlungen im Gange resp . ihrem Abschluß
nahe sind.

Stadtv . Helbing hält den Kauf für einen recht
glücklichen und geschickten.

Zustimmend zur Vorlage äußern sich die Stadtv .
Heinshelmer und Brandel , sowie Stadtv .
W e i l a n d t.

Oberbürgermeister Siegrift gibt seiner Freude
Ausdruck über die Einmütigkeit, die der Vorlage ent-
gegengebracht wird .

Die Vorlage wird einstimmig angenommen, des¬
gleichen der letzte Punkt der Tagesordnung : Ver¬
kauf eines Teils des Grundstückes Lager-
buch-Nr .- 10 276 e im Stadtteil Rüppurr .

Schluß der Sitzung 8 Uhr.

Aus dem Sladkkreise.
Kaisers Geburtstagsfeier . Entgegen anderslauten¬

den Meldungen erfahren wir , daß sich der Groß -
herzog zur Kaiser-Geburtstagsfeier nicht nach
Berlin begeben wird .

Kaiserfeier der Bürgerschaft . Wir machen noch¬
mals aus die morgen Sonntag abend 8 Uhr im
großen Saale der Festhalle stattsindende Kaiserfeier
der Bürgerschaft aufmerksam . Saal - und Galerie -
Oefsnung um 7 Uhr.

Doppel-Festkonzert . Die Kapellen der 28 . Feld¬
artillerie -Brigade unter der Leitung der Obermusik-
meister Schotte und Musikmeister Gr anzau

werden nächsten Sonntag nachmittags im großen
Festhallesaal ein Festkonzert anläßlich des Geburts¬
tages des Kaisers veranstalten , dem ein aus¬
erlesenes Programm zugrunde gelegt ist. Die etwa

' 56 Mann starke Musikerschar , die bereits kürzlich
bei einem Zusammenspiel gezeigt hat , welche Ton¬
fülle sie zu erzeugen und wie sehr sie auch den
verwöhntesten Ansprüchen an eine feine Konzert¬
musik zu genügen vermag , wird u . a . folgende
Stücke zum Vortrag bringen : „Fest-Ouverture ",
komponiert von König Friedrich II . von Preußen ,
„Bilder aus dem Soldatenleben im Frieden "

, mili¬
tärisches Tongemäld« von Hellmann , Fantasie aus
„The Geisha" von Nehl, „Winterstürme "

, Walzer
von Fucik , „Deutsche Kaiser -Ouverture " von Necke ,
Paraphrase über : „Home, svvset Home" von Nehl,
„Soldatenlieder "

, Potpourri von Seidenglanz . Das
Konzert beginnt ausnahmsweise schon um 3V« Uhr
und wird wegen der nachfolgenden Kaiserfeier der
Bürgerschaft um 6V< Uhr geschlossen werden . Die ge¬
wöhnlichen Eintrittspreise (26 ^ für Abonnenten ,
66 Z für Nichtabonnenten des Stadtgartens ) wer¬
den nicht erhöht . Umsomehr ist der Besuch dieser
Veranstaltung zu empfehlen.

Der zweite Festhalle-Maskenball wird Samstag ,
den 1 . Februar d . Js . in den festlich geschmückten
Räumen der Festhalle abgehalten werden . Wieder¬
um sind 806 -K zur Preiskrönung der schönsten und
originellsten Masken und der besten Gruppen aus¬
gesetzt. Feuergefährliche Masken (Strohmänner ,
sog. Schneemänner , Papierpuppen und dergleichen)
und Masken mit brennendem Licht haben keinen
Zutritt . Personen , die nicht im Maskenkostüm
oder im Ballonzug erscheinen, ist der Zutritt zu
den Ballsälen nicht gestattet . Im Interesse der
Erhaltung des festlichen Gepräges der Bälle kann
von dieser Vorschrift auch auswärtigen Ball¬
besuchern geegnüber keinerlei Nachsicht erteilt wer¬
den . Für die obere Galerie werden wieder Karten
zu ermäßigtem Preis von 2 -K abgegeben . Eale -
riebesucher, die am Tanze teilzunehmen wünschen,
haben eine Zuschlagskarte zum Preise von 2
zu lösen (an der Abendkasse in der Festhalle ) . Von
12 Uhr an spielt eine Tiroler Bauernkapelle in der
„Münchener Bierstube " aus. Die Ballmusik stellen
die Leibgrenadier -Kopelle und die Kapelle des Feld-
artillerie -Regiments „Großherzog " (1 . Bad . Nr . 14) .
Für das Belegen von Tischen und Stühlen in der
Restauration im großen und kleinen Festhallesaal
wird eine Gebühr von 56 Z für den Stuhl erhoben .
Bestellungen sind bei der Ballkommission (Rathaus ,
Zimmer Nr. 41 ) zu machen .

Der lleberfall in Beiertheim . Der in der Nacht
vom 1 . zum 2 . Weihnachtsfeiertag im Stadtteil Beiert¬
heim überfallene und durch einen Stich in den Kopf
schwer verletzte Registrator Föhner ist seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Zu dem Vorfall äußert sich die Verwaltung des
St . Vinzentiushauses wie folgt : In der Nacht vom
25 . auf 26. Dezember 1912 wurde um >/s2 Uhr der
Registrator Fritz Föhner von Bulach von einem
Schutzmann und mehreren Zivilpersonen in das
neue Vinzentiushaus gebracht. Er hatte bei einem
Angriff auf ihn eine Verletzung erlitten , wobei die
abgebrochene Messerklinge im Schädel stecken ge¬
blieben war . Es wurde von den Schwestern sofort
der diensttuende Assistenzart herbeigerufen , welcher
sich nunmehr 26 Minuten lang bemühte , die Messer¬
klinge mit verschiedenen Instrumenten zu ent¬
fernen . Es gelang jedoch nicht, hauptsächlich weil
der sehr schwer betrunkene Verletzte nicht ruhig
hielt , trotzdem er möglichst festgehalten wurde . Da
bei dem Zustande schwerer Betrunkenheit eine so¬
fortige operative Entferung in Narkose bedenklich
erschien , erhielt der Verletzte einen Verband und
wurde ausgenommen . Die Operation wurde auf
den nächsten Morgen 8 Uhr in Aussicht genommen .
Der Verletzte ließ sich infolge der Trunkenheit nicht
entkleiden » ritz sich den Verband ab und verlangte
dauernd nach Hause. Schmerzen hatte er keine be¬
sonderen geäußert . Die Richtigkeit dieser Dar¬
stellung kann durch den bei der Einlieferung an¬
wesenden Schutzmann bestätigt werden . Am ande¬
ren Morgen kurz um 7 Uhr verließ Föhner in einem
unbeobachteten Augenblick heimlich das Kranken¬
haus . Aus Obigem geht ohne weiteres hervor,
daß die Angaben eines in auswärtige Blätter über¬
gegangenen Le -Artikels , wonach man es nicht für
nötig gehalten habe, den Arzt zu wecken, auf Un¬
wahrheit beruht . Auch hätte , wenn es dem Artikel¬
schreiber um Konstatierung des wirklichen Sachver¬
halts zu tun war , die zur richtigen Beurteilung
desselben nötige Tatsache der schweren Betrunken¬
heit des Verletzten nicht verschwiegen werden dür¬
fen.

Der schwarze Storch in Karlsruhe . Wie nian uns
mitteilt, ist in dem Afrikanerdors, das seit einiger
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Zeit im Rollschuhpalast Wohnung genommen hat,
ein schwarzes Mädchen zur Welt gekommen. Sein
Name ist Hilda Fidelitas Mame Anna Diop. Die
Tauffeierlichkeiten finden in den nächsten Tagen statt.
(S . d . Anzeige .)

Vemnslallungen . Vereine und Vorführungen.
Dletropol-Theater. Aus dem neuen Programm

sind besonders die Dramen „Die Mauritiuswerke "
und „Hexenfeuer" hervorzuheben. Für das erstere
hat sich die Direktion das Alleinaufführungsrecht er¬
worben und in dem letzteren ist die Hauptrolle mit der
bekannten Tänzerin „Miß Saharet " besetzt. Weitere
interessante Bilder vervollständigen das Programm .
(S . d. Anzeige .)

Schweikert - Lieder und Sonatenabend . Die Lie¬
der von Margarete Schweikert sind nicht Alltags¬
stimmungen entwachsen, sie wollen nicht durch
Aeußerlichkeiten blenden, sondern du.rch ihren Kern
wirken . Darum besitzen sie den Vorzug , je besser
zu gefallen , je öfter man sie hört : Acht dieser Lie¬
der wird in dem am 29. Januar im Mufeumssaal
stattsindenden Konzert Emma Holl singen. Ueber
diese aus der Schule der Kammersängerin Hiller -
Rückbeil hervorgegangene junge Künstlerin urteilt ,
die Kritik sehr günstig. Als Partner am Klavier
für die Sonaten hat sich Fräulein Schweikert den
als Kammermusikspieler besonders geschätzten
Stuttgarter Pianisten Adolf Benzinger erwählt .
Das Arrangement des Konzert liegt in den Händen
der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz, Nachf .
Kurt Neufeldt , Kaiserstraße 114.

Parsifal -Bortrag am Klavier . Man schreibt uns :
Dienstag , den 28. Januar wird ein berühmter
Wagnerkenner , Professor Heinz Franz von der
Koburger Opernschule über Richard Wagners Par -
sifal sprechen . Die Kritiken aus anderen Städten
rühmen durchweg die geistvolle Ausführung des
Vortragenden und besonders seine pianislischen Lei¬
stungen . Der Künstler wird die Hauptstellen , wie
das Vorspiel , den Lharsreitagszauber , den Chor der
Blumenmädchen usw . spielen, sein Vortrag wird
auch die Vorgeschichte des einzig dastehenden Wer¬
kes , seine Entstehung und Vollendung eingehend
beleuchten, sowie eine Analyse der wichtigsten Stel¬
len sowohl der Dichtung, als auch der Musik in
allgemein verständlicher Weise bringen . Karten¬
ausgabe in der Hosmusikalienhandlung Hugo Kuntz,
Nachf . , Kaiserstraße 114.

Die zweite Damen- und Fremdensihung des Ge¬
sangvereins „Lassalia " findet morgen, Sonntag , nach¬
mittags 4 Uhr, im „Kühlen Krug" statt. Diese Sit¬
zung dürste, nach den Vorbereitungen zu schließen ,
die erste noch übertreffen, da nur allererste Redner ,
wie Badenia -Müller , Allgeier, Stommel , Pracht ,
Grohratmeier u . a. m. auftreten werden . Wer sich
also nochmals tüchtig auslachen will , versäume nicht
diese Sitzung, die die letzte des Vereins in dieser Sai¬
son sein wird, zu besuchen. Der Eintrittspreis ist auch
dieses Mal so niedrig gehalten, daß es jedermann
möglich ist, einige humorvolle, vergnügte Stunden zu
verleben. Der darauf folgende Tanz ist frei . (S . d.
Anzeige .)

v . Badischer kunstgewerbeverein. In den neuen
Räumen des Karlsruher Künstlerhauses fand am
Sonntag , den 19 . Januar , abends, die diesjährige
Hauptversammlung des Badischen Kunstgewerbe¬
vereins statt . Der Vorsitzende des Vereins , Direktor
Hoffacker , eröffnete die Versammlung mit einer
Begrüßung der erschienenen Mitglieder und erstattete
sodann den Jahresbericht . Der Verein zählt gegen¬
wärtig 496 Mitglieder, 242 in Karlsruhe , 248 aus¬
wärtige . Nach einem Beschluß der letzten Hauptver¬
sammlung sollen die Wintervorträge des Vereins
zunächst eingeschränkt werden, um größere Mittel für
die bevorstehende Landesausstellung 1915 bereit stel¬
len zu können . Dementsprechend hat im vergange¬
nen Jahre nur ein Vortrag stattgefunden, bei dem
Kaufmann Franz Beil die Geschichte der Karls¬
ruher Gartenanlagen darlegte und durch zahlreiche
Lichtbilder veranschaulichte . — Der Vorsitzende hat
als Vertreter der Großh. Regierung und des Badischen
Kunstgewerbevereins an dem Delegierten- und Kunst-
gewerbetag des Verbandes Deutscher Kunstgewerbe¬
vereine in München im Juni v . I . teilgenommen
und berichtete eingehend über die Verhandlungen
daselbst . Ebenso berichtete er über die mit gutem
Erfolge vom Verein im vorigen Winter veranstaltete
Wanderausstellung kunstgewerblicher Gegenstände in
Karlsruhe , Offenburg, Villingen, Donaueschingen,
Konstanz, Freiburg und Lahr, ferner über die
Wanderausstellung von Tafelgeschirr des Verbandes
deutscher Kunstgewerbevereine im hiesigen Kunst¬
gewerbemuseum. Die vier satzungsgemäß ausschei¬
denden Vorstandsmitglieder wurden durch Zuruf

hat sie leider verloren

Tanz-Mus».
Randglossen zur Ballsaison.

(Nachdruck verb .)
Auch sie jsi eine Tochter der tönereichen Muse und

Schwester der „ernsten" Musik . Aber wie es
im bürgerlichen Leben Kinder gibt, die von der

K- rl " Familie gern verleugnet werden (zumal wenn
einem zu lustigen Lebenswandel ergeben) so

„A Asch die Muse der Musik diese Verwandtschaft
Möglichkeit abzuleugnen : „Gott ja , die kleine

OrAmusik
'

ist ja mit uns verwandt — aber nur
lick

M >g' ganz weitläufig "
. Und dann wendet sie

errötend and eilfertig wieder ihren ernsten und
M °meren Kindern zu .
^ 7" ^ Tanzmusik ist wie ein junges Mädchen aus
k" er Familie , das sich zu früh der strengen elterlichen

«n,n entwand. Man lästert sie , ist man im Kreise
^

"iler , ruhiger und älterer Menschen — und hört doch
§ 8ern etwas von ihr.

"" shr ist der Laus der Jahre nicht spurlos
uvergeglitten . Immer wieder und wieder hat sie

^ verändert. Andere Gewänder legte sie an , andere
^NNtte wurden geübt, andere Weisen geträllert . Mit
RAEkonartiger Zuverlässigkeit hat sie jeder neuen
Ems/ .öEebe ihr Antlitz und ihre Farbe gewechselt,
ihr lachte uns unter der wallenden Lockenperücke
schwn

^ g gepudertes Gesichtchen entgegen und
A , A" e von Gavotten und zierlichen , gemessenen

-"rode . Dann kam sie . uns jugendfrisch und
amkk ^ trunken, den Leib von fließenden Gewändern
siljl , M und in den Augen das Leuchten einer
Ton ? Träuiperei , und ihre Glieder wiegten sich im
trua p

d wiener Walzers . Und heute ? Gestern noch
die e braune Haut und ihren Lippen entströmten
ta„ ,„

°^ turalen abgehackten Rhythmen des Nigger-
wni>„ heute schon ist sie wieder weiß und elegant

und „ stilvoll " — ach, wer zählt all die
iönnt

" auf , mit denen man sie schmücken

Originalität . Denn wenn sie auch heute noch diesem
oder jenem originell scheinen mag , in Wirklichkeit ist
sie

's nicht mehr . Sie ist Globetrotterin geworden,
eine vornehme Dame, die heute in Monte Carlo,
morgen in Neuyork, übermorgen in Berlin bewundert
werden kann. Wer ihrer Eitelkeit am besten schmei¬
chelt, dem lächelt sie zu . Und als die Amerikaner,
diese sentimentlosen erfinderischen Köpfe , für sie den
„Rag tims " schufen , diese Tanzmelodie , die nur aus
einem stuckernden , brutalen Rhythmus besteht und ein
Universalding ist, sintemal man danach alles, aber
auch alles, sei es nun Onestep , der Schiebetanz oder
Twostep, Boston, Walzer und selbst Polka (Ach
Annchen !) tanzen kann. Da zog Mademoiselle das
fußfreie Tuzckor macke Amerikas an . Die Tanz¬
musik von heute hat sich emanzipiert und ihre Tra¬
dition vergessen : sie kennt nicht mehr die prickelnden
flammenden Takte der Mazurka , sie belächelt die
schmachtende Hingabe des wahren echten Walzers ;
und sie rümpft die Nase ob der schlichten neckisch¬
koketten Polka, die unsere Väter entzückte.

Aber Herrscherin bleibt sie , ob sie einen Walzer von
Strauß oder den „kl ^slerious rag " irgend eines
amerikanischen Notensetzers befiehlt. Mit ihrem
Rhythmus verscheucht sie des Alltags Einerlei .. Sie
gewährt und versagt, schürzt heute das Röckchen und
läßt morgen die glitzernde Schleppe über das Parkett
fegen . Und alle müssen ihr huldigen. Das heißt:
immer nur solange, als die Welt unter ihrem Zauber¬
bann weilt. Heute preisen wir sie , aber am lendemain
gehen wir in die Oper und belächeln in der Er¬
innerung verächtlich die heiteren Weisen, die uns
gestern entzückten . Wir sind dann wieder ernst,
würdevoll und wandern gemessenen Schrittes durch
den Tag der Arbeit . . . als hätten unsere Glieder
nie ihren Klängen gehorcht . Sie aber belächelt milde
und nachsichtig unsere Undankbarkeit. Sie ist an
ihr Schicksal gewöhnt. Und lächelnd lockt sie uns
immer von neuem, unergründliches Lächeln auf den
feuchten , roten Lippen, und ihr Gesang durchzuckt uns
wie elektrische Funken . Auf der Straße , im Auto,

ja selbst in der ernstesten Unterhaltung kichert sie uns
ein paar Takte ins Ohr, daß wir verwundert auf-
blicken und Erinnerungen erwachen. Wie wir uns
auch dagegen wehren — die paar kurzen Takte eines
seligen Walzers oder eines nachtwandlerischen One-
steps verfolgen uns auf Stunden : und werben der
launischen Freundin neue Gefolgschaft.

F . M . Balte .

Großherzogliches Hoflhealer.
Zum Besten des Pensionsfonds unseres Hof¬

theaters soll am 1 . März d . Js . in den Räumen der
städtischen Festholle wiederum ein Fest großen Stils
veranstaltet werden . Der Arbeitsausschuß ist be¬
reits gebildet und es gehören ihm äußer namhaften
Künstlern des Hoftheaters eine Anzahl Damen der
Karlsruher Gesellschaft an , deren schon bei früheren
Veranstaltungen bewährte Unterstützung auch dies¬
mal ein volles Gelingen des großzügigen Fest¬
planes sichert . — Nach der leitenden Idee ist der
Abend als „Fledermaus - Fest " gedacht und
soll sich im Rahmen eines „Kostümfestes beim
Fürsten Orlowsky " bewegen.

Theater und Musik.
th . Im Dresdener Theater fand nach der Auf¬

führung der Pantomime „Der Schleier der Pierrette "
die Uraufführung der Oper „Tante Simona "

desselben Komponisten statt. Dohnänyi hat lt . „B . T .
"

zu dieser einfachen Handlung eine feine, graziöse, for¬
mal klare Musik geschrieben , die , wenn man einen
Vergleich haben will, dem Stil von Wolf-Ferraris
komischen Opern nahe steht . Das Werkchen hat eine
Ouvertüre, in der es sogar Melodien gibt. Die Auf¬
führung mar vortrefflich . In den Hauptrollen wirk¬
ten Irene v . Lhaoanne , Marie Keldorfer, Minnie
Rast, Carl Perron und Fritz Soot , die am Schluß

mit den Autoren vielfach gerufen wurden . Zuletzt,
als das Publikum sich gar nicht beruhigen wollte, er¬
schien auch Schuch auf der Bühne.

th . Sndermanns Schauspiel „Der gute Ruf " war ,
wie berichtet , Gegenstand eines Prozesses zwischen
dem Autor und dem Herausgeber einer Berliner
Theaterzeitschrist, die den Inhalt des Stückes vor¬
zeitig veröffentlichte und daran eine Kritik knüpfte.
Auf Anregung des Vorsitzenden der Zivilkammer des
Landgerichts III Charlottenburg wurde im Einver¬
ständnis mit den Parteien die Streitsache für er¬
ledigt erklärt . Maßgebend war die Tatsache, daß
durch die inzwischen erfolgte Aufführung die Oeffent-
lichkeit selbst die Möglichkeit einer Urteilsbildung ge¬
wonnen hat, und daß der Teil jener Fachzeitschrift,
auf der Inhalt und Kritik abgedruckt war , inzwischen
aus der betreffenden Nummer entfernt worden ist.

th . Die Mitwirkung einer deutschen Schauspielerin
in „Alsace ", jenem deutschfeindlichen Machwerk, das
kürzlich im Pariser Rejane-Theater aufgeführt wurde,
ist von der ganzen deutschen Presse aufs schärfste ge¬
tadelt worden. Nunmehr schreibt die Künstlerin,
Frl . Käthe Marlitt , dem „Berl . Lokalanz.

" in dieser
Angelegenheit:

„ Paris , 21 . Jan . 1913. Sehr geehrte Redaktion !
Mein Name ist in wenig ehrenvoller Weise durch alle
deutschen Zeitungen gegangen. Wollen Sie gütigst
einige Worte zu meiner Verteidigung anhören , die
Sie meinen Landsleuten sekundlichst Mitteilen wollen!
Man hat mir zum Vorwurf gemacht , ich hätte mich
dazu hergegeben , mein Volk in einem deutschfeind¬
lichen Tendenzstück zu verspotten . Ich erwidere da¬
rauf , daß ich beim Vertragsabschluß mit dem Thöstre
Röjane keine Ahnung von der Tendenz des Stückes
„Alsace " gehabt habe . Ein Schauspieler wird davon
nicht unterrichtet. Er hat seine Rollo zu spielen, das
ist alles . Und meine Rolle enthält noch nicht ein¬
mal etwas gegen unser deutsches Volk . — Und als ich
dann die Richtung des Stückes kannte, durste ich den -
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wiedergewählt, nämlich : Konsul Karl Himmelheber,
Maler Alfred Kusche, Schlossermeister Friedrich Lang
und Vizekonsul C . F . Otto Müller von hier. Den
Kassenbericht erstattete an Stelle des erkrankten
SchatzmeistersSchwab der zweite Vorsitzende des Ver¬
eins , Architekt Vittali . Dem Schatzmeister wurde Ent¬
lastung erteilt. Als Rechnungsprüfer wurden Buch¬
druckereibesitzer Friedrich Lang und Kaufmann Otto
Hafner wiedergewählt. Die weiteren Verhandlungen
bezogen sich auf eine Denkschrift des Blechnermeisters
Kiby, welche die Altersfürsorge für Angehörige des
selbständigen erwerbstätigen Mittelstandes in Vor¬
schlag bringt . Die Anregung des Herrn Kiby wurde
warm begrüßt und der Vorstand beauftragt , die Frage
eingehend zu prüfen, ob für den genannten Zweck
Mittel des Vereins flüssig gemacht werden können.
Schließlich betonte der Vorsitzende die Bedeutung und
Wichtigkeit der geplanten Jubiläumsausstellung 1915
für das ganze Land und den Badischen Kunstgewerbe-
verein und erörterte im Hinblick darauf die zu tref¬
fenden Vorbereitungen und Maßnahmen des Vereins .
Anschließend an die Tagung im kleinen Saale des
Künstlerhauses fand im großen Saale das Festmahl
statt . Architekt Vittali , 2. Vorsitzender des Vereins,
eröffnete den Reigen der Trinksprüche mit einem
Hoch auf den Landesfürsten, den Hohen Protektor
des Vereins . Die Ansprache des 1 . Vorsitzenden ,
Professor Direktor Hoffacker, galt dem Danke an die
Staatsregierung und deren Vertreter , Ministerialrat
Dr . Schneider für die dem Kunstgewerbeverein und
seinen Bestrebungen stets gewährte Unterstützung.
Ministerialrat Dr . Schneider dankte namens der
Großh . Regierung , gedachte auch in launiger Form
der Anwesenheit und Mitarbeit der Damen . Sein
Hoch galt dem Vorstand des Vereins . Bei dem unter¬
haltenden Teile erstellte vor allem unser Heimat¬
dichter „Romeo" durch seine humordurchwürzten
Dichtungen: Herr Hertenstein bot eine Anzahl präch¬
tig gesungener Lieder und Arien , unterstützt von
feinsinniger Klavierbegleitung des Herrn Lenz. Herr
Kögele verstand es durch seine Lieder zur Laute rasch
die Sympathie der Zuhörer zu gewinnen . Einige
Mitglieder der Lejbgrenadierkapelle trugen durch
künstlerisch vollendete Vorträge das Ihrige zur Unter¬
haltung bei . Für die reichen Darbietungen der
Künstler sprach Maler Kusche namens des Vereins
den Dank aus , insbesondere auch Buchdruckereibesitzer
Friedrich Lang, der die Leitung des unterhaltenden
Teiles an diesem Abend übernommen hatte.

v . Arbeiterdiskussionsklub . Am Sonntag , den
26 . Januar , abends 8 Uhr, veranstaltet der Klub
einen Rezitationsabend , für den er die
Hofschauspielerin Frl . Karstens gewonnen hat .
Die Veranstaltung findet im Gemeindehaus der
Südstadt (Ecke Luisen- und Morienstraße ) statt .

Slandesbuch-Auszüge.
Geburten . 18 . Januar : Liselotte Anna Paula ,Vater Adolf Kratzmüller , Geschäftsleiter. —

19. Jan . : Wanda Elly Maria , Vater Alois Lager ,Monteur : Werner Heinrich Ludwig, Vater Heinrich
Schlick , Schreinermeister. — 22 . Januar : Karl
Friedrich Ernst, Vater Friedr . Hoyer , Reserve-
Heizer ; Paul Gerhard Vinzenz, Vater Alfred Schiff¬
hauer , Revisor.

Todesfälle. 22 . Januar : Barbara Zeh der , alt
70 Jahre , Ehefrau des Maurers Heinrich Zehder. —
23 . Januar : Benedikt Bandle , Schuhmacher, Wit¬
wer , alt 58 Jahre ; Taoer Schedler , Privatier ,Witwer , alt 76 Jahre ; Alb . Reichert , alt 10 Jahre ,
Witwe des Schuhmachermeisters Friedrich Reichert:
Magdalena Geyer , ledig , alt 76 Jahre ; Walter , alt
3 Monate 23 Tage , Vater Friedrich Degler ,
Schreiner .

Veerdigungszeik und Trauerhau » erwachsene ? Ver¬
storbenen. Samstag , 25 . Januar : ^ 11 Uhr:
Magdalena Geyer , Wäscherin, Gluckstraße 5, 2.
Stock ; ZH12 Uhr : Marie Altvater , Näherin ,
Dorotheastraße 12 ; )^ 2 Uhr : Barbara Zehder ,
Maurers -Ehefrau , Markgrafenstrahe 18, 2. Stock;
;^ 3 Uhr : Albertine Reichert , Schuhmachermstrs.-
Witwe, Durlacher Allee 30 , 1 . Stock ; ^<4 Uhr:
Benedikt Br an die , Schuhmacher, Lessingstraße 19,
1 . Stock ; 4 Uhr : Franz Schedler , Privatier , Krieg¬
straße 71, 3. Stock .

Gerichlssaal.
Karlsruhe , 23 . Jan . Sitzung «der Strafkammer 4.

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Reiß .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Krall .

Der Zimmermann Karl Wenz aus Untermut¬
schelbach wurde wegen Diebstahls zu 4 Monaten

noch meinen Vertrag nicht brechen . Alle Welt weiß,
wie viel Tausende Strafe das kostet und daß ein Ver¬
tragsbrüchiger Schauspieler fünf Jahre lang in Acht
und Bann getan wird . Und wenn ich eine Rolle in
einem deutschfeindlichen Stücke spiele , kann ich den¬
noch nicht eine gute deutsche Patriotin sein ? Muß
der Schauspieler, der den Franz Moor spielt , von
vornherein ein Lump sein? — Man hat mich ange¬
klagt. Aber jedem Angeklagten wird es erlaubt , etwas
zü seiner Verteidigung zu sagen. Lassen Sie mich
meinen Landsleuten meine Verteidigung durch Ihr ?
gütige Vermittlung sagen . Ich wäre Ihnen herzlich
dankbar für Ihre Hilfe . Ich empfehle mich Ihnen
hochachtungsvoll als Ihre sehr ergebene

Käthe Marlitt .
"

k. Die Schriftstellerin Adda von Lillencrou ist in
einem V -Zug aus der Strecke Bitterfeld -Berlin tot
aufgefunden worden.

w . Von der Freiburger Universität zum ordent¬
lichen Professor für - Strafrecht , Straf - und Zivil¬
prozeßrecht, sowie allgemeine Rechtslehre ist als Nach¬
folger des nach Leipzig berufenen Geh. Hofrats Prof .
Dr . R . Schmidt vom 1. April 1913 ab der bisherige
o . Professor Dr . Johannes Nagler in Basel er¬
nannt worden.

w . Der klinikerstreik in Halle hat nun auch die Ber¬
liner Kliniker zu einer Aktion veranlaßt .

w . Berliner Akademie der Wissenschaften . In der
letzten Sitzung verkündete der Vorsitzende , Geh . Rat
Dr . Planck die Verleihung der Helmholtz -Medaille
an den Geh. Rai Dr . Schwand euer für seine
Arbeit über die Pflanzen -Physiologie. Weiter wurde
bekannt gemacht , daß die Helmholtz -Prämie in Höhe
von 1800 -1t dem Prof . Dr . Abderhalden in
Halle a . S . verliehen worden ist für seine Arbeit über
die Untersuchung des Eiweiß -Stoffes .

w . Die Hilfsexpedikion für die Spitzbergen-Expedi¬
tion. Die Zeitung „Aftenposten" in Christiania meldet

Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft
verurteilt .

Unter der Anklage der Urkundenfälschung und
des Betrugs stand der Heizer Heinrich Einz -
mann aus Bruchsal. Er war beschuldigt, aufeinen Schuldschein, noch dem er an die Brauerei
Höpfner in Karlsruhe 1000 -1t zu bezahlen hatte ,
den Namen seines Vaters als Bürgen ohne dessen
Wißen gesetzt und seine Mutter unter Verschwei¬
gung der Tatsache, daß es sich um eine Bürgschaft
handle , bestimmt zu haben , den Schuldschein zu
unterschreiben . Dos Gericht verurteilte ihn zu 2
Monaten Gefängnis .

Der vielfach bestrafte Taglöhner Hermann
Ab eile aus Immendingen erhielt wegen mehre¬
rer Diebstähle 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft .

Der Maurer Wilhelm Henninger aus Welsch¬
neureut geriet in einer Wirtschaft mit sechs baye¬
rischen Arbeitern , die damals am Kanalbau be¬
schäftigt waren , in Meinungsverschiedenheiten . Als
Henninger die Wirtschaft verließ , folgten ihm die
Arbeiter und holten ihn vor seinem Hause ein . Aus
eine Bemerkung , die von Seiten der Arbeiter fiel,
sagte er : „Ich will nichts von Euch; macht daß Ihr
fortkommt , Ihr Saubayern ! " Er ging dann rasch
in sein Haus . Die Arbeiter waren über die Aeutze -
rung sehr erbittert . Sie begonnen zu schimpfen
und mit Steinen nach dem Hause des Henninger zu
werfen . Dieser hatte inzwischen sein Jagdgewehr
geholt und geladen . Er stellte sich aus die Treppe
im Eingänge seines Hauses und rief : „Komm mir
ja keiner in den Hof!". Als Henninger sah, daß
ein Mann dennoch in den Hof trat , feuerte er einen
Schuß ab . Das gleiche tat er, nachdem ein zwei¬
ter Mann sich -dem Hause näherte . Wie sich nachher
herausstellte , hatten beide Schüsse getroffen und
zwar die Arbeiter Mühlbauer und Dischner. Sie
wurden schwer verletzt. Mühlbauer ist heute noch
nicht hergestellt und Dischner mußte das rechte Bein
oberhalb des Knies abgenommen werden . Der An¬
geklagte erklärte heute , daß er in Aufregung und
Angst gehandelt habe. Nach den Drohungen , welche
die Arbeiter ausgestoßen , hätte er angenommen ,
daß diese in sein Haus eindringen wollten . Er
habe deshalb zwei Schreckschüsse abgegeben, habe
aber nicht die Absicht gehabt , jemanden zu treffen .
Diese letztere Behauptung des Angeklagten stand
im Widerspruch mit seinen Aussagen in der Vor¬
untersuchung . Dort hatte er angegeben , daß er
habe treffen wollen . Auf Grund der . Beweislage
wurde Henninger zu 4 Monaten Gefängnis , abzüg¬
lich 2 Monaten Untersuchungshaft verurteilt .

Leipzig. 24. Jan . Wegen Wahlfälschung ist am
24 . August 1912 vom Landgericht Karlsruhe der
Krankenkassenrechner Stefan Schweikert zu 3
Monaten Gefängnis verurteilt worden . In Wiesen¬
tal war Gemeindevertreterwahl , für welche sowohl
die „Zentrums - und vereinigte Bürgerpartei "

, als
auch die reine „Zentrumspartei " Listen aufgestellt
hatte . Der Angeklagte , Anhänger der letzteren, ließ
eine größere Anzahl Wahlzettel der Gegenpartei ,
jedoch mit zweien nicht gleich bemerkbaren Aende-
rungen drucken , sie heimlich und bei Nacht solchen
Wählern ins Haus schmuggeln, die als Anhänger
der betreffenden Partei ihm bekannt waren . Er
erreichte dadurch seine Absicht , denn 16 solcher
Stimmzettel , die unbesehen in die Wahlurne gelegt
worden waren , wurden für ungültig erklärt . Das
Wahlergebnis wurde allerdings dadurch nicht ge¬
ändert . In seiner Revision machte der Angeklagte
geltend , daß der § IW auf seine Tat nicht anzu-
wenden sei , weil dieser nur von der eigentlichen
Wahlhandlung spreche , seine Handlung aber ledig¬
lich sich aus Vorbereitungen zur Wahl beziehe. Der
Reichsanwalt war der Ansicht , daß der § 108 über¬
haupt denjenigen treffen wolle, der das Rechtsgut
der Wähler , ihren Willen zum Ausdruck zu bringen ,
verletzt. Er beantragte die Verwerfung der Revi¬
sion . Das Reichsgericht hob heute entgegen diesem
Anträge das Urteil auf und sprach den Angeklagten
frei . Ein dem § 108 entsprechender Tatbestand
ist nicht gegeben, denn es liegt keine Aenderung
des Wahlergebnisses vor . Dis Sache ist genau so
zu beurteilen , als wenn jemand am Wahltage über
den Kandidaten ein falsches Gerücht verbreitet
hätte . Auch dies ist nach den bestehenden Gesetzen ,die insofern eine Lücke aufweisen , nicht zu be¬
strafen .

Sport.
Wintersport .

ff. Wettermeldungen. Sand - Badener Höhe :
2 Grad warm , Tauwetter , Schneehöhe 40 bis 50
Zentimeter , weich, Skibahn gut bis Wiedenfelsen;
Hundseck : 1 >L Grad warm , Schneehöhe 60 bis

aus Adventbai : Um der notleidenden deutschen Ex¬
pedition zur Hilfe zu kommen , ist am Montag eine
Hilfsexpedition von der Adventbai unter Führung
des Geschäftsführers Jngrard Jensen abgegangen.
Die Expedition, die aus 5 Mann und 13 Hunden be¬
steht , führte einen Vorrat von Proviant und Kleidern
für die Eingefrorenen mit sich . Sie beabsichtigt bis zur
Treuenburgbucht zu gelangen, wo das deutsche Ex¬
peditionsschiff liegt und möglicherweise die deutsche
Besatzung nach der Adventbai zu bringen . Die Dauer
der Expedition war auf 3 Wochen berechnet . Da
jedoch infolge des starken Sturmes am Samstag das
Eis des Fjords aufgebrochen war , mußte die Hilfs¬
expedition umkehren, als sie sich mitten auf dem
Fjord befand . Ein Teilnehmer brach ein, wurde aber
gerettet. Da die Expedition nicht genügend Nahrungs¬
mittel über die Berge der Safsenaba schaffen konnte ,
muß sie abwarten , bis das Fjord zugefroren ist . In
der Zwischenzeit wird die Hilfsexpedition versuchen ,eine Verstärkung von Hunden und Grünhafer zu er¬
halten . Nach einem Telegramm aus der Adventbai
herrscht dort Helles Wetter . Die Kälte beträgt bis
zu 25 Grad .

Akademische Nachrichten . Der Physikprofessor Pa¬
schen in Tübingen hat einen Ruf als Austausch¬
professor an die Universität Ann Arbor (Michigan)
erhalten . — Dem ordentlichen Professor für Kirchen -
und Völkerrecht , sowie Rechtsphilosophie und Rechts-
encyklopädie an der Würzburger Universität Dr.
jur . et phil. Christian Meurer ist der Titel und
Rang eines Geheimen Hofrates verliehen worden. —
Der bekannte Vertreter der Mathematik an der Ber¬
liner Universität, Geh. Regierungsrat Prof . Dr.
phil. et math . Hermann Amandus Schwarz feiert
heute seinen 70. Geburtstag .

65 Zentimeter , etwas weich und naß , leichtes Tau -
wetter .trüb , Skibahn sehr gut bis gegen Wiedenfel¬
sen : Unter st matt - Hornisgrinde : Bewölkt,
1 ^ Grad warm , Westwind, Schneehöhe 70 Zenti¬
meter, etwas weich, aber Schnee für Skilauf sehr
günstig und fahrbar bis 700 Meter abwärts , auf
der Hornisgrinde bis 85 Zentimeter Schnee ; Mum¬
me l s e e : Trüb , 0 Grad , Schneehöhe 80 Zentimeter ,
etwas weich, Skibahn bis gegen Wolfsbrunnen sehr
ut, Barometer fällt ; Ruhe st ein : Schneehöhe 65
is 70 Zentimeter , 0 bis 1 Grad warm , bewölkt ,

Schnee etwas weich, ziemlich trocken, Skibahn sehr
gut, fahrbar bis gegen Seebach und Baiersbronn ,
Rodelbahn gut ; Triberg - Schonach : 2 bis 3
Grad warm , Schneehöhe 25 bis 40 Zentimeter , etwas
weich und naß , trüb , Westwind, Skibahn und Schlit¬
tenbahn sehr gut ; Feldberg : Trüb , leichter
Schneefall, Westwind, 3 Grad Kälte, Schneehöhe 110
bis 120 Zentimeter , pulvrig , trocken, prachtvolle Ski¬
bahn bis Titisee, Postschlitten verkehrt, stellenweise
hohe Schneewehen: Herzogenhorn - Rast -
Haus : 5 Grad kalt, Schneefall, Schneehöhe IM bis
120 Zentimeter , trocken, Pulverschnee, Westwind,
teils Verwehungen, Skibahn nach Menzenschwand
vorzüglich ; Halde - Schauinsland : 2 Grad
kalt , 65 Zentimeter Schneelage, trocken, gefroren,
Skibahn bis gegen Horben sehr gut ; Belchen -
Multen : Schneehöhe 1 Meter , trocken, pulvrig,
4 Grad kalt , Skibahn prachtvoll; Titisee - Hin¬
terzarten : 0 Grad , 40 bis 60 Zentimeter
Schnee, trocken, etwas weich , sehr gute Ski - und
Schlittenbahn.

Luftfahrt.
Lin Zeppelin für Oesterreich.

Dien , 24 . Jan . Wie das „Fremdenblatt " erfährt ,
begab sich der Kommandant der Luftschifferabteilung,
Oberstleutnant Uzelac , nach Berlin , um im Auf¬
trag der Kriegsvevwaltung ein Z e pp e l i n l u fi¬
sch i f f praktisch zu erproben und gegebenenfalls An¬
kaufsverhandlungen anzuknüpfen.

Magdeburg , 24 . Jan . Der bei den gestrigen Flie¬
gerübungen bei Magdeburg in der Nähe von Burg
verunglückte Fliegerleutnant von Scheel befin¬
det sich — entgegen anderslautenden Meldungen —
auf dem Wege der Besserung.

Was in der Well vorgeht.
Ilebertragung eines Hautstückes . Aus Wilhelms¬

haven wird gemeldet: Der Heizer einer hiesigen
Fabrik geriet kürzlich mit Leiden Beinen in eine
Maschine. Das eine Bein mußte ihm oberhalb des
Knies abgenommen werden, das andere konnte nur
erhalten bleiben, wenn jemand bereit war , eine vier
Hände große Hautfläche von seinem Körper zur Be¬
deckung der Wunde herzugeben. Hiezu erklärte sich
ein Arbeitskollege des Verunglückten bereit. Die
Operation verlief für beide günstig. Die Firma Goed-
hardt , bei der die Arbeiter beschäftigt werden, zahlt
die Krankenhauskosten, den vollen Lohn während der
Krankheitszeit und dem opfermutigen Arbeitskollegen
eine Entschädigung von 150 -1l .

Drei Schulkinder auf dem Eis verunglückt . In
Rheinsberg (Mark ) brachen drei Schulkinder,
ein zehnjähriges Mädchen und zwei achtjährige
Knaben, welche das Eis des Paelitzsees benutzten , um
schneller von der Schule nach Hause zu kommen , ein .
Sie konnten nicht gerettet werden. Zwei Leichen
find geborgen.

Allerlei vom Tage. Aus Salzwedel : Auf dem
Kalibergwerk „Wendland" im benachbarten Wustrow
stürzte bei Niederteufen eines Schachtes die hierbei
verwendete Gefriermasse ab . Ein Bergmann wurde
getötet, 15 wurden schwer, teils tödlich verletzt . —
Aus Bochum : Während einer unterirdischen Berg¬
arbeit setzten sich auf Zeche „Fürst Nardenberg -
Lindenhorst" plötzlich große Steinmassen in Be¬
wegung und erschlugen die Bergarbeiter Gebrüder
Heinrich und Eduard Gube aus Eving . — Aus
Innsbruck : Das ehemalige Sommerhaus des
Professors Defregger fanden Touristen dieser Tage er¬
brochen . Die gesamte Einrichtung ist zerstört. Man
vermutet einen Akt böswilliger Roheit.

Arbeiterbewegung.
Heber die Aussichten auf eine Verständigung im

Baugewerbe
schreibt man uns von beteiligter Seite : Es ist natur¬
gemäß nach dem Verlauf der am Mittwoch abend
beendeten Perhandlungen zwischen Arbeitgebern und

Klemer zeuillelou.
Verdi und iüe Autographenjäger . Als Verdi aufder Höhe seines Ruhmes stand , war seine Namens¬

unterschrift das vielbegehrte Ziel der Sehnsucht aller
Autographenjäger , und Angehörige dieser Sippschaft
versuchten mit allen Mitteln , mit List , wie mit Ge¬
walt , bei Verdi ihr Anliegen persönlich vorzubringen,
obwohl es bekannt war , daß der -große Musiker ein
geschworener Feind der Autographenjägerei sei . Eines
Tages , als Verdi irgendwo in der Sommerfrischeweilte, so erzählt der „ Glvbe"

, drang ein Herr trotzder Aufmerksamkeit des Hotelpersonals bis zu Verdi
selbst vor und sagte sogleich, er wünsche ein Auto¬
gramm . „Das sollen Sie haben," sagte Verdi ; „ ich
werde Ihnen meine Unterschrift unter ein paar Zei¬len von mir setzen : da Sie aber meinen kalligraphi¬
schen Leistungen großen Wert beizulegen scheinen,bitte ich Sie , dafür ein kleines Opfer zu bringen .

"
„Was denn? " fragte der Eindringling . Anstatt zuantworten , ging Verdi zum Fenster, öffnete es und
winkte einem verkrüppelten Märchenerzähler. Als
der herbeigekommen war, sagte er ihm, er solle so¬
gleich hereinkommen, er habe einen Gast bei sich, der
ihm durchaus 100 Lire schenken wolle . Dann schrieb
er sein Autogramm und fragte seinen Besucher nach
dem Namen . „Ich bin Graf Soundso," war die
Antwort . „ Graf," fragte Verdi verwundert , „desto
bester , dann werden Sie natürlich dem armen Kerl
weitere 100 Lire stiften .

" Mit betrübter Miene
zahlte Graf Soundso seine 200 Lire an den armen
Straßenerzähler , dann gab ihm Verdi das Auto¬
gramm , und der Graf las folgende Worte : „Dem
Herren Grafen Soundso zur Erinnerung an den
guten, gleichzeitig wohltätigen Streich, den ich ihm
gespielt habe. Wäre der Herr Soundso nicht ein
einfacher Graf , sondern ein Herzog oder ein Fürst ,
so wäre ihm dieses Autogramm noch ein wenig teu¬
rer zu stehen gekommen ." — Ein nicht gerade über¬
mäßig höfliches Autogramm schrieb Verdi, gleichfalls

Arbeitnehmern nicht möglich , zu entscheiden ^ ' '"
zu einer Verständigung über einen neuen
vertrag oder zu einem neuen Lohnkampf,dem des Jahres 1910 kommen wird . Bei den Ei« ?
sätzen, die über einzelne Punkte zwischen den ^leien noch bestehen , und ganz besonders in bezug

^
A

die von den Arbeitnehmern geforderte allgemein
Lohnerhöhung , die die Arbeitgeber unter Hinw,u
auf die überaus schwierige Lage des Baugewerbes ^
schieden ablehnen, wird es jedenfalls nicht leicht sein
zu einem Ergebnis zu gelangen. Was aber trotzt
die Hoffnung auf ein solches bestärkt, ist der bei d^iParteien unbedingt vorhandene Wille, einen AusalM
zu finden. Der Wunsch nach einer Kraftprobe bestes
auf keiner Seite , vielmehr kam in den Verhandlung ^das Bedürfnis nach einem baldigen Abschluß eine¬neuen Tarifvertrages allseitig zum Ausdruck . Hier,für spricht in erster Linie die Tatsache , daß beideParteien vorläufig von einem Schiedsspruch Nicht¬
wissen wollen, da sie die Hoffnung haben, aus dch,Wege direkter Verhandlungen eine Einigung zu er¬
zielen . Bedeutungsvoll für den Ausgang der Unten
Handlungen sind auch die Beschlüsse, nach denen einVertragsmuster für die Fortsetzung der Beratungen
aufgestellt werden soll, und Verhandlungen der ört¬
lichen und bezirklichen Verbände in Aussicht genrnn-men sind . Schließlich erweckt auch die Tatsache, daßman sich über den Weg geeinigt hat, der zu einer
Verständigung führen kann , berechtigte Hoffnungendaß es auch zu einer solchen tatsächlich kommen wird

'
Die Aussichten auf eine Vermeidung des Lohnkampfes sind also alles in allem keineswegs un<
günstig.

Mißbrauch des Koalitionsrechts .
In der „Köln . Ztg ." ist zu lesen: Im Spätste1912 hatte der Zimmermann Rupp , der natio¬nal - gewerkschaftlich organisiert istbei einer Unternehmerin städtischer Arbeiten im

Osthasen zu Frankfurt als Vorarbeiter Stel¬
lung gefunden , weil die Firmeninhaber ihn als
tüchtigen und brauchbaren Mann kannten . Darauf
drohten die sozialdemokratisch organisierten Ar¬
beitskollegen mit Ausstand , wobei die örtliche
Gewerkschaftsleitung nicht ganz unbeteiligt war,wenn sich auch natürlich der Grad ' ihrer Beteiligungnicht genau feststellen ließ. Jedenfalls erschien der
Gauleiter auf der Arbeitsstätte . Die Unternehme¬rin gab aus Furcht, die vertragliche Lieferungs¬
frist sonst nicht einhalten zu können , nach . Als
die Sache in der Stadtverordnetenversammlungvon bürgerlicher Seite zur Sprache kam — weil
in Frankfurt die Bestimmung besteht, daß nur
solche Firmen Lieferungen erhalten dürfen , d: e das
Koalitionsrecht ihrer Angestellten und Arbeiter an¬
erkennen —, mußten die sozialdemokratischen
Stadtverordneten ihre gewerkschaftlichen Partei¬
gänger wohl oder übel preisgeben , weil sie früherin Fällen , wo es sich um sozialdemokratische Ar¬
beiter handelte , die ärgsten Rufer im Streite waren .
Nur wallten sie nicht wahr haben , daß die Zim¬
merer den Rupp wegen feiner Zugehörigkeit zueiner bestimmten Gewerkschaft boykottiert hätten ;
sie behaupteten , es lägen persönliche Gründe vor .
Der Zimmermann fand dann schließlich bei der
bekannten Firma PH . Holzma-nn L Co ., G . m. b. H .
in Frankfurt , wieder Ende Dezember Stellung.
Darauf verweigerten die übrigen Zimmerleute , so--
weit sie sozialdemokratisch organisiert waren, die-
Weiterarbeit . Eine Anzahl trat nach erfolgter
Kündigung sofort aus , zwölf weitere Arbeiter am
4 . Januar . Von den noch übrigen Leuten wurden
am 6 . Januar zwei durch drei Streikposten in der
Nähe des Arbeitsplatzes veranlaßt , sofort die Ar¬
beit ohne Kündigung niederzulegen , am 7 . Januar
geschah das gleiche mit zwei weiteren Zimmer -
leuien . Dieser Tatbestand wurde am 23. Januar
d . Is . gelegentlich einer Gewerbegerichts¬
verhandlung festgestellt: die Firma hatte
nämlich wegen Kontraktbruchs von den letzteren
6 -K Lohn als Schadenersatz einbehalten , den di«
Arbeiter auf dem Klageweg zurückforderteu . Das
Gericht erkannte -den Kontraktbruch als vorliegend
an . Doch diese Frage ist von untergeordneter Be¬
deutung . Viel wichtiger ist die andere Frage , wie
die Sozialdemokratie ihre Anhänger in diesem
neuen Falle des schwersten Verstoßes gegen
die Koalitionsfreiheit veinwaschen will.
Es ist doch wirklich ein starkes Stück , wenn ein
Mann , der sich nun einmal nach seiner Ueber -
zeugung nicht zur Sozialdemokratie rechnen kann,
mitsamt seiner Familie von seinen Arbeitskollegen
wirtschaftlich zugrunde gerichtet wird .

Frankfurt . 24 . Jan . Mit der Arbeitsnieder¬
legung der Zimmerer der Firma PH. Holz -
mann L Co . , G . m. b . H ., zum Zweck der
Boykottierung ihres nationalgewerkschaftlich or¬
ganisierten Arbeitskollegen beschäftigte sich gestern

nach Angaben des Globe, einmal einer Dame , die
ihn wochenlang förmlich belagert hatte, in ihr Auto¬
graphenalbum . Es hatte folgenden merkwürdigen
Wortlaut : „Artige Kinder sollen sich nicht mit den
Fingern die Nase putzen und keine Lügen sage».
Schöne und gute Damen sollen nicht von alten trau¬
rigen , mißmutigen Leuten Autogramme verlangen-
Damen sollten lieber Liebesbriefe sammeln.

"

Lustige Ecke.
Aus dem „Kladderadatsch ". Der Cellooirtiwst

Blaoadsky hat sich mit 1000 Lstrl. gegen Kahlköpfig'
keit versichert . Er kennt sein Publikum und weK>
daß in seinen Silberlocken ein gut Teil seines künst¬
lerischen Renommees verwahrt liegt.

Als Sarah , die Göttliche , dies hörte, ließ sie ^
vorzüglich einen Verstcherungsftitzen kommen uiw
kaufte sich mit einer enormen Prämie ein geg"
Fettsucht.

Der erste Liebhaber eines östlichen Stadttheaters,
der so süß mit der Sßunge anßstößt und infolgedessen
von allen Backfischen verhimmelt wird , Kat sich sn
einer renommierten Gesellschaft mit 50 Mille gegen
den Verlust dieser wertvollen Eigenschaft oersichert-

Cin Gegenstück zu dem Cellovirtuosen im
haar ist die stimmgewaltige Heroine einer OpernbusM
an den Ufern der Elbe. Sie hat sich gegen ei^
Schnurrbart eingekauft. Und die Police ist nE
klein , denn ein leiser «Anflug auf ihrer Oberlippe
sich mit dem unbewaffneten Auge schon von der leg-
ten Parkettreihe aus wahrnehmen . ^Ein großer Charakterdarsteller in Berlin
gegenwärtig auch von Agenten überlaufen. Er I
den Wunsch ausgesprochen haben, sich gegen den
schätzbaren Verlust seines Mannheimer Dialekts
versichern .
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das Torisschiedsgericht für das

^„ ae werbe auf Antrag des Mitteldeutschen
^ itaeberoerbandes für das Baugewerbe . Die
^ eter des Zimmererverbandes hatten ihre Mit -
^ na bei dem Verfahren abgelehnt und waren

Verhandlung ferngeblieben , weshalb das
die Angaben des beschwerdeführenden

^ Ataeberverbondes als richtig unterstellte und
d

Zimmererverband verurteilte ,
Sperre aufzuheben und die ausstän -

Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit

^'M^ ihallen .
ainer unparteiischen Aufklärung des Falles

^ wir entgegen . D . Red .

Die AeiWeuerung.
Der Ausschuß zur Untersuchung des

Fleischhandels
wird am 36 . d . Mts . seine Beratungen im Plenum
im Reichstagegebäude fortsetzen . Um die an sich
schwierigen Einzelfragen , die die Preisbildung auf
dem Fleischmarkt beeinflussen , eingehend und er¬
folgreich zu behandeln , sind mehrere Gruppen ge¬
bildet worden , denen besondere Aufgaben zufallen .
Die für das Versorgungsgebiet Berlin eingesetzte
Kommission soll zunächst die Ergebniste ihrer
Untersuchungen über die Faktoren , die auf die
Preisbildung einwirken , dem Plenum der Kon¬

ferenz unterbreiten . Nachdem die Arbeiten über
das Berliner Bersorgungsgebiet abgeschlossen sind ,
sollen dann Untersuchungen für die übrigen Ver¬
sorgungsgebiete in Deutschland vorgenommen wer¬
den , und man hofft , daß durch das Ergebnis der
Untersuchungen , das die Kommission für Berlin
beibringt , die Arbeiten einen schnelleren Fortgang
nehmen können . Im übrigen wird mit der Ver¬
nehmung der Sachverständigen , die von den Bun¬
desregierungen , den zentralen Organisationen der
Interessenten und den Mitgliedern der Kommission
gewählt wurden und deren Zahl im ganzen 180
beträgt , fortgefahren werden . SO Sachverständige
sind bereits anläßlich der Erörterung über das
Versorgungsgebiet Berlin gehört worden . Für

die Frage , wie sich die Stallpreise für das Vieh
ermitteln lasten , ist gleichfalls eine besondere Kom¬
mission eingesetzt worden , deren Arbeit eine wün¬
schenswerte Grundlage für eine weitere Klärung
der schwierigen Materie geben soll . Dies ist erst
möglich , wenn man in Erfahrung gebracht hat , wie
hoch sich die Preise für das Vieh beim Züchter
stellen und welche Einflüsse sist diese Preisbildung
maßgebend sind . Ein bestimmter Weg , um diese
Frage präzis zu beantworten , konnte bisher nicht
gefunden werden . Bereits erörtert wurde auch
die Frage des Zwischenhandels , insbesondere besten
Notwendigkeit , und welche einzelnen Faktoren
dieses Zweiges in unserem Erwerbsleben beim
Vieh - u . Fleischhandel ausgeschaltet werden könnten .
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530.50

650 -

Sdel»l!llie trMdsed . 136.—
,.etL!»reo»..-ise. ile»rl. 730 —
illieii.dlidl.-IIu.ierli » 739V»
Iteterl Siedl., ll»r»d>. I15V»
ie«d>»«»-k»dr. iekeie

llleisded» . 130.—
>,udi»e»-k,br. liridier

»erleid . 79«. -
0!>!id-7edrlt Si6>r»der 155 - -
1-i-rr»-kidr. Sdererul 137.50
1eil!l»tt-k»drid »lrllluj 736.-
»iterlsbrlt Sei. *s,d. 198,10

Ssidu»>er Serzb, ».ll»Sit. 715>/»
!Isr»«»er Serzde« . . . 197.—
0- i»«lS«r>d.».S»N»»d>r. 7S1V»
iieeid. - dmente Pedell. 153V-
il»nll!e»til»er Ilexl . . , 19 —
' »»Il »«riet 110.60

»errdi».-7edr.!ielili Ile« 370 -
7e»k »r : »eit lleeer drill,. , »! . erd.

ZV» p„ »s. Ksrelr . .!
IV. 8- ilmer , . 1901

-
3 >,'-V. »
8 ' ,V. ,
SV,V« .
3V-V. ..

i»ll !
, . 1900
, . ISO«
, . 1907

len . . .

253V»
1S7V-
1S5V.
ISU—

21°/,

»erlerr. llielilecln» .
Inikede I»»t . - - >
»iil»»Ie-1»»i»ie»ilit .
»reit »«. Seid . . . .
Keelidsd» .
lemdirle » .

7esils»r : nidi».
S « i>Iil » NSvkIol. l

<°/° Seildueleid« . . . l 100.-
SV-V« „ . . . 38.60
SV» . . . . 77.30
<V» pre»!. leiielr . . 100.—
SV,V. .. ,, > 88.70

S»!I»»-llot»»
lleilerr. llreilteiüe» . .
Siic«»ts -c», -uM .
Irerksr Sesd . . . . .
Seli»»>ll» »d I. lleetrid

I»»1 .
S« i . Sesdl. , »r»irti» i

Seid»! .
Adeotrede »iieiit»-«»-

rellrckell . . .
tenie pikliii .
Serdemer ll»l !l»dl
S»»t!<d- tiu«»d»ri»e . .
1e»r»d!itli .
llelusdlrid»«, . . . .
Ser-eeer .
pdSeU .
Keim !! 7r»rl . . . .
Uedtr. tilg . <kti!»»>

» 1l»»teii . . .
kledtr. Zieme»! » S»l!ds
lirltraer >S!idi»e»f,drid
Seilril» 6>r-Sl»dIi>dt

ierelliidekl . . . .
»Mülls*»lt»»-II»»ili»»
»reierei 1i»ur . . .
Perl. Ii»g. l»»m«nl»l

Sd.-Plildr. . .

93.75
715.35
197.-
183 —
I56-L

122V-

156.70

113.70
760 >/,
2I4V-
151" .
170°/,
1»?V.
193 —
2S7V,

739 '/,
115.70
715.50
793 50

631.-
565.10
230 .-

88 .10

perl.il . I»g. li »»«rl»I
Sd.-»bli,. . .

»eger. ledel-
89.10

<V- V» . ,
deds . ! 9t .—

Veiidldr. Sreidrel. . . ,
prl' etilirdeel. IV» V»
l»»g» liidt . !
Inii »r : Oe». ipSierle»g!em erdill .

Soe -Sin <1i »LkbS>»e l
»erlerr. triilllsilie » . . . 197 —
SerlmerSeeileliger. . . . I55V»
»eelredr Seid . 25t.—
»iic««l»-1»i»»i»»t3 . . . . ISS.—
»reiä»er Se»t . 1t6V»
1-»>d»iti » . 71°/»
SelOmne s»1 »dl» . . . 103.—
I«ed»»>»r . 71tV»
1,»redlMe . 171"»
»el!-»dlrid»«r . 193V»
S»r»»»er . 195V,
t«»»«« : »eil.
knedidtrkiii -l (LdsnädSrse . l

39 -
97,50

psi -i» lSetüiiL).
3°̂ S«°I, .
tV» Helmer .
SV» p-rl»gl«ie» 1er. I .
<V, lerde» .
tV» !«»»ler . . . 90.90
t "l« Illrd» lniör .) . . . 95 .05
I«rd«»l»i» . 190.—
Se»,«e Otl«i»»i . . . . 538.—
Ss»g»e peil! . 1773.—
Sie 7i»t« . 1817.—
Se»<l»>m»r . 171 .—
»« Seen . 535.—
>»dl»!,» . . 91 .—
dsrlreeil . 75.—
Sslillielllr . . 31 —

te»t»sr : »eil .

erlerr. Srellleitm . . .
Aüeiite -liemmeiM. . . ,
Öreüiasr Seid .
Seelicde Ssed .
Ileslided» .
lemderte» .
isidemer .
delieadlrilmgr .
Ureier .
Mrsdülti . . .

7e»k »r : b-redigler.

195°/
183. -
156' /.
75tV-
151V»
21V-

215 -/»
19t V,
192V»

3>-,,V» , . 1907 dildr.
>b 1907 . . .

ZV » , . 1903 ttd ,
sb 1903 . . .

Z° » ' »» 1335 . .
ZV« , »» 1389 . .
ZV» , »» 1396 . .
ZV» ' »» 1397 - -

«3.30 S

83 SOS
91 - 8

3L- S

« V.
lllslto » »

^VüsirenZ 6er

empfehlen wir :

DisckreuAe , a-zonr Oeäecste, iveiL u. dunt, Hanätücker , >̂ ^ 0 /
danäsesticlcte küssen , Damaste , im kreise bis ?u 0 ermäLi^t.

Deinen , Halbleinen , bäaäspolames , in allen Lreiten un6 Qualitäten.
Oünsüge OeleZenbeit rinr 8escka6nngr von kilaus - , ^Vsscbe - nnä Drant -^ ns -

stattnnAen , Deib -^ sscke , bav6§estiebt fran^äs . kabribat.
8oI16e ^VeiL - Ltickereien ru beson6ers billigen kreisen.

DsßbemUen , Lombinations , blacktbemäen , Olnterröcke , Dntertaillen .
ffan6 §estielcte Xinäerkleiäer , Zäckeben , kkänbcken etc .
empfehlen 2U au6er§ezvöhnlieh billigen kreisen :
Verkauf nur §e§en bar . Doppelte Rabattmarken.

Qesckv,iste ^ kser ,
LpeLialkans kür Lraut - nn6 Xinäer -^ nsstattunAen .

lilit^Iieä 6es Xabatt-Lpar-Vereins. Mt § !ie6 6es k .abatt-3par-Vereins.

Dis Ssk ^ siHLHAl
. ISIS - 1814 . ISIS .

dsisst 6or sosderi srsobisnsne veussts lZancl
äsr drannsn ballgsvissoks Lnsgsds !

ki« pfricktiZez kved rur ^ !u kun<Itzi tMiiä6
vtzlitsektzr ^lot imä Verit8ek « r Krö88e !

pneis Mir . I . S0

Vorrätig in äsr

MviLlvi ' soken SuokksniNung
(liV. ttoffmsnn)

Ssnl » «»»» » » « IL 2022 .

Niessche elektrische

Feuerzeuge »«d

Lampen
Geschützt Schwachstrom

„Hestia" „öipsia" „Reform"
Haushaltungs -Feuerzeug Standlampe , Wandlmnpe

-F 4 .SV »L S — »et! S .—

Sind bei folgenden Firmen zu haben :
Badische Lehrmittelanstalt , Inh . Otto Pezoldt, Kaiserstr . 14,

TA . :Z260.
I . BSHr. Eisenbandlung, Waldstr. 51 , Tel. 1124 .
A . Bauer , Optiker , Kmserstr . 124b .
Edm . Eberhard , Haus- , Küchen - und Wirtschastsemrichtungs-

magazin , Waldstr . 40b , TA . 12<"4.
Peter Eberhardt , Automobile u. Fahrräder, Amalimstr . 57,

TA . 7 4 .
L . I . Ettlinger . Eisenhandlung , Ecke Kronen - u . Kaiserstraße ,

Telephon 7 , 107 , 607.
Wilh . GShler , Näbmaschinen - u . Fahrradhandlmig , Wald -

straße 40o , Telephon 1519.
Hammer L Helbling , Eisenwarenhandlung, Kaiserstraße 155 ,

Telephon 118.
Hebcisen, Haus - und Küchengerätemagazin, Werderplatz 36,

,Telephon 1685.
«l . .Jöra , Kaufm ., Amalienstraße 59 , Telephon 2241.W »IH. Kögele . Jnstallationsgeschäst, Werderplatz 62 , Tel. 2072 .
Ernst Marx , Herd -, Ofen - und Haushaltungs -Artikel , Luisen -

straße 45 , Telephon 3086 .
Jos . Meest, Hoflieferant , Haushaltungsartikel , Erbpnnzen-
_ straße 29 , Telephon 1222.
-»onr . Schwarz , Hofliefeiant , Jnstallationsgeschäst , Wald -

straße 50 , Telephon 352.Eevr . Witzler , Haus- und Küchencinrichtungen , Käiserstr . 237 ,
. ^ Elephou 1354.

-Lheodor Wollensack , Mühlburg , HauS - und Küchengeräte,
Rheinstraße 23.

Jean Nies , Karlsruhe i.B.
Fabrik elektr. Feuerzeuge «nd Lampen. Tel . 156S .

gute Spciseware
Zentner

, S S«
für hier frei Keller

Siiclierek
WringeeSeliße 4M.

Telephon SSL .
Bestellungen können in
meinen sämtlichen Filialen

gemacht werden .

Attest aus dkr Zllslllnei!>eslhille,Herttnstr. 33.
Mit Freuden bestätige ich , daß ich bei Frl - Weber

das Maßnehmen , Approbieren , Zuschneiden und pünktliche
Kleideinähen gründlich in zwei Monaten erlernt habe und
kann ich diese Zuschneideschule nur aufs beste empfehlen
und spreche hiermit Frl . Weber meinen besten Dank aus .

Tina Funk.
Jeden Monat am 1 . und 16 . beginnt ein neuer

Kursus .
Johanna Weber , Privat-Zuschneide- und Nähschule,

staatlich anerkannt .

I » - em UnterzeichnetenVerlag ist soeben erschienen und durch
jede Vuchhan- lnng zu beziehen :

/ lnleitungzuröerechnung
einer Dampfmaschine

Ein Hilfsbuch für - en Unterricht
im Entwerfen von Dampfmaschinen
mit - Anhängen allgemeineren
Inhalts , 274 Figuren un- 7 Tafel

von R . Graßmann
or- entlicher Professor an - er Tech¬
nischen Hochschulein Karlsruhe i.S .

DritteAuflage . Umfang : XI I un- 434 Seiten gr. S°
Preis : in Ganzleinwanü gebun - en Mark 8.5S.

C . ß . Müllersche hofbuchhanülung m . b . H .

Karlsruhe i . ö .

knssrs ckisssäkrigs
oncksnINvIie

IkniMelliiiiiinIlinz
ünäet am 8sn » 1sg , »>« »»
S . » bvnii »

28 UNi», »m Sssls

..ülte Sklmere ! üoevkner
"

Xaisvrstrasss 14 , statt .
Tsgvnvvcknurig »

1. kisokvllsohaktsdsrivbts .
2. Antrags.
3. Rsuvabl äss Durnrats .
4. Vorsokisckenss.

L.ntrsxo sinä 8 Dass vor¬
her sokriktliok ckem 1. Vor -
sitrsnäeu einrureioben .

Iflit Rüoksioht »uk äis
Vsiobtiskoit äsr obigen Ver¬
sammlung bitten vir sII «
MtgUoäsr um rvobt rabl -
reiobsn Lesuok .

Ne »» Vunnnsl -

Lektion Lsrlsrnds .
! »»»Ir», R . isslur 1S1L

^ usß > us .
Oos — krewersberg
— 8teindai-d,

^ btabrt 8^ VLr .

llsi-Irriiliki-
füttballmein e. V.
Unter ä.krotek torat
8r. Orokb . 11 obeit ä.
krin reoLlaxiwilian

von Lacken.
Sonntag , Ion 26. ckannar 1913 :

l . Llannsobast gsg . V. f. L . 1. 8tutt -
gart , ^ .bkabrt 10 .46 v.

H. blannsokakt gegen kirmasens ,
Abfahrt 8 .37 v.

III . Mnnsokast gegen V. k. k . hier
str3 kbr ank unserem klatr .

IV. Llannsodaft gegen V. f. L . bior ,
1 11kr ank unserem kiatr .

KrLllkkll - M
Vkttiü Karlsrü-er Slhrmer

e. H .
Sonntag , d. S . Febr . ISIS ,

vormittags S Uhr, findA im Gast¬
haus „ Zum Goldenen Adler " ,
Karl - Friedrichstraße , Hinterer Saal ,
unsere ordentliche
Generalversammlung

statt .
Tagesordnung :

1. Tätigkeitsbericht,
2 . Rechenschaftsbericht,
3. Statutcnberatung zwecks Umwand¬

lung des Vereins m eine Zuschuß¬
kasse.

4 . Wahl des 2 . Vorsitzenden, des
1 . Schriftführers und 5 ausscheiden¬
der Ausschußmitglieder .

5 . Verschiedenes
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

MMlll.
gvgr. 14. VII.

1901.
Sootsdan »

NI re » su .

8snto Lamstag ,
adoi cks 9 kdr ,

liloaatsver » mmlung im klubloksl
(Hotel llobenrollsrii).
LIittn ' oed adenck

bislvlisol » (bloninger).
llucker- mick Sokveimmadsnck

von 6 Obr adsncks ad svivsil»
Dienstag unck Donnerstag

ern p >»i « aniot, » dsa .
vor Vorstanck.

s. V.
Lawstag, cken 25. ckannar 1913:

8plelsi »s >2mng .
Lonnkag, cken 26. ckanuar 1913:

^ i »si »ring
absncks gewiill . Beisammensein .

Kawstag , cken 1 . kobrnar :

Ilostüm - ilrAnreken.

Oogrünckst 1898 .
Verein kür

Lsvsgnngsspisls
Bingsrännter
8porkplats am
IVsibervalck .

Sonntag, äon 26. ckavnar 1913 :
aut unserem Piave Bntscdeickung- unck
LcklnLspiel cker Xiasse ^ 2 unck z .
II . u . III . Aannscdatl gegen p'ranl -onia

II . u . III . Legion l unck ^/sz Udr .
Samstag, cken 1 . Vedrnar 1913

adenck 8 Udr im Lokal : Kostümfest ver-
buocken mit DanrstonckscdluLkränacden .

Montag , cken 3. kvdrnar 1913
sdencks 8 " vdr 'm lokal : I <lM »iitt » z

- l .



Nr. 25. Sette 8. Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 25 . Januar 1913. Zweites Blatt.

7 Zimmer Wohnung *
HVMwßc 19 , 2. Stock,
auf 1. April iu vermieten .

Marienstrafteal (Ecke Luisen
straße) ist eine Wohnung von S
Zimmer » nebst Zugehör wegen
Wegzug auf 1 . Aprll oder auf
früher zu vermieten . Näheres
im Laden.

In Wvtrs, !. rustlss . 1-s .sss slvä iw erstell Ovsrgtzsvdotz

reim scdöllk, Kelle u. luktige RäumeFriedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weist .

Stefanienstrafte 23 ist der 2. Stock
von 7 Zimmer » , Küche und Zube¬
hör auf 1 . April zu vermieten . Einzusehen
vormittags . Näheres im 1. Stock.

Adler st ratze 3V , in gutem
Haufe, ist die Parterrewohnung
von 8 Zimmern und Küche an
ruhige Familie auf 1. April oder
früher zu vermieten. Die WoP
nung kann täglich von 11 bis 12
Uhr eingesehen werden.

Amalienstrastc 51 , Ecke Hirsch¬
straße , eine Treppe hoch , ist eine schöne
Wohnung von K Zimmern auf 1 . April
od . 1 . Juli zu vermieten . Auskunft
bei Banmann , 3 . Stock. Anzusehen
zwischen 10 und 12 Uhr.

Durlacher Allee 21, Hochparterre,
Herrschastswohnung von

6 Zimmern,
Küche , Bad , eventl . m. Einrichtg . ,
Gas - u . elektr . Beleuchtung , Vor¬
garten nebst reich ! . Zubehör , um¬
ständehalber sofort od . später zu
vermieten . Näheres Melanchthon -
stratze 4, 1 . Stock .. . X

Hirsch strafte 88 im 2. St .
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1 . April 1913 zu
vermieten . Näheres im Laden.

Die Wohnung besteht aus 7 zum Teil SS
biS 4 « q-n großen Zimmern , Küche , Speisekammer ,2 Klosetts . Besenraum , Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer, besonderem Trockenspeichcr, mit Schwarz¬
waschkammer, Gärtchen, Balkon und Terrassen, Gas
und elektr. Licht in alle« Räume ». Besondere Wünsche
könne» noch berücksichtigtwerden . Preis von 2SOO Mk.
an. Näheres daselbst im Bau oder Stefanienstrafte 18
im Büro , sowie bei Herrn Korusand , Kaikerstr. 56

Wohnung zu vermieten.
Stefanienstrafte .

In dem Herrschastshaus Stefanienstr . 7 ist der 3 . Stock,
enth . 7 Zimmer nebst Zubehör , elektr. Licht , Garten , auf 1. April
zu vermieten . Näheres Kaiserstrafte 186 III oder

Büro Kornsand , Kaiserstraße 56 .

Große 6 Immenvohmog
Kaiserstraste 2SS , 2 . Stock, geeignet für Arzt,Wechtsanwalt ,
ganz oder auch geteilt, Straßenfront , als Büro -
Räumlichkeiten , sofort zu vermieten. Näheres im Blumen¬
laden daselbst.

1 23,

Kchtt-Mk M
5 Zimmerwohnung , herrsch. , Warm¬
wasserheizung auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Garten¬
haus , 2 . Stock.

ist der 2 . Stock , bestehend aus 6
Zimmern , Bad , Speisekamm , nebst
reich ! . Zubehör , auf 1 . April 1913
zu vermieten . Näheres bei Fr .
Geifendörfer, Waldstr . 65 , oder da¬
selbst im 5 . Stock bei Kämmerer .

Westendstr . 41 ist der 3 . Stock
von 5 Zimmern , Badezimmer , Ter¬
rasse , Mansarde , Kammer rc . an
kleine Familie auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh , daselbst parterre .

Kaiserstratze 1VS ist eine große
6 Zimmerwohng . mit Bad , Speise¬
kammer , auch für Geschäftsräume
geeignet , zu vermieten . Näheres
daselbst , 2 Treppen .

4
(Weststadt> Brahmsstraße , mir Bad u.
sonstigem Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen Brahms¬
straße 26 , parterre .

Karlstr . 28, 4 . Stock, 6 Zimmer¬
wohnung , Bad , Speisekammer u .'reichl . Zubehör auf 1 . April , evtl ,
auch früher , zu vermieten . Näh .
2 . Stock , Hinterhaus .

>5 Zimmerwohnungj
mit Bad und Zubehör , drei
Treppen hoch , per 1 . Avril zu
vermieten : Durlacher Allee 4,
Zigarrenladen .

mit Küche, Bad, Speisekammer,
Balkon u. Veranda, in sonniger,
freier Lage, ist per 1. April billig
zu vermieten. Näheres Nelken-
stratze 29, am Gutenbergplatz , S.
Stock, zu erfragen.

Kriegstratze 118 , 5 Zimmer -Wohnung,

Ecke Boeckh- und Siidendstratze
(Neubau) .

Mit allem der Neuzeit entsprech .
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingericht . Bad ,
auf 1 . April zu oerm . ; ebendaselbst
sind im 5 . Stock schöne , bis 25 gm
große Zubehörräume als Büro od.
Atelier mitzuvermieten . Näheres
Karlstr . 26, 3 . Stock . Tel . 3151 .

1 . Etage , ist eine schöne 6 Zimmer -
wohnüng, Erker , Veranda, Bad u.
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstraße 31.

3. Stock , mit Erker , Balkon , Bade¬
zimmer, Keller und Mansarden
(frei gelegen), Aussicht in Fasanen¬
garten u . Bernhardusplatz. ist auf
1 . April anderweitig zu vermieten .
Näh . Bernhordstraße 11 , parterre .

4 Zimmkr - Wohnnng
sofort

7,
Ecke Adlerstraße , angenehme,
ruhige Lage, ist eine 6 Zim -
merwohnuug nebst Bad und
reichem Zubehör per 1 . April
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres zu erfahren Schloßplatz 7
im Büro .

Schöne geräumige 5 Zimmcr -
wohnnng , 4. Stock, m . Veranda und
sämtl . Zubeh . , ist wegen Auflösung d.
Haushalts auf 1 . April billig z. ver¬
mieten . Näheres Gartenstratze 61 , I .

mit Balkon , Veranda , Flügeltüren ,
Badez . , ohne Vis -a -vis , auf sofort
zu vermieten . Zu erfrag . Nelken -
stratze 1, 2. Stock, Haltestelle der
Straßenbahn .

5 Zimmerwohnung, StMtkil MWurg.
Bad , Speisekammer u . reichl . Zu¬
behör in guter Vermietlage auf 1 .
April zu vermieten . Preis 600
Näh . Mühlburg , Grabenstr . 6, I .

r
Sofienstraße 3,

2 . Stock, 6 Zimmer -Wohnung ,
Badezimmer , Küche und reichliches Zu¬
behör aus 1 . April 1913 zu vermieten .
Näheres 1 . Stock. Einzuseheu zwischen
11 und 5 Uhr .

Zu Vermieten
aus 1 . Ajiril s. e. :

Wendtstraße IV ,
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern , Fremdenzimmer , Bad nebst

uf 1 . Ap '

Adlerstrafte S8 HI eine schöne
5 Zimmerwohnung und Zu¬
gehör.

Näheres im Bureau der
Brauerei Hoepfner , Karl-
Wilhelmstraße 50.

Schumannstr . 8 ,
4 Zimmer , hochpartere,
5 Zimmer , Bel -Etage ,

beide mit Bad , Garten und
reichlichem Zubehör per

L . Juli ISIS
billig zu vermieten .

Rosenberg L Co .,
Wilhelmstraße 57.

Telephon 185.

Zubehör , auf 1 . April zu vermieten .
Anzusehen von 11 bis 1 Uhr und von
3 bis 5 Uhr . Näheres im Bureau
Kornsand,Kaiserstraße 56 oder Kaiser-
Allee 80 , 2 . Stock.

Adlerstraße 3 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Keller und
Mansarde auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen im Laden .

Douglasstrahe 7,
1. und 2 . Stock , zusammen oder ge¬
teilt , bestehend aus je 5 Zimmern und
Bad auf 1 . April zu vermieten . Nä¬
heres Grund - und Hausbesitzer -
Verein, Herrenstraße 48.

Boeckhstr. 38 . 2.St . , ist eine 4 Zim¬
merwohnung mit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u . «Lpeicherkammer,
Gartcnanteil , auf 1 . April zu vermieten ,
Näheres Kauer - Allee 109, parterre .
Telephon 1707.

Gartenstr . 36 ist im 2. Stock e.
schöne . Wohnung von 5 Zimmern ,
Balkon , Veranda , Bad u . reichl .
Zubehör per 1 . April zu vermie¬
ten . Näh . Hirschstr . 40, 2. Stock .

Brahmsstr. 4 ist eine Wohnung
von . 4 Zimmern , Bad , im 2 . Stock ,
auf 1 . April billig zu vermieten .
Zu erfrag , das . parterre od . Bach -
stratze 41 , 4 . St . , bei Hr . Niemann .

Klauprechtstr . 35, 2 . Stock,
ist eine schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad, Balk .,
geraum . , gedeckt . Veranda
u . all . Zubeh . auf 1 . April ,
evtl , auch früher , zu ver¬
mieten . Näh . das . 3 . Stock .

Draisstrafte 16 , III , 4 Zimmer¬
wohnung mit eingerichtetem Bade¬
zimmer per 1 . April zu vermieten .
Preis 720 Näheres Kreuzstraße 3,
be> Kahn .

Riippnrrerstrafte ist eineParterre-
Wohnung von 4 Zimmern , Küche u.
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Riippnrrerstrafte SO , pt.

Körnerstr . 17, 2 . St ., 5 Zimmer,
1 Mansarde u . Zub . per 1 . April
zu verm . Einzusehen 1 bis 6 Uhr
nachmittags . Zu erfragen pari .

Sofienstraße 5 ist im Seitenbau
eine schöne 4 Zimmerwohnung ,
parterre , auf 1 . April zu vermie¬
ten . Für ein ruh . Geschäft pass .

4,
rub . Haus , 4. Stock, schöne 5 Zimmer -
wohnnng mit Küche u. Bad , Terrasse ,
Balkons und reichlichem Zubehör per
1 . April 181S zu vermieten. Näh .
daselbst od . part .

1Werderstraße
3 . Stock

4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu ver¬
mieten . Zn erfragen Werder¬
straße 9 , 2 . Stock.

Bachstrafte 41 ist' im 2 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Balkon , Veranda , großer Man¬
sarde und Gartenanteil auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Näheres im
4 . Stock bei H . Nieman .

Brahmsstr. 29, in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad rc . sos. od . spät , zu
vermiet . Näh . beim Verwalter das .

ArtenßW 4L
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Küche und üblichem
Zubehör au eine kleine, ruhige
Familie auf 1 . April d . Js . zu
vermieten . Anzusehen von 10 bis
1 Uhr u . 2 bis 4 lchr. Alles Nä¬
here im 1 . Stock.

Hardtstrabe 123 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten . Nah . Kaiserstr . 95 , 2. St . ,
oder Kreuzstr . 33, Hotel „Sonne ".

Herderstr . 9 ist im 3. Stock eine
schöne , Helle 3 Zimmerwohn , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Sofienstraße 95 , 1 . Stock .

Kaiserstr . 14 a, 2. Stock, Seiten¬
bau , ist eine 3 Zimmerwohnung
per 1 . April zu vermieten .

Kaiserftrafte 238 . 2 Treppenhoch,
ist eine vollständig neu hergerichteke
große S Zimmer Wohnung mit
großen : Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3. Stock von 2 bis 4 Uhr.

Schillerstrafte SS , Vorderst, eine
Wohnung v . 3 Zim ., iin Hinterst eine
Wohn , von 4 Zim . nebst Zubeh . auj
1 . April zu verm . Zu erfragen Hinter¬
haus im 3 . Stock links bei Ziegler .

Sofienstraße 167 ist im 3. Stock,
bei Staub , eine neuzeitl . 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche , Keller und Man¬
sarde aus 1 . April zu vermiet . Näheres
daselbst oder Luisenstr . 2 im Büro .

Tullastr. 86 sind im 2 . u . 4. St .
je eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller , Balkon ,
Veranda , Mansarde auf 1 . April
zu vermieten . Näh . daselbst

' im
Laden oder Karlstrabe 67.

Werderstr . 72 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . Näh . Hinth . , 2. Stock .

3 Zimmerwohnung
z« vermieten .

Lessingstrafte 46 , 3. Stock, ist
eine 3 Zimmerwohnung mit Mansarde
auf 1 . Avril zu vermieten . Näheres
im Laden .

I Schöne Wohnung
z aus dem Lande,
> in gesunder Lage, von 3 Zim -
W inern , 1 Mansarde , Küche ,
» Badezimmer , Speicher , Keller u.
I sämtl . Zubehör , Anteil Garten ,
I aus 1 . Juli d . I . für dauernd
D zn vermieten . Die Wohnung
> ist mit feinster Halzfarbe ver-
I sehen , mit Wasser und Gas ein-
I gerichtet. DasHausistkanalisiert -
I Offerten unter Nr . 4193 ins
I Tagblattbüro erbeten.

Sraisslratze 1k.
4. Stock, schöne 2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Preis 280 Mk . Näheres
Kreuzstraße 3 , bei Kahn .

Hardtstr . 52 . Ecke Kärcherstr.,
parterre , große 2 Zimmerwoh¬
nung , Küche , Badzimmer u . Man¬
sarde auf 1 . April d . Js . zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2 . Stock
bei Herrn Meyer .

Herrenstr . 5 ist eine Wohnung
im 2 . Stock , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör , auf 1.
April zu verm . Näh . part . rechts .

Herrenstraße 37
sind zwei schöne , unmöblierte Zim¬
mer mit Küche , mit od . ohne Pen¬
sion , im 4. Stock , an alleinsteh .
Dame auf 1 . April od . spät , abzu¬
geben . Auf Verlangen könnte noch
ein 3 . Zimmer dazugegeben wer¬
den . Zu erfragen daselbst im Ge -
schästsgehilfinnenheim des Bad .
Frauenvereins .

Kronenstratze 25 ist eine kleine
Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . April zu
vermieten . Näh . b . Eigentümer .

Kronenstratze 41 , 4 . Stock, ist eine
Mansarden - Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern mitZngchör am 1 . April
zu vermieten . Näheres bei Herrn Joh .
Wiedemann , Wirt zum „ Engel" , oder
Brauerei Heinrich Fels , Kriegstr . 115.

Philippstr. 15. 5 . Stock (Dach¬
wohnung ) , 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer , Veilchenstraße 7.

Rankestr. 19 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung aus 1 . April an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock , Vorderhaus .

Stösserstr. 5, Neubau, sind per
sogleich oder später Wohnungen
von 2. 3 und 4 Zimmern , mit all .
Zubehör u . Garten zu vermieten .
Näh . vis -a-vis Kärcherstr . 55 , part .
oder Werderstraße 83 , 2. Stock .

Waldstraße 11. Seitenb . . 3 . St .,
ist eine Wohnung mit 2 Zimmern
u . Küche auf 1 . April 1913 zn ver¬
mieten . Näh . Waldhornstr . 14 im
Kontor oder daselbst im Spezerei¬
laden .

2 Zimmerwohnung
* zu vermiete » .

Lessingstrafte 46 ist eine kleine
2 Zimmerwohnung an ruhige Leute zu
vermieten (Preis 180 ^ ) . Näheres
im Laden.

WneLAininermillllllg
Küche, Koch- und Leuchtgas , ist in
schönem, ruhigem Hinterhause per
1. April zu vermieten. Näheres
Nelkenstraße 29, 3 . St ., zu erfrag.

Auf 1 . April ist eine schöne
2 Zimmerwohnung

mit Koch- u . Leuchtgas zu ver¬
mieten . Näh . Luisenstr . 56 , 5 . St .

Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Zubeh . ist Winter -
stratze 4 sofort zu vermieten. Zu
erfragen Winterstratze 4, 4. Stock .
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Laden mit Wohnung,
in bester Lage der Waldstratze . auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Waldstraße 4 im Wafsenladen .

Laden
sofort zu vermieten . Näheres Kaiser-
Wilhelm - Paffage 28.

Laden
mit anstoßend . 5 Zimmerwohnung
per 1 . April preiswert zu vermie¬
ten . Näheres Amalienstraße 22
im Laden Bechtel .

Schöner Laden.
Hardtstratze 52 , Ecke Kärcherstr .,

2 große Schaufenster , passend für
jedes Geschäft , mit od . ohne Woh¬
nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer .

Maxaustr. 1 ist der Laden nebst
2 Zimmern auf 1 . April zu ver¬
mieten . Kann auch als 3 Zimmer¬
wohnung abgegeben werden . Näh .
2. Stock rechts .

Zu vermieten
schöner Laden mit 3 Zimmerwoh¬
nung per 1 . April d . I .,

ferner
2 und 3 Zimmerwohnur ^ en sofort
oder später . Zu erfragen Edels -
heimstraße 7, 3 . Stocks

Laden
mit 2 großen Schaufenstern und
Wohnung auf 1 . April od . später
u vermieten : Schützenstrahe 17.

Spezereiladen.
Gut gehender Spezereiladen mit

ca . 300 tll Bierverbrouch ist mit
Wohnung in guter Lage per 1 .
April zu vermieten . Gefl . Offerten
u . Nr . 4291 ins Tagblattbüro erb .

Lilisenstraße 24
sind auf 1 . Februar s.
event.früher ,Magazinöranme
mit anschließenden Bureaus oder
Wohnung preiswert zu vermieten .
Näh . im Bureau d . Brauerei
Hoepfner »Karl-Wilhelmstr.N.

Magazin oder GarG T
ist per 1 . April zu vermieten . M
Kaiserstr . 14 s u . Klauprechtstr . U
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Möbliertes Zimmer ,

auch leer , sofort oder später
vermieten : . Kaiserstr . 11 , 2. S!

Amolienstri 8, 2 . St ., ist «ml
Febr . ein gut möbl . Zimmer , M
od . ohne Frühstück , zu vermiet^

Wohn - und Schlafzimmer , M
möbl . , mit od . ohne Pension ., be
geb . Dame zu verm . : Stefan »
straße 32, 1 Treppe .

Einfach möbl . Zimmer zu m>
mieten : Aorkstr . 28, 4 . St . ; eben¬
daselbst 1 gute alte Violine p
verkaufen bei Harbrecht .

Schönes ,
denzimmer
Amalienstr .
Bechtel .

geräumiges Maas«,
sofort zu vermiete«
22. Näh . im Lad»

Schön möbl . großes EckzimM
per sofort zu vermieten : Frieden -
straße 27, eine Stiege hoch . _

gut möbliertes ZimmersEin
Stock , mit separatem Eingang , mik
oder ohne Klavier , aus 1 . Fest
zu vermieten : Hirschstraße 34

Humboldtstr . 6, 2. St . links ,
ein gut möbl . Zimmer an solid»
Herrn oder Fräulein per sofort od.
1. Februar zu vermieten .

Als Büro
sind Kriegstratze 6 2 große
Parterrezimmer sowie Keller und
1 Mansarde per sofort oder später

. zu vermieten . Näheres bei
A . Printz , Brauerei .

Ein großes , schönes Mansarde»
Zimmer (Iollystr . ) ist in gut . Hach
bill . zu verm . Das. eignet sich M
als Atelier . Näh . im Tagblattbiiw

Kllrl-Fricdrichsttaße K
2 Treppen , sind 2 schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermiete »
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Büroräume
Hirsch-

Met -Wiillie
zu vermieten . Näheres
straße 43 im 2. Stock .

Auf 1 . April er . preiswert z« ver¬
mieten

zwei Helle . imcheimliiiittgehtniie
Riillme mit Büro

(12,50 X7,00 und 5,50X 5,20 Meter
groß ) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hinterb . II .

ISolmimgsn
In Ein - oder Zweifamilienho »

7 Zimmerwohnung gesucht.
»Einfamilienhaus , Kauf nicht
geschlossen . Gesl . Offerten mit - "'

gäbe des Preises u . der Lage A
Nr . 4322 ins Tagblattbüro erd » H

Al
die d
so N
Uebe
der
Kurt
der I

Kontor¬
helle, sind billigräume , zwei schöne ,

zu vermieten .
Näheres Kaiser- Allee 27 II .

Schöne große 3 - evtl . 4 ZimE
wohnung in der Nähe vom A»"

wigsplatz von kleiner Familie ^
mieten gesucht . Offerten um -
4355 ins Tagblattbüro erbeten .

ist
zu e
erschi

Einige gutgehende

Wirtschaften
hier und auswärts an tücht . , kau¬
tionsfähige Wirtsleute per sofort
zu vergeben . Offerten unter Nr .
4AX> ins Tagblattbüro erbeten .

5 Zimmerwohnung mit
Zimmer u . Zubehör , zentr . -E
per 1. April od . 1 . Juli 1913 - 2
ferten (ohne Preis , Papier «^
u . Nr . 4352 ins Tagblattbüro -^

Wrik - Laxl
sürjedenBetriebgeeigiiet

LScken irrul Lokales

Laden gesucht
in der Nähe des Rathauses u .
Friedrichsplatzes . Off . mit
u . Nr . 4353 ins Tagblattburo

d»

im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof ,
25X15 Nieter , in feuersicherem Neubau ,
mit Fahrstuhl n . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od . später zu vermiete « .

Näh . Steinstr . SS , Druckereikontor .

Laden zu mieten gesuchtA
Kolonialwar . - u . Gemüsegeiv ^
Offerten unter Nr . 4351 ins
blattbüro erbeten .
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Werkstätten,
kleinere und größere , Amalienstr . 22
zu vermieten . Näheres im Laden
Bechtel .

Heizbarer Raum für 3 Nach
tagsstunden z . Musizieren (Ue ^
zu sofort gesucht . Offerten W W
Nr . 4304 ins Tagblattbüro er^ »

(Lisenliahilstrllße 18 Lrmmer

Eine kleine Wohnung nebst Zu¬
behör ist auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näh . Kronenftr . 9, Hth ., 2. St .

ist ein großer . Heller Schopf , ca. 80 gm
Fläche , der sich vorzüglich als Werk¬
statt cinrichten läßt , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres dasetbst,
Seitenbau , parterre links .

Wohn- ( mit Schreibt .) u.
Zimmer , beid . schön möbl . , w
Fam . v . höh . Beamten ges -^

' ^ D
Preisangabe unter Nr . 434 "
Tagblattbüro erbeten .



Drittes Blatt.
Ile Frage der würkkemberglfchen

„Kreisregierungen
".

(Don unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)
-tz Stuttgart , 23 . Januar .

Die allgemeine Beratung des Etats in der Zweiten
oammer ist entgegen der ursprünglichen Absicht schon

zwei Runden von Parteireden abgeschnitten
Arden obwohl die umstrittenste Frage , die des
kLicksals der Kreisregierungen , erst nach
^ 7 R^ e des Ministers des Innern , also bloß für
A letzten Redner , in ihrer Zuspitzung vorlag . Ja
man bekommt fast den Eindruck, als ob der Wunsch ,
Ahierob nicht zu einem offenen Konflikt kommen
m lassen, die Abkürzung mit veranlaßt habe. Die
fortschrittliche Volkspartei hat die Aufhebung
Ar Kreisregierungen besonders entschieden aus ihr
Programm geschrieben und ihr hat, so scheint es , der
Ministerpräsident unterdessen privatim weitere Aus¬
kunft über die Haltung der Regierung gegeben . Denn
Hon der Abg . v . Gauß (Vp .), der am Tage nach
« eischhauers Aufsehen erregenden Erklärungen zum
Wort kam, äußerte sich auffallend ruhig in dieser
Sache . Nach den späteren Erklärungen Weiz¬
säckers in der Kammer liegt die Sache offenbar
o- über die Notwendigkeit, die Kreisregierungen

gründlich umzugestalten, herrscht Einigkeit. Ueber den
Ersatz gehen die Ansichten innerhalb der Regierung
noch auseinander . Pischek hat sich mit zunehmen-

> der Entschiedenheit für völlige Beseitigung dieser
Zwischeninftanz ausgesprochen unter Aufteilung ihrer
Geschäfte an die untere und obere Instanz (Ober¬
ämter und Ministerium ) sowie an einige neu zu
schaffende Zentralämter nach Art der Zentralstellen

Handel und Gewerbe . Fleischhauer hat hier¬
gegen einige Bedenken und möchte unter Erhaltung
der (oder wenigstens eines Teiles ) Kreisregierungen
ihren Geschäftskreis neu gestalten durch Zuweisung
neuer Aufgaben, die bisher zentralisiert sind . Es
soll in der Regierung auch noch eine dritte Mög¬
lichkeit erwogen werden . Eine Entscheidung der
Staatsregierung durch einen förmlichen Beschluß ist
noch nicht erfolgt. Auch Fleischhauer erklärte ja , daß
er noch zu keinem endgültigen Beschluß gekommen
sei. So konnte Weizsäcker offenbar die Parteien auf
der Linken , die seinerzeit für die Aufhebung der Kreis¬
regierungen stimmten, davon überzeugen̂ daß es
verfrüht wäre , jetzt, da die Regierung noch keinen
Entschluß gefaßt hat, die Frage schon so entschieden
in die Debatte zu werfen . Die Ausarbeitung eines
Gesetzentwurfes über die Frage ist nach Angabe des
Ministers des Innern im Gang ; er ist naturgemäß
vorerst Sache des Ministeriums des Innern . Das
gesamte Staatsministerium hatte infolge dessen gar
keinen Anlaß, sich seit der Beratung der fraglichen
Denkschrift im Landtag im vorigen Sommer mit der
Frage zu befassen . So — folgert die Regierung —
ist es auch ganz unmöglich, wie versucht wurde, Pi -
scheks Rücktritt speziell mit einer angeblichen Schwen¬
kung in der Haltung des Staatsministeriums in die¬
ser Frage in Zusammenhang zu bringen .

Die Leistungen der höheren Lehr¬
anstalten in Preußen.

Don Professor Otto Hesse.
Berlin , 15. Januar .

(Nachdruck verboten .)
»Die Leistungen der höheren Lehranstalten in

Preußen "
, so betitelt sich ein soeben erscheinendes

Werk des Posener Gymnasialleiters Dr . Huckert ,
das auch für die breite Oesfentlichkeit von weit¬
reichendem Interesse ist . Denn es muß dazu bei¬
ttagen , manche unbegründete Borwürfe gegen unser
höheres Schulwesen zurückzuweisen und bei der Be-
urteilung der Schulfragen der besonnenen Prüfung
wieder die Oberhand zu verschaffen . Am 12. Mai 1912
führte der Breslauer Universitätsprofessor Hille -
brandtim Herrenhause aus , die preußischen höheren

Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 25 . Januar 1913.
Schulen, insbesondere das humanistische Gymnasium,
leiste nicht mehr so viel wie in früheren Zeiten . Er
beschuldigt die neuen Lehrpläne , daß sie durch ihre
geringen Anforderungen an die Schüler ungeeigneten
Schülerballast auf den Gymnasien festhielten : und
desgleichen die Reifeprüfungsordnung von 1901/03 ,
daß sie die Anforderungen so wesentlich erleichtert
hätte und dadurch geistiges Proletariat aus die Uni¬
versitäten führe . Mit ähnlichen Anklagen war Pro¬
fessor v . Below schon ein Jahr früher an die Öffent¬
lichkeit getreten . Eine ganze Reihe von Gegen¬
beweisen waren in der Zeit in Zeitschriften aller Art
veröffentlicht worden, die aber im großen Publikum
deshalb nicht bekannt waren , weil sie nicht durch die
Tagespresse verbreitet waren .

Hillobrandt hatte festgestellt , daß nach der Erneue¬
rung der Lehrpläne eine Zeit begann , in der nicht
mehr so viele Schüler an den unteren und mittleren
Klassen abgingen , als vorher . Daraus folgerte er,
die Anforderungen der neuen Lehrpläne seien so ge¬
ring , daß auch die schlechten Schüler ihnen gerecht
werden. Sie bleiben also auf der Schule. Huckert
beweist nun auf Grund eines erdrückenden Zahlen¬
materials , daß mit dem Jahre 1886 eine Vermin¬
derung der Aufnahme bei den Gymnasien
einfetzt, die bis weit in die 90er Jahre anhielt . Diese
ist Schuld daran , daß auch von da ab ein geringer
Abgang von den Unter - und Mittelklassen stattfindet.
Der Grund für diese verminderte Aufnahme ist die
damals einsetzende Neugründung und Erweiterung
bestehender Realschulen, zu denen alle jene Schüler
abzogen , die von vornherein auf eine Reifeprüfung
verzichteten . Dazu kam die damals zuerst ins Volk
dringende Erkenntnis von der Ueberfüllung der aka¬
demischen Berufe . Nur jene Schüler, die trotzdem
zur Universität streben, gingen zum Gymnasium und
blieben dann auch bis zur Reifeprüfung . Die Gründe
für den verminderten Abgang aus den Mittelklassen
der Gymnasien stehen also nicht mit den Lehrplänen
in Beziehungen . Und ebenso wenig ist die neue
Reiseprüfungsordnung Ursache der Zunahme der
Unioersitätsfrequenz, hier wirken wirtschaftliche und
die soziale Entwicklung und die wachsende Zahl der¬
jenigen Berufe , die sich in der Hauptsache aus Aka -
demikern rekrutieren .

Die Kritik hat mit Vorliebe in dem stetig ungünsti¬
ger werdenden Ausfall der Universitätsprüfungen
einen Beweis für den Niedergang der Leistungen
unserer Gymnasien sehen wollen . Huckert führt nun
auf Grund eines umfangreichen statistischen Materials
den Nachweis, daß der Prozentsatz der durchgefallenen
Kandidaten durchschnittlich um so größer wird , je
größer die Zahl der Prüflinge ist . Dieses Gesetz
gilt für die akademischen Prüfungen in allen Fächern
und war bereits von dem Unioersitätsstatistiker Pro¬
fessor Conrad vor einem Menschenalter formuliert
worden : „Je mehr das Angebot die Nachfrage
übersteigt, um so mehr werden die Anforderungen
gesteigert. Je weniger Ueberfluß vorhanden , um so
nachsichtiger werden die Examinatoren .

"

Die Statistik beweist uns aber auch , daß die Zahl
der Examinatoren für ein gleiches Prüfungsfach für
den Ausfall der Prüfungen ausschlaggebend wird.
Nun steigt die Zahl der Examinatoren mit der Zahl
der Kandidaten . Und daher kommt es, daß bei
großen Prüfungskommissionen verhältnismäßig mehr
Kandidaten durchfallen als bei kleineren Kommissio¬
nen. Die Univsrsitätsprüfungen geben also keinen
Maßstab für die Beurteilung der Leistungen der
höheren Schulen. Die Heranziehung der akademischen
Prüfungsergebnisse für das höhere Lehramt oder die
Referendarprüfung führt also zu irrigen Schlüssen ,
was sich auch darin offenbart , daß sich die Prüfunqs -
resultate bei Medizinern , Pharmazeuten und Zahn¬
ärzten im gleichen Zeitraum durchweg gebessert
haben.

^ Man hat trotzdem di« irreführende Folgerung ver¬
sucht, aus den Prüfungsergebnissen für das höhere
Lehramt den Schluß zu ziehen, daß die Realanftalten
besser für das Studium der Mathematik, der Natur¬
wissenschaften und der neueren Sprache vorbereiten ,
als das Gymnasium. Auch dieser Frage stellt Huckert
mit Hilfe der Statistik den Nachweis entgegen, daß
die Erfolge der Realanstalten bei den philologischen
Prüfungen keinen Beweis gegen das Gymnasium er¬
bringen . „Erst wenn die Realanstalten ebenso ver¬
streut liegen wie die Gymnasien, wenn die kleineren
Städte an den Realanstalten ebenso Anteil haben wie
die großen Städte , wenn die weniger gut gestellten
Volksklassen ihre Söhne ebenso den höheren Klassen
der Realanstalten wie der Gymnasien zuführen , erst
dann wird man mit genügender Sicherheit in den
Leistungen der verschieden vorbereiteten Abiturien¬
ten im Staatsexamen einen sicheren Prüfstein sehen
können für die Leistungen der verschiedenen höheren
Lehranstalten .

" So gipfeln denn auch die wertvollen
Ausführungen Huckerts in dem Satze : „Ein Fort¬
schritt in der Ausbildung der Schüler ohne über¬
mäßige Belastung durch bloßes Wissen und eine rich¬
tige Auswahl der begabteren Schüler ist nur möglich ,
wenn nicht die Masse des Wissens , sondern das Kön¬
nen bei den Versetzungen wie bei den Reifeprüfungen
den Ausschlag gibt.

"

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24. Jan .

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung 1 .05
Uhr.

Am Bundesratstische ist Schatzsekretär Kühn er¬
schienen.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze An¬
fragen.

Auf die Anfrage des Abg . Müller -Meiningen
(Fortschr. Vp.) wegen der Werbetätigkeit der fran¬
zösischen Fremdenlegion und der Anwerbung deut¬
scher Staatsangehöriger sogar auf deutschem Boden
erwidert der Direktor im Reichsamt des Innern ,
Lewald: Die neuerdings in der Presse verbreiteten
Meldungen über eine vermehrte Tätigkeit der Wer¬
ber für die Fremdenlegion, sind der Regierung nicht
entgangen. Daß die Fremdenlegion eine besonders
intensive Werbetätigkeit namentlich aus deutschem
Boden ausgeübt hat , hat sich in keinem Fall erweisen
lassen . In verschiedenen Fällen hat sich diese Be¬
hauptung als erfunden herausgestellt. Die zuständigen
deutschen Behörden werden die Sache mit Aufmerk¬
samkeit und mit größtem Nachdruck verfolgen.

Auf die Anfrage des Abg. Ledebour (Soz .) wegen
Grausamkeiten der verbündeten Balkantruppen gegen
die türkische, armenische und jüdische Bevölkerung,
erwidert Geh. Legakionsrat Lehmann : Die Schilde¬
rungen beruhen auf Mitteilungen dritter Personen ,
die der Konsul nicht nachprüfen kann. Soweit die
Berichte auf eigener Wahrnehmung beruhen , er¬
geben sie, daß die verantwortlichen Stellen gegen¬
über Uebergriffen mit Nachdruck und Erfolg einge¬
schritten sind . Die Entsendung einer Kommission
seitens der Großmächte zur Untersuchung der Vor¬
gänge anzuregen, ist nicht beabsichtigt .

Auf die Frage des Abg. Hoch (Soz.) wegen des
neuen Vertrages der Diamantenregie erwidert
ein Vertreter des Reichskolonialamtes : Ueber
diese Frage hat sich der Staatssekretär des Reichs¬
kolonialamtes bereits früher dahin geäußert , daß der
Abschluß dieser Verträge in die Exekutive der Regie¬
rung falle , und daß es tatsächlich unmöglich sei , der¬
artige Verträge auf parlamentarische Weise abzu¬
schließen . Dazu sei die Regie da . Das ist auch heute
noch der Standpunkt der Regierung . Zu einem
neuen Vertrage hat sie noch keine Zustimmung er¬
teilt. Die Regierung wird sich demnächst auch über
die Bedingungen eines allgemeinen Wettbewerbes in
Diamanten schlüssig zu machen haben . Man will zu¬
gleich das heimische Schleifgewerbe fördern .

Darauf wird die Ctatsberatung fortgesetzt .
Zum Titel „R e i ch s s chu l k o m m i ssi o n"

wünscht der Abg. Schulz -Erfurt (Soz .), daß die
Schüler aller Schulen die Möglichkeit haben , das
Einjährigenzeugnis zu erlangen.

Nr. 25 . Seite 9.
Abg. Vörle (Ztr .) : Unzweifelhaft wird mit der

Forderung nach einem Reichsschulamt nach einem
Reichsschulgesetz hingestrebt. Wir wollen den Be¬
strebungen, das Einjährigeninstitut , das sich gut be¬
währt hat, zu beseitigen , entschiedenen Widerstand
entgegensetzen . Wir wollen die Staatsordnung wah¬
ren und versuchen , den Schulen den kräftigen und
nationalen Charakter zu erhalten.

Abg. Hoff (Fortschr . Vp.) : Wir bitten um Berück¬
sichtigung der Wünsche der Lehrerschaft .

Die Resolution wird abgelehnt, der Titel bewilligt.
— Dann wird eine Reihe weiterer Titel ohne De¬
batte erledigt.

Beim Kapitel „Ausführung des Kalige¬
setzes " beantragt die Budgetkommission für den
Fall der Vorlegung einer Novelle zum Gesetz für den
Absatz von Kalisalzen eine Bestimmung vorzusehen,
durch die dem neuen Gesetz rückwirkende Kraft ver¬
liehen wird für diejenigen Kaliwerke, die nach dem
15. Januar 1913 in Angriff genommen worden sind .

Die Wirtschaftliche Vereinigung beantragt die zu
praktischen Versuchen , wissenschaftlichen Arbeiten und
Veranstaltungen zur Hebung des Kaliabsatzes für das
Inland bestimmte Summe auf 1800 000 -4t zu er¬
höhen und den Mehrbetrag den landwirtschaftlichen
Genossenschaften , Korporationen und Verbänden zu
überweisen, so daß diese eine Gesamtsumme von
1 Million Mark bekämen , anstelle der im Etat vor¬
gesehenen 900 000 -4t .

Abg. Sachse (Soz .) : Da die Regierung und die
Mehrheit des Hauses für eine Verstaatlichung
des gesamten Kalibergbaues nicht zu haben
sind, so hätte man dafür sorgen müssen, daß keine
weiteren Kalisalzwerke mehr abgetäuft und daß der
Ueberproduktion ein Riegel vorgeschoben wird . Die
Propagandagelder müssen richtig verwendet werden,
damit nicht der Kalibergbau und nicht die Berg¬
arbeiter in Not geraten. Die uns vorgelegte Denk¬
schrift ist völlig unzulänglich. Wir verlangen für
alle Werke einen zweiten Schacht , damit Massenun¬
glücken möglichst vorgebeugt wird . Die Arbeitszeit
muß bei der hohen Temperatur eingeschränkt und
die Maximalarbeitszeit von 8 Stunden eingeführt
werden.

Ankerskaakssekrerär Richter: Die Kaliindustrie hat
sich unter dem neuen Gesetz in erfreulicher Weife ent¬
wickelt. Die Verstaatlichung der Kaliindustrie ist
mir persönlich sehr sympathisch . (Hört ! Hört ! bei
den Sozialdemokraten.) Man hätte aber die Ver¬
staatlichung schon vor längerer Zeit in Angriff neh¬
men müssen . Die zu leistende Entschädigung für die
Erwerbung der Werke würde 1 bis 1Z6 Milliarde
erfordern. Eine Ergänzung der Denkschrift dürste in
der Form einer Abänderung des Kaligesetzes kom¬
men.

Abg. Speck (Ztr .) : Der gute Zweck des Gesetzes
wurde nur in bescheidenem Maße verwirklicht. Ein
neues Gesetz muß notwendig kommen . Bei Verwen¬
dung der Propagandagelder muß auch dem Reichs¬
tage ein Mitbestimmungsrecht zustehen . Ein Monopol
wäre beim Kali eher zu rechtfertigen als beim Petro¬
leum.

Abg. Värwinkel (natl.) äußert Wünsche zur Ver¬
wendung der Propagandagelder.

Es sprachen weiter Arnstadt (btsch.-kons .) , Unter -
staatsfekretär Richter, Abg. Gothein (fortschr. Vp .),
Abg. Behrens (wirtsch . Vgg.) , Abg. Cohn-Nordhau¬
sen (Soz .) .

Dev Titel wird bewilligt .
Ueber die Resolutionen wird morgen «rbgestimmt

werden .
Nächste Sitzung : Samstag , 11 Uhr vormittags :

Fortsetzung der Etatsberatung .
Schluß 8V» Uhr. _
Berlin , 24 . Jan . In der Budgetkommission

des Reichstages erklärte bei Beratung des
Postetats Reichsschatzsekretär Kuhn zu den An¬
trägen auf Gewährung einer Zulage an die Post¬
beamten : Man stehe damit vor der ernsten Frag «
einer Aenderung des Besoldungsgesetzes . Auf dem
bisher auch vom Reichstage eingenommenen Stand¬
punkte , eine Aenderung nicht zuzulassen , ständen die
verbündeten Regierungen noch heute, aus Gründen ,
die teils auf finanziellem Gebiete , teils auf dem der
Beamtenorganisation lägen. Ein Teil der Anträge
erfordere einen Aufwand von mindestens 6, der an¬
dere fast 18 Millionen Mark . Eine solche Aenderung
würde das Besoldungssystem der Bundesstaaten be-

Normalhohe dieser

kleines ZeuHIelon.
Rlosken -Kuriosiläten. Kurz ist Heuer die Frist,

die der Herrschaft der Maske gegönnt ist — allzu kurz,
>o klagen die vielen, die an den Heimlichkeiten und
Ueberraschungen der Maske ihre Freude haben. In
v Geschichte der Masken bilden die Masken-
«uriositäten ein eigenes unterhaltendes Kapitel. Eine
der kuriosesten Masken , die je auf einem Maskenballe
zur Schau getragen wurde , ist wohl die , von der ein
-oeuungsbericht des Jahres 1768 aus Paris folgendes
äd erzählen weiß : „Auf dem Ball im Opernhause
erschien eine Maske in Gestalt einer Pyramide , so
M wari die Person gar nicht unterscheiden konnte ,

. achdem diese Maske die vornehmsten Damen auf
eine ungewöhnliche Art angegriffen und verfolgt hatte,
Id näherte sie sich dem Herzog von Chartres und sagte
ganz außerordentliche Dinge zu ihm . Nachdem die
Maske noch sehr viel geredet und unter ihrer ägyp-
chchen Mauer einen ziemlichen Spaziergang gehalten
garte , so blieb sie endlich auf dem Platze stehen und
antwortete nicht mehr. Man wollte sie zum Reden
M "Sen, aber umsonst : sie blieb stumm. Nach einem
7 -Mchweigen von einer Viertelstunde wollte man
rnNlch wissen, wer die Maske wäre . Man hob also"'

^ Pyramide in die Höhe : allein die Person war
'
s mehr vorhanden . — Um inzwischen diese Be-

Swenheit nicht für übernatürlich zu halten , muß man
i»

*N " krn , daß sie auf dem Opernsaal vorgegangen
n- Die Maske blieb nämlich zuletzt auf der Schau-

,5?"E und ^ ar recht über einer Oeffnung, die mit
Falltüre versehen war , stehen . Sobald sie diesen

da,
"?^ eten hatte, wurde die Falltüre von gewissen ,

Mu bestellten Leuten weggenommen, welche auch die
ksfnung, sobald sich die Person durchgelassen hatte,
«r

^ Falltüre wieder bedeckten.
"

Ki.T^ bdie Masken -Kuriositäten anbetrifft , so sind
die exotischen Völker Meister — ohne sich dessen

ma sein , oder es zu wollen. Wollte man
manche dieser exotischen Masken in einen modernen

, l
- hweinsühren , man würde zweifellos den

d» °^ abschietzen. Allerdings sind die Dimensionen
so, daß die Maske nicht in den Ballsaal

4 empaßt. Die gigantischste aller Masken ist wohl
au ? w der Baining , eines Bolksstammes, der
„..„-Aupommern ansässig ist. Man stelle sich eine
vor Figur von der Höhe eines Großstadthauses
«ine Ä - dem Tänzer auf das Haupt gesetzt und
von » lang getragen wird . Ein solches Ungetüm

^Egey 17 112 Htzhx möge man sich dann noch ver-
ppelt denken, und man hat die No

Bainingmasken . Ja , bis zu 45 Meter hohe „wan¬
delnde Türme " sind von Forschern glaubwürdig be¬
zeugt, und wenn auch diese Ungetüme aus den leich¬
testen Stoffen hergestellt sind , so gehört doch durch¬
weg ein Herkules dazu, sie zu tragen . Im wesentlichen
besteht die Hareiga aus einem Gerüst von Bambus¬
gestellten , um das Bananenblätter gebunden sind . Dar¬
über wird dann ein weißer Stoff gezogen , der mit den
seltsamsten Ornamenten geschmückt ist . Allerdings
stehen dem Träger der Hareiga eine Reihe von Ge¬
hilfen zur Seite , die durch Stützen mit Bambus¬
stäben die Last des Ungetüms zu erleichtern und es
im Gleichgewicht zu halten suchen.

Gleichfalls eine exotische Masken -Kuriosttät stellen
die Vermummungen der Duk -Duk -Tänzer auf einigen
Inseln des Stillen Ozeans dar . Der Körper des
Tänzers ist über die Lenden herunter in Blätter ge¬
hüllt : Kopf und Gesicht aber bedeckt ein auf der
Schulter aufsitzender großer Helm oder Hut von sas-
rigem Gras , durch dessen kleine Löcher man von innen
herausschauen kann . Der Hut ist äußerst spitz und
sieht etwa aus wie ein Löschhorn . Wenn der also
Maskierte , der an sich schon wie ein wandelnder
Riesenvogel aussieht, noch die abenteuerlichsten Ver¬
renkungen macht , dann kann man sich denken , von
welcher Wirkung diese Masken -Kuriosität sein muß.
Unvergleichlich aber sind die exotischen Völker in der
Erfindung von Tiermasken . Da gibt es Bullen ,
Hirsche, Jaguare , Krokodile , Schlangen, Panther ,
Hunde, Chamäleons und Hasen in buntgewürfelter
Menge und jeder Vertreter dieser zahlreichen Fauna
weiß seine Rolle mit größter Geschicklichkeitzu spielen .
Wollen aber einige Bantunegerstämme sich maskieren,
so vermummen sie sich als — Weiße, indem sie sich
vom Kopf bis zu den Füßen in einen hellfarbigen
Hautüberzug hüllen . Die Mummerei ist doch etwas
Kurioses — wir möchten zuweilen naturgetreue
Schwarze, die Schwarzen naturgetreue Weiße sein .

Auf der Kinemakographenjagd. „Ein neues Ge¬
schlecht von Jägern beginnt die Erde zu durchstreifen,
doch nicht, um das Fleisch oder das Fell der Tiere
zu erbeuten, sondern um ihr Bild zu erjagen !" Mit
diesen Worten beginnt ein Artikel in „Mc . Clures
Magazine"

, in dem die beiden Vorkämpfer der wis¬
senschaftlichen Tierphotographie und -kinemato-
graphie , das in naturwissenschaftlichen Kreisen hoch¬
angesehene Brüderpaar Kearton , ihre Erlebnisse in
ihrem gefahrvollen Berufe mitteilen . Allüberall auf
der Erdoberfläche, in den Dschungeln Indiens wie
in den tropischen Wäldern Afrikas , in der Wüste wie
in den Polargegenden , haben die Gebrüder Kearton

wilde Tiere mit dem Kamera „erjagt "
. Und ihre

Aufnahmen haben neue Sträflicher auf das Leben
der verschiedensten Tierarten geworfen, sie haben
weiten Kreisen eine gute Anschauung von dem Leben
der Wildnis gegeben . Doch gar so gefahrvoll, wie
mancher Beschauer beim Anblick der auf die Lein¬
wand gezauberten Bilder sich die Kinemathographen -
jagd denken mag, ist sie nicht . Kearton sagt, es ge¬
hört dazu nichts weiter , als ein zäher , ausdauernder
Körper, und ein Verstand, der an schnellentschlossenes
Handeln gewöhnt ist. Denn in der Wildnis heißt 's,
mehr als irgendwo, mit den Sekunden rechnen! Eines
seiner gefahrvollsten Abendteuer hat Kearton auf der
kinsmatographischen Löwenjagd in den „Veldts"

Südafrikas erlebt. Ein heftiges Fieber hatte ihn auf
das Lager geworfen. Er ruhte untätig , von Schmer¬
zen geplagt, in seiner Hängematte . Doch plötzlich
kam die Nachricht , daß einige Somalikrieger in näch¬
ster Nähe einen Löwen „aufhielten"

. Da galt es ,
die Gelegenheit zu ergreifen. Trotz des Fiebers ,
trotz der Schmerzen, ließ Kearton alsbald aufbrechen.
Von vier Schwarzen in der Hängematte getragen,
so zog er an der Spitze seiner Träger ins Feld
hinaus . Von weitem sahen sie schon den Löwen,
der von Zeit zu Zeit Durchbruchsversuche machte , die
aber stets zurückgeschlagen wurden . Dann begann
die Massaimannschaft im Halbkreise vorzugehen, um
den Löwen so zu treiben, daß er auf die Platte „ge¬
bannt " werden konnte . Kearton erhob sich von seiner
Hängematte, richtete den Apparat ein, und dann be¬
gann die Treiberei . „Man ist wie hypnotisiert bei
der Aufnahme," so erzählt Klearton , „man kennt
keine Gefahr, man hat für nichts Auge und Ohr als
für den Apparat , und mein einziger Schutz waren
meine beiden speerbewaffneten Schwarzen neben mir .
Da brach plötzlich der Löwe nach der falschen Seite
durch . Lautes Geschrei machte mich darauf auf¬
merksam , daß er auf der Flucht war . Im Augen¬
blick hatte ich meinen Apparat in der Hand und setzte
ihm nach. Erst zu spät bemerkte ich , daß ich fast
allein, und daß mein Beginnen Torheit war .

" Er
war kaum einige Hundert Meter gelaufen, als ihn
die Strapazen überwältigten , und er beinahe zu
Boden sank. Da im selben Augenblicke hörte er
einen Ruf : „Zur Linken ist ein Löwe !" Da sah
er auch schon ein Paar Augen aus dem Dickicht
herausfunkeln : ein Löwe saß geduckt im Gebüsch .
Die Massais waren mittlerweile herbeigeeilt. Die
Sperre flogen auf den Wüstenkönig zu , er kam lang¬
sam aus seinem Versteck heraus , schüttelte sich, schlug
mit seinen Tatzen nach den in seinem Felle stecken¬

den Sperren und — sprang plötzlich mitten in die
Schar , wenige Meter an Kearton vorbei, der ruhig
weiter kurbelte . Von zahllosen Sperren durchbohrt,
brach das herrliche Tier zusammen. Aber Kearton
hatte eines seiner besten Bilder „erjagt" .

Schöne Füße als Scheidungsgrund. Aus Neuyork
wird der „National -Zeitung" folgendes pikante Ge-
schichtchen berichtet : Man belacht hier viel die Ehe¬
scheidungs - Affäre eines jung verheirateten
Paares . Herr Houston , ein reicher Bankier , Sproß
einer alten Patrizierfamilie und Neffe des Präsiden¬
ten der allen Republik Texas, heiratete jüngst eine
Dame, die als Künstlermodell und Bühnenstar
sich durch große Schönheit auszeichnete und die beson¬
ders durch ihre klassisch schönen Füße — sie
pflegte den Tanz mit unbekleideten Füßen — schon
viel Entzücken und Bewunderung erregt hatte . Als
sie sich nun verheiratete und Herr Houston kraft der
kirchlich geschlossenen Ehe für sich allein das Recht
beanspruchte , die schönen Füße seiner jungen Frau
bewundern zu dürfen, regte sich in der Gemeinde der
ehemaligen Bewunderer Miß Houstons der blasse
Neid, und stürmisch verlangten sie , an dem Glücke
Mister Houstons — wenigstens platonisch — teil¬
nehmen zu können . In berechtigter Eitelkeit gab die
schöne Frau dem Drängen ihrer Freunde nach, indem
sie, nachdem die „Chiropodists Convention" ihren
Fuß für absolut vollendet erklärt hatte, ihre Füße
in unbekleidetem Zustande photographieren
ließ und den Zeitungen überantwortete . Ihr
Gatte weilte während dieser Vorgänge in Omaha , wo
er Geldgeschäfte zu erledigen hatte . Wie groß war
sein Entsetzen , als er sich eines Tages im Tramway
ein« Zeitung kaufte und im Unterhaltungsteil die
schönen Füße seiner Frau abgebildet sah . Ein er¬
regter Depeschenwechsel zwischen ihm und ihr führte
zu keinem befriedigenden Ergebnis , und eine häus¬
liche Szene, die sich nach der Rückkehr des wut¬
schnaubenden Ehemanns abspielte , zeitigte das Resul¬
tat , daß die gekränkte Gattin die Ehescheidungs¬
klage anstrengte. Die » Gatten unterhandeln jetzt
noch über die Bedingungen ihrer gegenseitigen „Frei¬
lassung "

. Miß Houston , die sich wohl selbst von vorn¬
herein nicht über den Weg traute , hat sich bei der
Heirat von ihrem Manne das Versprechen geben
lassen , daß ihr im Falle einer unglücklichen Ehe
20 000 -4t ausgezahlt werden. Jetzt will sie es unter
40 000 -4t nicht tun . . .
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Einflüssen , was diesen die Zustimmung zu der vor¬
geschlagenen Aenderung kaum zulassen würde . An-

esichts der Einmütigkeit der Kommission sei er jedoch
ereit , die Frage noch einmal zu prüfen .

Staatssekretär Krütke erklärte, er pflichte diesen
Ausführungen bei .

Berlin, 24 . Jan . Die Wahlprüfungskom¬
mission des Reichstages beschäftigte sich in ihrer
heutigen Sitzung mit der Prüfung der Wahl des
Abgeordneten Kölsch (natl .) Baden 7 (Offenburg-
Kehl), ohne sie zu beenden .

Berlin , 24 . Jan . (Eig. Drahtbericht .) Bei der
Abstimmungin derBudgetkommission
des Reichstages wurde dev Zentrumsantrag zum
Kapitel 85 , Titel 22 auf Erhöhung der Zahl der
Oberpostassistenten auf 38 000 statt 36 890
angenommen . Der Antrag der Nationalliberalen
und Freisinnigen betreffend Aenderung des Dis -
positivs in Kapitel 85 , Titel 5, 19 und 25 wird un¬
ter Streichung der Worte „für das älteste Drittel "
einstimmig angenommen . Der neue Antrag des
Zentrums , den Etatansatz in Titel 5 um 2500 -4t
auf 16V 960 ^<t, in Titel 19 um 59 500 -4t auf
914010 ^ t . in Titel 25 um 5 350 200 auf
112 482498 «4t zu erhöhen , wurde gleichfalls ange¬
nommen. Der Etatsansatz in Kapitel 85 , Titel 34
wurde zur Erhöhung der Tagegelder der hierunter
fallenden Ober Postboten rc . gemäß einem
Zentrumsantrag um 3 557 000 -4t erhöht . Annahme
fand ein weiterer Antrag betr . Aenderung des Dis¬
positivs in Kapitel 85 , Titel 4, 18 und 22, ferner
ein Antrag des Zentrums , den Reichskanzler zu
ersuchen, noch in dieser Session vor der 3 . Lesung
des Etats einen Gesetzentwurf zum Besoldungsgesetz
vorzulegen , durch den für die Postassistenten und
Postarbeiter jene Gehaltssätze von 1800—3600 -4t
resp. 1200—1860 -4t eingeführt werden , welche der
Reichstag im Fahre 1900 in 2. Lesung beschlossen
hat . Eine Resolution auf unkündbare Anstellung
der Gehilfen wurde abgelehnt .

Erwerb uud Verlust der Schutzgebieks -
Augehörigkell .

Wie man uns schreibt, hat das Hamburgische
Kolonialinstitut soeben eine Abhandlung über „Be¬
völkerung und Aufenthaltsrecht in den deutschen
Schutzgebieten Afrikas " veröffentlicht , die geeignet
ist, über die rechtlichen Grundlagen des Aufent¬
halts und der Bewegung der Bevölkerung in unfern
afrikanischen Schutzgebieten Klarheit zu schaffen.
Der Verfasser der Abhandlung , Joachim Heinrich
Lücke , behandelt darin u . a . die Frage des Erwerbs
und Verlustes der Schutzgebietsangehörigkeit . Bis¬
her sind nur in Deutsch-Ostafrika im Wege der Ver¬
ordnung Bestimmungen darüber in materieller und
formeller Beziehung getroffen worden . Hierdurch
ist aber nicht etwa für Deutsch- Ostafrika ein neues
Rechtsverhältnis geschaffen worden . Es hat viel¬
mehr nur ein in allen Schutzgebieten seit deren Be¬
stehen bereits vorhandener Zustand dort seine gesetz¬
liche Festlegung erfahren . Der Erwerb der Schutz¬
gebietsangehörigkeit erfolgt Kraft Verleihung : Vor¬
aussetzungen dafür sind die Niederlassung im Schutz¬
gebiet und der Antrag auf Verleihung . Nach dem
Wortlaut der Verordnung für Ostofrika sind alle
Personen antragsberechtigt , welche sich im Schutz¬
gebiet niedergelassen haben , also sowohl Reichsange¬
hörige und andere Weiße, als auch die Angehörigen
fremoer farbiger Stämme . Die Verleihung erfolgt
durch Eintragung in eine von dem Bezirksamtmann
zu führende Matrikel ; dem Beliehenen wird eine
Ausfertigung der Eintragung ausgehändigt . Die
Verleihung begründet für den Beliehenen alle
Rechte ruck Pflichten eines dem Schutzgebiet durch
Abstammung angehörenden Eingeborenen . Der der
Verleihung entsprechende Staatsakt ist die Entlas¬
sung. Sie erfolgt durch Löschung in der Matrikel .
Die Löschung hat den Verlust der durch die Ein¬
tragung erworbenen Schutzgebietsangehörigkeit zur
Folge . Die Entlassung erfolgt entweder aus An¬
trag , oder, wenn ein Beliehener das Schutzgebiet
dauernd verläßt , durch Verfügung des Gouver¬
neurs .

Die Revolution in der Türkei.
Beratung der Botschafter .

(Eigener Drahtbericht .)
Loustantinopel . 24 . Jan . Die Botschafter der Mächte

sind heute vormittag bei dem Doyen des diplomati¬
schen Korps Markgraf Pallavicinin zu einer
Beratung zusammengetreten.

Sonflantiaopel . 24. Jan . (1 .30 Uhr.) (Eig.
Drahtbericht. ) Die Stadt ist vollkommen ruhig .
Auch das Publikum wurde gestern nirgends ge¬
fährdet.

Konstantknopel , 24. Jan . (Eig. Drahtbericht .)
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung
sind weitgehende Maßnahmen getroffen worden .
Starke Patrouillen durchziehen nachts die Straßen ;
in Stambul wurden einige Personen verhaftet , dar¬
unter der Chefredakteur des „Ilckam "

, Ali Kemal ,
und der frühere Deputierte von Gümüldschinas ,
Fsmail .

Rom. 24 . Jan . Die Panzerkreuzer „San
Marco " und „Pisa " haben den Befehl erhalten,
sich sofort in die türkischen G e w äs s e r zu be¬
geben.

f. Loustantinopel, 24. Jan . (Eigener Drahtber .)
Die „ Kölnische Zeitung " meldet aus Petersburg : Der
Kabinettswechsel in der Türkei hat die rus¬
sische Diplomatie offenbar vollkommen über¬
rascht . Auch wißen sich die heutigen Morgenblätter
wegen des späten Eintreffens des Telegramms mit
den Ereignissen nicht abzufinden.

„Die Nowoje Wremja " hatte den schon gesetzten
Leitartikel einfach stehen lasten , worin sie die Abtre¬
tung Adrianopels als Tatsache behandelte und recht
breit weitere Forderungen der Verbündeten aufstellt.
Sehr kleinlaut ist die „Rjetsch"

, die gestern trotz ihres
offiziösen Anstriches in äußeren politischen Dingen
das Nachgeben der Türkei auf eine Sonderdrohung
des russischen Botschafters Giers zurückführte, sich über
die angebliche Enttäuschung der deutschen Presse lustig
machte und das ganze Manöver als großen Sieg
der russisch - französischen Diplomatie
über den Dreibund ausposaunte . In dieser
ganz unberechtigten Siegerstimmung ist auch ein
heule noch veröffentlichtes Gespräch mit Sasonoff
geschrieben. Sasonoff erklärte einem Herrn , der
Geldsammlungen für das Romanoff -Iubiläum für
Kriegszwecke aussparen wollte , die Kriegsgefahr sei
vorüber und der Friedensschluß die Frage einiger
Tage .

SozialMlllische Sun-schmu
Deutschlands Beteiligung an einer inter¬

nationalen Sommission für die Durchführung des
Arbeikerschuhes .

Wie man uns schreibt, hat die Internationale Ber¬
einigung für gesetzlichen Arbeiterschutz an den Reichs¬
kanzler eine Eingabe gerichtet , in der die Reichs¬
regierung gebeten wird , sich an einem internationalen
Sachoerstärckigenausschuß zu beteiligen, besten Auf¬
gabe es sein soll, Berichte über di« Durchführung des
Arbeiterschutzes zu veröffentlichen . Das internattonale
Uebereinkommen vom September 1906 üb«r das Ver¬
bot der industriellen Nachtarbeit der Frauen sah vor,
daß sich die Regierungen auf diplomatischem Wege die
perilckischen Berichte über die Durchführung der Ge¬
setze und Verordnungen , auf welche sich dieses Ueber¬
einkommen bezieht, gegenseitig Mitteilen. Es hat sich
nun als wünschenswert herausgestellt, daß diese Be¬
richte von dep Dertragsstaaten in einer Form ver¬
öffentlicht werden, die es ermöglicht, den Grad der
Durchführung der Arbeiterschutzverträge in den ein¬
zelnen Vertragsstaaten zu erkennen. Auf der letzten
Tagung der Internationalen Bereinigung für gesetz¬
lichen Arbeiterschutz im September vorigen Jahres in
Zürich wurde beschlossen, sich mit allen Regierungen zu
verständigen über die Herausgabe vergleichbarer Sta¬
tistiken , aus denen all« vier Jahre die Veröffentlichung
eines zusammenfassenden Berichts über die Durch¬
führung des Arbeiterschutzes möglich ist. Zu diesem
Zweck soll eine internationale Kommission aus Sach¬
verständigen, Statistikern , Gewerbeinspektoren usw .
gebildet werden. Da Deutschland sich an allen der¬
artigen internattonalen Vereinbarungen , welche sich
auf den gesetzlichen Arbeiterschutz beziehen , beteiligt
hat , darf man annehmen , daß die Reichsregierung
auch der neuen Anregung zur Bildung eines Sach-
verständigenausschustes durch Entsendung eines De¬
legierten Folge geben wird.

E!ne unveröffentlichte Unterredung mit
Bismarck aus der Konfliktszeit.

Aus dem Nachlaße des bekannten Fortschritts¬
führers Karl Twesten veröffentlicht Dr . Julius
Heyderhoff im Januarhefte der bei der Deutschen
Verlags -Anstalt in Stuttgart erscheinenden
„Deutschen Revue " eine Unterredung mit
Vismarck , die mitten in die preußische Konflikts¬
zeit zurückführt und einen wertvollen Beitrag
zur Geschichte der Anfänge Bismarcks als Minister¬
präsident bildet . Der Legationsrat K . v. Schlözer
hatte am 21. September 1862 Bismarck , als ihm
dieser den Wunsch aussprach , mit Abgeordneten in
Verbindung zu treten , auf Twesten aufmerksam
gemacht. Die Unterredung fand am 1. Oktober
statt , nachdem Bismarck in der Budgetkommission
soeben die wichtige Erklärung abgegeben hatte , daß
er aus dem Nichtzustandekommen des Etatsgesetzes
ein Notrecht für die Regierung folgere, die Ver¬
waltung auch ohne ein solches fortzuführen .
Twesten hat sich über die Unterredung mit Bis¬
marck die folgenden Aufzeichnungen gemacht:

„Er erzählte , daß er, im Mai 1861 berufen » das
Ministerium des Innern zu übernehmen , bei seiner
Ankunft den Konflikt ausgeglichen gefunden ; seit
diesem Frühfahr sei wieder mit ihm unterhandelt ,
er noch Paris ernannt mit der Aussicht, das Aus¬
wärtige zu übernehmen . Bedauerte den Gang der
Dinge in diesem Sommer , wünschte Konflikt zu
vermeiden , hielt seine Theorie aufrecht , daß Krone
oder Herrenhaus ein amendiertes Budget verwer¬
fen und dann verfassungsmäßig abgelehnte Aus¬
gaben vorgenommen werden könnten , gab indessen
auf Vorhalt zu , dies Prinzip nicht zum Austrage
bringen zu wollen , erklärte , daß er materiell in
der Militärsache gerne nachgeben würde , auch Roon
die zweijährige Dienstzeit mit Kompensationen —
aber der König. Er sei wie ein Pferd , das vor
einem neuen Gegenstände scheue , bei Gewalt¬
anwendung störrisch werde , sich aber allmählich ge¬
wöhnen lasse . Jetzt sei es unmöglich — von der
Heydt habe ihn durch Entlassungsges-uch zu nötigen
gesucht , nachher nicht wieder eintreten wollen , ob¬
wohl er (Bismarck ) ihm eine Brücke zu bauen
gesucht habe , bis zum Winter hoffe er den König
allmählich durch Zureden und Einwirkung von
Leuten , zu denen er Vertrauen habe, auch durch
Gutachten und Konferenzen von Generalen umzu¬
stimmen. Di« Königin könne leider nichts aus -
richten , sei zu heftig vorgegangen , dann fühle er
sich als Hausherr und Soldat . Der König habe mit
Tränen gesprochen; wenn er mit der Armee nicht
nach seiner reifen Ueberzeugung handeln solle , sei
er zu nichts nütze , denke nicht ungern « an ein
zurückgezogenes Leben wie ein pensionierter Offi¬
zier . Er (Bismarck ) habe dem König gesagt, daß
er sich ihm gegenüber nicht wie ein konstttutioneller
Minister betrachte , ihm offen raten , Torheit als
Torheit bezeichnen, aber seine Befehle vollziehen
werde . Ein wenig Aufregung sei vielleicht gut , um
den König zum Nachgeben zu stimmen, dach komme
es darauf an , den Konflikt nicht zu stark anfchwellen
zu lasten.

Ich fcmte ihm, ohne materielle Nachgiebigkeit
könne von einem Kredit nicht die Rede sein , auf
eine Fortsetzung der Ausgaben fei alles gefaßt , die
Regierung müsse nur nicht ein Recht dazu in An¬
spruch nehmen , später Indemnität nachfuchen , das
Budget akzeptieren , nicht durch das Herrenhaus
verwerfen lassen , dadurch könnte der Konflikt un¬
heilbar verschärft, jede fernere Geldbewilligung an
das jetzige Ministerium verweigert werden . Künf¬
tig fei die gesetzliche Feststellung der zweijährigen
Dienstzeit unumgänglich . Er tat , als wollte er
darauf eingehen , erkannte an , daß eine Auflösung
nur verschlimmern würde , meint« , der König , viel¬
leicht auch einige seiner Kollegen, würden Ableh¬
nung des Budgets und scharfes Auftreten verlangen .
Er behauptete , daß der König seit langer Zeit
großes Vertrauen zu ihm habe (was von anderer
Seite bestritten wird ) und daß derselbe sich an die
äußerste Fraktion des Herrenhauses gewendet
haben würde , wenn er abgelehnt hätte .

"
Soweit die Aufzeichnug Twestens . Dag die von

ihm mitgeteilten Aeußerungen während der Unter¬
redung gefallen sind , ist nicht zu bezweifeln. Vis -
marck zeigte sich sehr entgegenkommend : dos ent¬

spricht seiner in diesen Tagen noch vorherrschenden
Absicht , einen Ausgleich zu finden . Er wünscht,
den Konflikt (der doch schon vor lag) zu vermeiden ,
er hofft, den König in der Militärfrage im Laufe
des Winters zum Nachgeben zu stimmen, ein wenig
Aufregung werde dazu gut sein. Freilich wissen
wir , daß er drei Tage später genau das Gegenteil
tat . Da war der König „matt , niedergeschlagen
und entmutigt " ; die Beredsamkeit seiner Gemah¬
lin , von der es hier heißt , daß sie „ leider nichts
ausrichten könne "

, hatte gewirkt , und Bismarck ?
„Euer Majestät sirck in der Notwendigkeit , zu fech¬
ten , Sie können nicht kapitulieren , Sie müssen,
und wenn es mit körperlicher Gefahr wäre , der
Vergewaltigung entgegentreten " (am 4. Oktober ,
während der Fahrt von Iüterbogk nach Berlin ) .
Muß man nun schließen , daß , was er Twesten sagte,
nicht ernst gemeint war ? Vielleicht doch nicht so
unbedingt , wie es scheint , und wohl kaum für jede
Aeutzerung . Er hat die Militärfrage nicht so prin¬
zipiell ausgefaßt wie der König , und später zu
Konzessionen in ihr geraten , die dieser abschlug.
Vielleicht hat die Unterredung mit Twesten ,
dessen Erklärung , „ohne materielle Nach¬
giebigkeit kein Kredit "

, dazu beigetragen , Bismarck
von der Unvermeidlichkeit des Kampfes zu über¬
zeugen . Daß eine Konzession für den Augenblick
ausgeschlossen sei , betonte er ja ausdrücklich . Er
wollte den anderen ausholen , ohne sich selbst be¬
einflussen zu lasten . Twestens Urteil , „er tat , als
wolle er darauf eingehen", wird als zutreffend
gelten dürfen . Schlözer gegenüber, der noch der
Besprechung zu ihm kam , hielt er mit diesem Ein¬
druck nicht zurück : er laste es dahingestellt sein,
sagte er ihm, ob die von Bismarck angedeuteten
Wege und das anscheinende Eingehen auf seine Vor¬
schläge ernstlich gemeint seien. Ein wirkliches und
volles Eingehen auf sie würde einem Rückzug der
Krone , gleichgekommen sein , den Bismarck um
jeden Preis verhindern wollte .

Literatur.
Die „Reue Musik-Zeitung " bringt in Heft 7 hoch¬

interessante Erinnerungen an Anton Bruckner von
August Stradal (Wien) . Dr . Meyer (Danzig) setzt
seine überaus wertvollen Studien zur Psychologie der
musikalischen Hebung fort . Einen Hinweis auf einen
offenbar mit Unrecht vergessenen Komponisten Stefan
Stöcker bringt Dr . Hans Volkmann (Dresden) in
einem Porträtartikel . Die beigegebene Musikbeilage
spricht sehr für Stöcker . Zum pädagogischen Teil
steuert Hofpianist Professor Heinrich Schwartz einen
Notenaufsatz Chopins Etüden bei . In Heft 8 unter¬
nimmt Heinz Tießen (Berlin ) den Versuch , über die
reine Wirkung der Straußischen Programm -Sympho¬
nie aufzuklären, der Artikel bringt neue Gesichts¬
punkte. Die Textfrage zum Don Juan findet weitere
Beachtung von Dr . Rudolf Cohn-Speyer in einer
Entgegnung an Heinemann . Dr . Osterriech (Berlin )
wendet sich gegen die Leiter des Verbandes der kon¬
zertierenden Künstler Deutschlands. Der pädagogische
Toll enthält einen Beittag über den Orgelpunkt von
M . Koch (Stuttgart ). Ein Bild : Schuch als Dirigent
(nach dem Gemälde von Robert Sterl , Dresden)
schmückt das Heft, dem ein Klavierstück von Koch und
ein Lied von Rücklos beigegeben sind . Probeheft
versendet kostenlos der Verlag Carl Grüninger
in Stuttgart .

Lehke Nachrichten.
Stimmungsbild aus der gestrigen

Reichstagssitzung .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 24. Jan . Der Versuch einer Abendsitzung
ist gestern kläglich gescheitert . Das Zentrum
hatte einen Bierabend , den es sich durch den Reichstag
nicht verekeln lasten wollte, und ließ daher schon nach
einer knappen halben Stunde die Beschlußfähigkeit
des Hauses anzweifeln, ein Zweifel, dem der Präsi¬
dent mit einem kummervollen Blick aus die vorhan¬
denen 20 Volksvertreter sich anschließen mußte . Also
wird heute der Faden weitergesponnen, nachdem man
von der Regierung Auskunft über die Tätigkeit der
französischen Werber zur Fremden¬
legion erhalten hatte . Die treffliche Rede des Fort¬
schrittlers Kerschen st einer bringt den Sozial¬
demokraten Schulz noch einmal auf die Tribüne ,
an den sich der Zentrümler Wörle schließt , dem wir
das hübsche Wort von der Vermünchnerung der
Schulen verdanken.

Endlich ist hier die Mühle abgelaufen und man
kommt zum Kali. Die Kommission wünscht ein neues
Kaligesetz mit rückwirkender Kraft und über die Ein-
elheiten des gegenwärtigen Gesetzes werden sehr er-
ebliche Klagen laut , denen der Unterstaatssekretär

Richter Berechtigung nicht absprechen kann. An
eine Monopolisierung der Kaliwerke mag aber die
Regierung nicht denken , weil sie allein 1 )4 Milliarden
kosten wurde . Darüber gehen natürlich den Freun¬
den des Monopols die Augen über . Was aber jetzt
geschehen soll, darüber bewahrt die Regierung noch
Schweigen, weil sie zunächst mit dem Bundesrat sich
verständigen will. Diel Schmeichelhaftes aber be¬
kommt sie in der Debatte nicht zu hören und wird
deshalb ganz froh sein, wenn dieses heikle Thema
zu Ende ist.

Eine Nachtfahrt des „Z. 1S- .
(Eigener Drahtbericht .)

Baden-Oos, 24 . Jan . Das Luftschiff
„Zeppelin 15" ist um 6 Uhr abends unter
Führung von Oberingenieur Dürr zur
Dauer - und Abnahmefahrt aufgestiegen.
An Bord befindet sich die Abnahmekom¬
mission, darunter Major Neumann und
Hauptmann Horn .

Der Kurs wird nach dem Bodensee
genommen , von wo aus die Fahrt voraus¬
sichtlich über Ulm und Stuttgart geht.
Morgen mittag soll das Luftschiff wieder
hier eintreffen , so daß die Fahrt eine Dauer
von etwa 18—20 Stunden haben mürde .

Anforderung von 1200 Militär-
Aeroplanen.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 24 . Jan . Wie wir hören , wird die

kommende Militärvorlage u . a . die Mittel für den
Bau von 1200 Aeroplanen verlangen , die im Lause
der nächsten 3 Jahre gebaut werden sollen.

_ Drittes Blatt.
Eine Militäroorlage in SichU

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 24. Jan . Die „Nordd . Allgein

schreibt: Ein hiesiges Blatt will erfahren hAA,daß seit längerer Zeit bei den maßgebenden Sterdes Reiches um eine neue M il i t ärv or lacerbitterte Kämpfe geführt würden . Es handelt
hier um aufgeregte Treibereien , mit denen ^
Sache, die in Frage steht, schlecht gedient ist A*
maßgebenden Stellen sind sich längst einigeine Reihe von Bedürfnissen unsereHeeres befriedigt werden muß . Es ist i»
absichtigt, dem Reichstage im Laufe dies ^
TagungeineVorlage zugehen zu losten . ^
Vorarbeiten dazu nehmen ihren planmäßigen
gang . Vor ihrem Abschluß können natürlich tz- jS
Angaben über ihren Inhalt gemacht werden.

"

Der neue Inspekteur der Verkehrstrupp, ^
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 24 . Jan . Wie wir hören , soll als Nack¬
folger des vor kurzem verabschiedeten Generals
Infanterie von Lynckerder jetzige Kominand ^der 4 . Garde -Infanterie -Brigade , General
Harnisch an die Spitze der Generalinspekti«des Verkehrswesens treten .

Ein Iesuitengesetz -Dementi.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 24. Jan . Die „Norddeutsche Allgemein.
Zeitung " schreibt: Die in der Presse mehrfach aui-
getauchte Behauptung , der Reichskanzler führe seUoder durch andere Verhandlungen mit dem Zen¬trum über eine Aenderung des Jesuitengesetzes, eni
behrt der Begründung .

Eine Millionen-Stiftung .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 24 . Fan . Der Magistrat hat die von de»
verstorbenen Fräulein Johanna Stutt Meisterder Stadt Berlin vermachte Erbschaft von 2 Mil¬
lionen Mark angenommen . Von diesem Kapittl
sollen 250 000 ^ t der Königlichen Hochschule fL
Musik in Charlottenburg und der gleiche Betragder König ! . Akademie der Künste als Hedwig-StutO
meister -Stiftung überwiesen werden . Die Zinses
sollen bedürftigen Künstlern und Künstlerinim
zugute Kommen. Das nach Abzug dieser Summe
verbleibende Kapital soll zum Bau eines Heim«
für bedürftige Bäcker und Pelzwarenhändler oder
für deren Witwen verwendet werden .

Bon der österreichischen Marine.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 24 . Jan . Der Marinekommandant Graf
Montecuccoli erließ nach Beendigung einer
Flotteninspektionsreise einen Flottenbefehl , in de»
er sagt : Er sei überzeugt , daß die Flotte unter der
tatkräftigen und zielbewußten Leitung des Flotten¬
inspekteurs , unterstützt durch den hingebenden Elf«
der Offiziere und Mannschaften unter allen Um¬
ständen ihre Pflicht tun werde .

Aus dem englischen Unterhaus.
(Eigener Drahtbericht.)

London» 24. Jan . (Unterhaus.) Das Haus be¬
gann die Verhandlungen über den Abänderungs¬
antrag Greys zur Wahlrechtsbill . Ein
Abänderungsantrag wurde von dem Umonisten
Lyttleton eingebracht , der ein Anhänger des
Frauenstimmrechts ist. Grey selbst wird erst am
Montag sprechen. Die Debatte bewegte sich in den
bekannten Bahnen früherer Beratungen über das
Frauenstimmrecht : in den Reden kamen keine Par-
teiunterfchiede zum Ausdruck . Bemerkenswert
war die Rede des Kolonialministers Hareourt ,
der die Haltung seiner Kollegen Grey und Lloyd
George , die Anhänger des Frauenstimmrechts seien-
lebhaft kritisierte . Er fragte Grey , weshalb es
keine Frauen als Botschafter gäbe und weshalb
man keine weiblichen Hilfsarbeiter im Auswärtigen
Amte habe . Dann fragte Harcourt Sir George
warum er zwar für das Frauenstimmrecht , aber
nicht für das allgemeine Wahlstimmrecht sei, u«b
warum er 5 Millionen Frauen der arbeitend«
Klaffen vom Wahlrecht auszuschließen wünsche .

Rücktritt des norwegischen Ministeriums.
(Eigener Drahtbericht .)

Christian«, 24. Jan . Das Ministerium
Bratlie ist heute vormittag zurückgetreten.

Der König hat den früheren Premierminist«
Gunar Knudsen mit der Bildung des neu«
Kabinetts beauftragt .

Das Frauenstimmrecht in Amerika.
Albany (Neuyork) , 24 . Jan. Der Senat nap>

gegen eine Stimme eine Resolution an , die sich fr"
die Einführung des Frauenstimi » '
rechts und ein« dementsprechende Abände¬
rung der Staatsverfassung ausspricht.
Resolution ist gestern in der Zweiten Kammer an¬
genommen worden und geht jetzt an den Gou¬
verneur zur Zeichnung.

Umvetternachrichten .
Brüstet , 24. Jan . In Belgien regnet es ft2

drei Monaten — einige Tage ausgenommen -
unaufhörlich . Die Flüsse sind dermaßen gestiegen -
daß eine Hochwasser - Katastrophe befürv
tet wird .

Paris . 24 . Jan . Aus Reims wirb gemeldet:
folge der archaltenden Regengüsse ist der AisNf
über die User getreten . Die Gegend von San»
Menehould ist überschwemmt und die Stadt oo»
jedem Verkehr abgeschnitten.

Unglückssiille und Verbrechen.
Esch a. d. Alzette , 23 . Jan . Zwei auf der Adosi'

Eins -Hütte beschäftigte deutsche Arbeiter , tue >
Rüningen (Lothringen ) ansässig find, stürzten bE
Nachhausegehen lt . „Lux . Wort " in einen auf d«o
schein Gebiet belegenen Weiher und ertranken .

Wustrow , 24 . Jan . In dem im Abteufen ^
grisfenen Schacht der Gewerkschaft Wendland ^
Lukau ereignete sich am Mittwoch vormittag e>
bedauerlicher Unfall . Durch das Versehen des s
schlägers, der vergessen hatte , die Schacht klap^
zu schließen, wurde der Inhalt eines Kübels ans«^
in die Kippvorrichtung in den Schacht hin«"A
schüttet. Ein Bergmann erlitt den Tod, zwei w»"
den schwer und 11 leicht verletzt.

Llampes , 24 . Jan . (Eigener Drahtbericht.) ^
Flieger Nieuport und sein Mechaniker sind a »
gestürzt und lebensgefährlich verlel
worben.
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Schwarze
u. farbigeKleiderstoffe

weiß wollbatist , - -
reine Wolle Mir. 1 .15 , 82 »

. . . . . Meter 1 .48 1,25
weist wollbatist , reine Wolle,

ca . 110 ew breit .
weist Lachemir , reine Wolle, ,

ca. 90 om breit . Meter 1 .65 >,22
weist Lheviot , reine Wolle, solide Qualität ,

Meter 1 .65 1,22

weist Serge , reine Wolle, gute Qualität Meter 1 .75 1,25
weist Lreps » reine Wolle, moderne Gewebe , » -

' . . Meter 1 .68 1 . 35ca. 105 ein breit

Schwär « Cheviot , ca. SO em breit . . . . Meter AH »

Schwär « Lheviot , reine Wolle, 90 am breit > » v
Meter 1 .65 I . Lv

Schwär ; Mohair , reine Wolle, dauerhaft Meter 1 .75 1,45

Schwär ; Serge , reine Wolle, ca. 110 «m breit q q >»
Meter 2 .65 L,L2

Schwär ; Popeline , reine Wolle, ca. 110 om breit Meter 1 , IA

Schwär ; LrSpe, reine Wolle, 90/110 om breit > « K
Meter 2.25 >«02

Zutterstoffe

Seidenstoffe
Lastet , reine Seide , großes Farbensortiment

Meter 185 Iv »

Tastet glacö , Kleiderfarben . Meter 1,25
Messaline , weiches , glänzendes Gewebe, alle Früh- >

jahrssarben . Meter I »22
Schwär ; Tastet , reine Seide , bekannte Qualitäten

Meter 1 .95 1 .45 SS »
Schwär ; Merveilleux , für Blusenkleider , reine Seide >

Meter 2.75 1 .75 I . L2

3 Serien Seidenstoffe , uni, gemustert Meter 1 .65 1 .25 78 A l

^ Schweizer Stickereistoffe-,
1 ca. 120 om breit , moderne Muster 1

I 3 .25 2.S8 I.SS 1.88 I
Iaconnet , ca. 100 om breit , weiß , grau , schwarz, Meter JA »

Saconnet , ca . 100 om brett, marine, rot, grün , Meter 42 »

Taillencöxer , bewährte Qualität . Meter 48 38 »

Twilled , feinfädig, . . 80 om breit 38 » , 160 om breit 48 »

Lambric , 100 om breit , engl. Art . Meter A8 »

Aleidersatin , großes Farbensortiment . .

Aleidersatin , hochglänzend , orig, englisch

Iackettfutter , Serge, 140 om breit . .

Damastfutter , 140 om breit, div. Farben

Seiden -Serge , 120 om breit, Halbseide .

. . Meter AA SK?

. . Meter 85 »

Meter 1 .95 s . AA

Meter 1 . g §

. . Meter 2 »AA

! Unsere bekannten Saby-Musstattnngen p--kVNLV «m., !

^-Schweizer Stickerelroben-
abgepaßt, reich« Reliefmuster

17.80 14.78 10.78
21 .80 19.80 17.80

^ upkenrnutt » div . Stellungen . Meter 68 48 Hl
Latiltra ^s» weiß, schöne Muster . . . . Meter 48 »
Eeiäenbslist » weiß. 120 om breit . . Meter 1.10 75 »

Währen - - er Ausstattung -
woche . .Kolei " 24 " "

Ausstattung _ _ _ _ Ausstattung , _
..Werner " 32 " "

..6 l,en" 43 " "

l,« ,, »»»« ,,,, », »,, « », « ,, », »»»», »»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Salbfertige Roben zn °/,
weiß und schwarz, in Batist , Tüll, Voile 4» NB / 0

Kurzwaren
Aermelschoner , weiß, schwarz, grau,

Paar « 2 »

Rocktaschen, weiß, schwz., grau, Stück 39 »

Sammetstost , schwarz u. farbig, Mtr, 30 »
Schutztrefle „Elegant ", schwarz und

farbig . Mtr . 0 »

Taillenverschlust,m . Fischbeineinlage 12 »

Bleiband , schwarz u. weiß . . Mtr . 15 »

Druckknopfband , schwz., weiß , Mtr . 42 »

Blusenhalter „Vas Rätsel " Stück 32 »
Rockbund, gute Qual ., weiß, schwarz ««

Mtr . >0 »

Strumpfhalter , Rüschen und Gurt- q «,
gummi . . . . . Paar 75 55 35 e » »

Loxierrädchen . . . . . Stück SO 14 ^

wäschebandschliestenCellul ., Metall^
d . .00 »

Lancier

Schweißblätter , Batist «. Trikot
Paar 32 25 15

Aragenstützen , Celluloid . . Dtzd . 3 »

- Dtzd. 13 »

Leinenband , weiß, diverse Breiten,
Stück ä 4 Mtr.

Halbleinenband , diverse Breiten,
Stück ä 4 Mtr . . . .

Halbleinenband » grau und blau,
Stück ä 4 Mtr. . . . .

Kurzwaren
8 v

Nahtband , schwarz, weiß, farbig ,
Stück L 8 Mtr. 15 A
Gummiband f. Strumpfbänder »»

in Abschnitten ä 70 om 18 15 10 I »

8 »

Spiral -Aragenftützen
rNacco-Schuhneftel , ^

100 om lang, . Paar 0 »

Schnhnestel , Eisengarn, lalOOow lang » »» ^
Dtzd . LO »

Schuhnestel , Eisengarn, 100 om laug^ IO »

Ainderstrumxfhalter ,
Paar 30 25 20 14»

Damen- Külten » mit Stoff
bezug f . Schneiderinnenmit Ständer NS !»
in allen Größen . ^ . L2

Jaconnetband , färb., StückL10 Mtr.
Rr . 2 4 6

Stück 12 >7 20 »
wäschebindeband,seideglänzend, alle

Farben, Stücke ü 10 Mtr. . . Stück 02 Hl
Gurtband

für Wäschebezüge, weiß . . . Mtr.
dazu passende Schieber . . . Stück

Schürzenband , farbig ,
Stück L 5 Mir . 12

Schür ?enband , farbig,
Stück L 3 Mtr.

Leinen -Wäfche-Anöxfe ,' ' "
ößen . Dtzd. 5 Hl

9Hl

4 »
9Hl

4 »

divers « Größ
Leinen -Zwirn -Anöxfem .Stoffrand,

diverse Größen . . . . . . . Dtzd. Im »

Perlmutt -Anöxfe ,
Karte ü 2 Dtzd. 40 22 IL »

Perlmutt -Anöpfe , Karte ir 3 Dtzd ., - >»»
gute Qualiiät . 22 »

Perlmutt -Hemden-Anöpfe >»
2 und 4 Loch . . . - D- d. 2515 IO »

Porzellan -Hemden-Anöpfe
12 T tzd . -

Druckknöpfe,
garantiert rostfrei

19
Dtzd. 12 8 8

Korsetts
s polten in guten Fassons in solider Ausführung

Post, l Stück 1,45 P- st. N Stück 1,95 Post . M Stück 2,25

Direcloll 'ekol 'setts , alle Weiten, extra lang, Is. Drell . 3,45

Direcloil 'ekvr 'tetts » la Satindrell, starke Einlage, mit dopp . Strnmpfbd . 4,25

Rekormleidck,en mit Pliffeebrust1,95 Rekormlribitzen» grau und weiß 1 .55 1,35

Le-erwaren
Vamen -Danätsschen » Leder, mod . Ausführung . . 2.45 1 .95 1 .35, 95 85 K,
vsmen -yrmcllascken» „Saffian", mit Vortasche n. mesfingpok . Mgel , 3.95 2,85
Vsmen -Danälaschen » elegante Ausführung . Stück 6.75 4 .95 5,45
Peri -Danctlalchen» moderne Muster, teils mit Behang . . . . S.95, 95 48 A
Lmäer -k)anätalchen » diverse moderne Ausführungen . . . 1.75, 95 60 45 H

- 8 Parfümerie
Blnmen -Fettseife

in Paketen ü II 2 Pfund . . Paket
Lanolin -Fettseise

mild und sparsam . . . 10 Stück
Geka-Fliederfeife

Hausmarke . 6 Stück
Lilienmilch -Seife

in elegantem Karton . . 6 Stück
Mandelblüten -Seife

in elegantem Karton . . 6 Stück
rNandel -und Glyzerinseife

in großen Riegeln . . . S Riegel
Parfüm , diverse Gerüche

iu eleganten großen Flagon Flacon

95 H
85 A

1 .19
95 Hl
95 A
95 »

95 »

Flasche 38
Lau de Lologne

bekante Qualität .
Lau de Lologne

znm Waschen , große Flasche Liter
Bay -Rum , gute Qualität

»,« Liter 1.65, ->/, Liter
Rasierapparat mit 3 Klingen

in elegantem vernickeltem Äui . .
Schwammständer , komplett

Holz, mit 2 guten Schwämmen . .
Lelluloid -Sxiegel

zum Stellen . . . 2 Größen 75
Zahnbürsten

in guten Qualitäten . Stück 55 48

28 »
1 .75

95 »
2.75
95 »
55 »
30 »

Haarschmuck
grosse Pollen erheblich unter Preis

Pagen in großer Auswahl .
I^aäein » groß , div . Formen .
beitenbämme » enorme Auswahl
Vorsteckkämme » div Formen . . . .
stsckenkämme , teils mit Stein . . . .
kammgarnituren » schöne Ausführung

15 10 5 »
18 10 »

2010 9 »
28 18 »
40 20 »

1 .95 1 .25 95 75 »

Große Posten GummL-Zristerkäm me 85 48 38 28 » !

Ms,
. .
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VLizze Mette
8ar » 8la ^ AOV ^ 7^ 17.

Oie knülle, 8cliönlieit untt preiswültti ^lceit äer V/aren wirtt Allgemein überrsscken. In allen -XbteilunU, !
ttes Dauses linden 8ie enorme V^arenposlen nickt ZennZer und billiger, 80ndern nur sckönsler ui^I

bester V^aren r *» sr »orn » I^H7e >sSr » .

Kauten Sie nickts , davo ^ Sis meine wsrsnIZgsr besrektigt ksdes

Vksills Vsscksstokks
Demdentucke , cs . 82 cm breit Mr . 55 48 32 ^

Ü4»dapol »m , cs. 82 cm breit . Ntr. 58 48 38 2

kVlaccotucb, ca. 82 cm breit . Mr . 80 60 48 N

penkorce , I » VLasckequalität . Mr . 80 60 352
ldemdentucke 10 iVleter- 8tücl<e

jetrt 4,80 3,50

Llock -piquL , la >Vsre, gebleickt liitr. 75 55 43 2

LroikL, gebleickt . iVitr. 55 38 28 2
Lretonne , Keinen -Lrsatr , stark fällig, — -

cs . ISO cm breit . . . . . Mr . 1 .10 95 78 A

Lettuck -Liber , cs. 150 cm breit . . . bitr . 1,05
Lettuck -Liber , cs . ISO cm breit» « Fe

scköne sckwere VLare . Mr . 1,48
lVlolton, weik, cs . 40 cm breit, - -

sckwere (Zualitat . lVltr. 98 2

Lettdamaste , cs . 130 cm breit . . Mr . 78 65 V

Lettdamaste , mit Seidenglanr . . ^itr. 1 .20 98 2

Lettdamaste , lVlacco, weik u . karbig lVltr. 1 .55 1,35

t^ insn -Vsrsn
Halbleinen , cs . 82 cm breit . . . . . liitr . 65 2
Halbleinen , cs . 82 cm breit , pasenbleicke — -

liketer 98 78 2

Lettuck -kkalbleinen , cs. 150 cm breit lVltr. 95 2
Lettuck -kkalbleinen , cs ISO cm br., kein u . , - —

grobkad ., renomm. Fabrikate Mr . 1 .75 1 .45 1,25

deinen , pasenbleicke, ca . 84 cm breit liktr . l,25

Nettuck - l-eiden , ls , cs. ISO cm breit . Mr . 2,45

Mvelrer AlckMl Wen
letrte bieubeiten, in 6er kkauptsacke Voile,

moderne Dockstickerei

^ L! S . S 0 ^ 11. 80 ^ IS . S 0

Sckvsirsr Skickersisn
45 A
65 ^
1.35
l.S5
3 .75

Stickereien , ca. 4,10 m, kür kkemden sclnnsl
Stück 55

Stickereien , cs . 4,10 m, kür XVäscke ,
Stickerei und Linsatr . . . . Stück 95

Stickereien , cs . 4,10 m, in ganr kervor-
ragender Xuskükrung . . . 8tück 1 .75

Stickereien , cs . 4,10 m, nur die allerkeinsten
Sckweirer Fabrikate . . . Stück 3 .75

Latist -Stickereien kür Kleider mit passen¬
den Linsätren , 120 cm breit . . . steter

Vsinsn -Vssek «
Oamen - kkemden, ^ cksel- u . Vorderscklug , . - -

nur gute (Qualitäten . 1 .95 1 .65 1,85
Damen - Fantasie - Hemden , mit reicker -

Stickerei u . sieg . Xuskükrung 3 .25 2.75 2 .25
Damen -Latist -Demden mit Valencienne - -

Spitren u. Linsätren , teilw . Klöppel 4 .25 2 . 18
Damen -Leinkleiker in jeder äuskükrung , . - -

gerade oder Kniekasson . . . 4 .75 2 .95 1,20
Damen -biacktjacken , gute Lroise und ,

penkorce . 3.25 2.45 1,18
Linige 1000 Stück Untertaillen , amerik . und
deutscke Fassons in jeder gewünsckten ^ uskükrung

mit Stickerei, Spüren und Landgarnierung
Serie 1 ll III lV V VI

352 752 952 1 . 65 2 .45 3 .25
Damen -biacktkemden in kervorragender ^ uswakl
Serie I ll lll IV V

l . S5 2 . 95 3 .75 4 .95 6 . 95
Stickerei - Unterröcke , sebr preiswert - - ^

8 .50 5 .50 3.95 2 .50 1 .65 95 2
prinrekröclce , ein Posten , weit unter Preis - — -

18 .50 12.75 8 .75 6 .75 4,75

Kindlsr-Vsscbs
Kinderbemdcben in allen Orüken und

vielen Qualitäten vorrätig . . . 2 .45 bis 88 ^
lttLdclienkosen , xesclilossen , xersde und - -

Kniekasson, sebr preiswert . . . 1 .95 bis JA "

Knadenliemden , je nacd OröKe - -
1 .60 dis 80 ^

Ssbv -v/sscks
Kinderjackcben , gestrickt jetrt 95 45 ^

Wickel decken , l^ olton . . . . 1 .10 95 72 ^

>Viekelbinden , Bolton . . . . 75 60 45 ^

7aukkleidcken,enorme ^ uswskl 6 .50 3.25 95 ^

Steckkissen , sebr preiswert . 8L0 3.75 1,95

Wagendecken mit Stickerei 2 .75 1 .55 95 ^

Ksncitücksr
Uandtücber , ssrau , gesäumt, Dtrd. 85
kkandtücber , Oerstenkorn, 40/100 cm , mit

Pand . ^ 2 Dtrd . 1 .85
kkandtücber , Qerstenkom, 40/100 cm, weik

kkalbleinen . ^ 2 Dtrd . 3.50
lacquard - lkandtüvker , ca. 50/120 cm , weik

kkalbleinen . ' <2 Dtrd .
^acquard -kkandtücker , ca. 48/110 cm , rein

keinen . H2 Dtrd .

75 ^

1 . 50

2 . 95

3 . 95

5 .25

kroNisr - Vsscke
kadetücker , sckwere , stückz;eblsiebte rre

cs . 140 180 ca. 100/150 80/100 cm

3 .50 1 .60 85

prottier - kkandtücber , 45/100 cm . jetrt 65 ^

prottier -kkandtücker , 42/85 cm . . jetrt 28 A

prottier -kkandsckuke . . Stück 18 10 8 A

Prottier ->Vasck lappen . . Stück 10 8 6 3 A

Kopf-Kisssn
Kopk-Kissen mit Logen oder Linsatr 95 75 ^

Kopk- Kissen mit Handstickerei . . jetrt" 1,56

Kopk-Kissen , elegant gestickt 2 .45 1.95 1,10

Vsmsst -Lettbsrüge
Weike Damast -Lettberüee »

cs . 130 180 cm . 4 .95 3.75 2,88
bordeaux Damast -Lettderüge .

ca. IA1/180 cm . 4.95 4 .28

vidsr -vsNücksr
ganr bervorragend billig

Liber -Lettucd , weik , mit pand ,
cs . 100 150 cm .

Liber - Lcttucb , weik mit psnd
cs . 120/170 cm .

Liber -Lettucb , weik , mit und okne Panel,
ca. 140/210 cm .

Vsscks
Uscktücker , kkalbleinen, dewäbrte und erprobte

(Zualitäten,
ca. 110/130 115/160 130/160 160/160

1 . 98 r . rs s . 9s

passende Servietten , ca. 55/55 cm ^/, Dtrd . 1,45
1'iscktücber , keinen , anerkannte Hausmarken

ca . 130/165 130 225 160,280

4 . 75 5 .40 8 .75

passende Servietten , ca . 65/65cm 1/2 Dtrd . 5,06

Osmen-Konksktion
Lin Posten kalkst - Klüsen , mit scköner ^

Stickerei-Passe u . Linsätren , reick garn . 88 ^

Lin Posten Seidea -Katist -Llusen , Vorder -
blatt mit Stickerei , Klöppel oder Valen- . - —
cienne -Linsätren . 4 .50 2 .75 1,88

Lin Posten Stickerei - und Voile -Klusen
in bervorragend scböner ^ uskükrung - — -
ganr besonders vorteilkakt . . 9 .75 5 .50 2,78

Lin Posten katist - Kleider , in neuesten
Lassons , reicke Stickerei-Oarnituren -

18 .00 10.75 8,90
Lin Posten Stickerei -Kleider in aparter - - -

Xuskükrung . 29 .00 14 .50 9 . 78
Lin Posten Voile - und 7üllklsider , da- — —

runter elegante bkodelle . 45 .00 26 .00 12,80

Kin«ksr-KIs>«>sr
Stickerei -Kleidcken , weik , entrückende Sacken

Serie l ll lll IV

1 . 90 2 . 50 2 . 90 3 .25

Liber -Kleidcken . Stück 95 ^

Llanell -Llusen kür Knaben und lUädcken 95
7uckkosen , kür das ^ Iter von 3 bis y Jakren

Serie I 1,^ 5 Serie II 1,4 §

Kinclsr-
Zelrt riesiZ dilli§.

Lierscbürren , weik mit 7räger , grüktenteils
prinrekkorm . Serie l_ II_ Hl

95 s 1 . 35 1 . 55
Kinderscliürren , weik in kervorragender ^ us-

kübrung.
Or . 45—60 Or . 60—76 Qr . 80—05

1 . 45 852 1 . 75 952 2 .25 1 . 25

Wviiks Lvnviensvkunren
in vielen Lassons

jetrt sebr preiswert 2 .25 1 .45 95 2

Kinder -I 'asckentücker mit bunter Kante
Dtrd . 50 Hi

Kinder -'Lasckentücber , weik und bunt
' ,2 Dtrd . ggk

Damen - lasckentücker im Karton , mit .
kandgestickter Lcke . 3 Stück Ig l

Damen -I 'asebentüeker , Oesckenkauk-
mackung , m . Spiegel oder Lau de dologne ,
dekor . » - ^ Stück 88 ^

Damen -k'asckentücber , Sckweirer Stick.,
sebr preiswert . . . ^2 Dtrd . 2.70 1.70 I,j

7ascbentücker , gebrauckskertig , weik
. ' /r Dtrd . y!

lasckentücker , mit bandgestickten Lucb- ,
staden . - - - - ^/s Dtrd . 1^

kkerren -lasckentücbermit kardiger Kante , .
^ Dtrd . I.!

1k errentücker , gebrauckskertig, 12 */z Dtrd . I,
tkerrentücber mit keinen -Scbuk ^ Dtrcl . 1,
kkerrentücbsr , rein keinen . . ^2 Dtrd . 2»!

Korsetts
Drell -Korsetts mit Spiralkeder . . jetrt 9^

Damen -Korsett , lange Lorm, eink. . . !»

Osmvn - Xoi ' svlf , vil -kirlom
ganr bervorragend preiswert

in allen VLeiten . Stück

pekorm -Korsetts kür Damen und Kinder, in M
und weik

Damen -Korsetts 2,65

Kinder-Korsetts 1,15

Kioclevsrsn
Lin Piesenposten Jabots

Serie I ll lll IV
NlOsA 25 ^ 45ZP 75

Lin Posten Spacbtel -Kragen kür Damen u . K>
Serie I ll III

10 ^ 25 ^ 65

IL

er

Ku » vsrsn
kVSscbeknöpke . 6 Dtrd . 3»
XVäsckebördcben , weik und bunt , ««

10 Bieter-Stück

perlmutterknöpke . . . Dtrd . 12 9 6 4

perlmutterknöpke , la, 4—2 kocb kür
kür Klüsen und VLäscke , 3 Dtrd . 1 .20 95 I»

Ksrrsn - Lrtiksl
kkerren -Kragen , ein Posten , darunter rein¬

leinene . Stück
kkerren -Kragen , nur moderne Lassons

_ Serie l_ Serie ^ 1
1 - Dtrd 1,85 - Dtrd 2 .45

Serviteurs mit 2ettel , sebr preisw . Stück

pracktvolle Selbstbinder . Stück 1 .45
1 Posten Damen - und Knaben - Kragen

Stück . 25 10

? Lin Posten weike kkerren - lkemden , Ob^

lkemden , l ^ - und blacbt -

jetrt I.SS und Vbemden

14 ^ lelepdon Nr. 8 seleMv Nr. 8
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franko - Aufen- ung nach allen
Grten unserer Automobil -Linien

öegiiin : 8am8lag , äen 25. ci. Zoweit Vorrat

verkauf in extra großen
Räumen im parterre .

Wäsche-Stoffe
Dernckentuck, 82 cm breit . Mir. 34 24 A
Lretonne , solide Qual., 80 cm br. 40 „

Mtr . 42 Sv N
Lensoree » feinfädig, 80 cm breit a «

Mtr. 55 4V A
Ecleltuck, rein Mac« , 82 cm br. ca ^

Mtr. 6S S8M

Sett -Damaste

4 LpeLialmarken
in Cretonne und Renforcs

Loupons L ,0 Î tr .
I II III IV

3 .25 3.75 4 .75 5 .25

Dsrnatt, weiß, 130 cm breit . . 78
Dsnialt , weiß, 130 cm , gute Qual .,
Danislt , weiß, 130 cm breit, seiden¬

glänzend . . . . . . Mtr . 1 .35
Vamalt, weiß, 130 cm breit. In

Maccoqual . Mtr . 1 .65
Brocat , weiß, 180 cm breit , hoch¬

aparte Dessins . . . . Mtr . 2.00
Damast, bordo, 130 em breit, mit

Seitenglanz . . Mtr . 1 .35 1 .15
Damaki» weiß mit farbig . Streifen ,

180 cm breit . Mtr .
Damast, gold , 130 cm breit ,

Mtr . 1 .65, 1 .30,
IKeglig .-Danirktc, 80 cm breit,

Mtr . 90 68

Han- tuchftoffe
« SN
95 A
1 .20
1 .45
1 .S5
88 N

1 .35
95 N
55 A

flockköper , solide Qual . Mtr. 48 38 A
Minette » gerauht , ca. 80 em breit ca

Mtr . 75 65 SV N
HokslaneU » creme, gute Qualität Z a

Mtr . ^
piquL , gerauht , ca. 80 em Mtr . 65 48 A
Double Diquä , extra schwer ^

Mr . 1 .15 vv A

öettuch-Stoffe

Inletts

Drellkancktücker , grau . Mtr . 20
Drellkancktücker , 48 em . Mtr. 38
Drellkancktücker , grau,

Rein Leinen, 48 em breit . Mtr .
Drellkancktücker , weiß,

48 em breit . . . . Mtr. 42 38
Drellkancktücker , weiß , halb !.

48 em breit . Mtr . 48
Eerktenkornkancktücker , weiß

mit Rand . Mtr.
Gcrstenksrnkancktücker , weiß

48 cm breit . Mtr . 35
Gerstenkornbancktücker , weiß

la halb ! ., 48 cm b . eit, Mtr. 48
Gerstenkornbancktücker , weiß

extraschwer, 50 em breit, Mtr . 65

ISA
88 A

28 ^
38 ^
18 ^
28 A
gg A

52 ^

Qretonne, 160 em br., sol. , Mtr. 85
Lretonne , 160 em breit , la Qual .

Mtr . 1 .35
Settuck, Halb ! ., 150 em br. , Mtr .
Settuck, Halb !., Spezial -Qualität,

160 oai breit . . . . Mtr. 1 .30
Settuck, Halbleinen, Rasenbleiche ,

160 em breit . . . . Mtr . 1 .75
Halbleinen, Vollweiß, I» Qualität,

206 cm breit . . . . . . Mtr.
Reinleinen , 160 em br., Mtr . 2 .35
Halbleinen, 80 em br., Mtr . 78 68
Reinleinen , 80embr .,Mtr. 1 .401 .25
Kettsatins» echtfarbig , 180 em br .

Mtr .
Kettcretonne u. Satin , 80 em br .,

echtfarbig . Mtr . 52

95 A
1.15

88 A
1 .15

1.45
2.60

I .7S
48 A
1. 1 «

98 N
48 A

« ett-Inletts , ca . 82embr., Mtr . 85 « SA
Kett-Inletts , ca . 82em breit , tür- . « c

kischrot . . . Mtr . 1 .50 . 12
Kett-Inletts , ca. 130embr .,Mtr. 1 .65 98A
Kett-Inletts , ca . 130embr .,Mtr. 2 .60 1 .85
/Vlatratrenckrell , ca . 122 em breit , . « c

rotrosa . Mtr . 1 .45 I . L2

— Settseöern —
füllkräftige Qualitäten, doppelt gereinigt ,

in ^2 Kilo-Packungen
3 .1 « 2 .5 « 1.65 85 N

Handtücher ,

Gläsertücher
Glslertücker, 40/50 em br., Mtr. 38
Glslertücker, 5s >w br .,Halbl ., Mtr .
Gläkertücker , 48/48 em, Halbleinen,

gef . u. geb . Dtzd .
Gläkertücker , 58/58 em , Halbleinen,

gef . u . geb. //z Dtzd .
Gläkertücker , 55/55 em , Reinleinen,

ges . u . geb . */r Dtzd .
Glätertücker, 60/60 em, Reinleinen,

ges . u. geb . */z Dtzd .

24 A
48 A
1 .00
1.65
1 .45
2.25

Meisse Gerstenkornbancktücker
mit Rand . . . . . . ^,2 Dtzd .

Gerstenkornbancktücker ,
weiß u . bunt gestr., 48/100, ges.
u . geb . b's Dtzd . 2.25

Gerstenkornbancktücker , weiß,
Halb ! ., 48/100, ges. u . geb . b'

e Dtzd .
Gerstenkornbancktücker » weiß,

Reinleinen 48/100, ges. u . geb .
*/s Dtzd.

Gerstenkornbancktücker , lg.Halbl.
mit Hohlsaum, 58/100, ^2 Dtzd .

Drellkancktücker , weiß, ges. u. geb .,
48,100 . -,2 Dtzd . 2.45

Drellkancktücker , Is. Halbl .,
48/100 , ges. u . geb ., »/z Dtzd . 3 .45

Drellkancktücker , grau , */z Dtzd . 1 .75
Drellkancktücker , grau, la Halbl.,

48/100 , ges . u . geb 1t- Dtzd . 2.75
Drellkancktücker , grau , Reinl .,

48/100, ges. u. geb . . " 2 Dtzd .
F»eq.-Danätücker,weiß, lg Halbl.,

48/110,ges . u . geb . , ^2Dtzd. 4 .25

ab»
gepaßt

85 A

1 .75
2 .95

3.45
3 .95

1 .95
2.75
95 A

1 .95
3 .25
3 .45

Schriftliche Aufträge werden am
Tage - es Eingangs erledigt .

Taschentücher
Linontücker, gesäumt ,

*/?Dtzd. 95 65 38 A
Gebrauckss. Qücker /̂z Dtzd. 1 .25 95 7 « A
Leinene Qasckentücker mit kleinen . c «

Webefehlern . / 1/2 Dtzd . 1 .90 1 . 22
Leinene Qasckentücker , gesäumt , . ac

^ 2 Dtzd . . . . 2 .95 2.10 1 -42
Lein. Lalckentücker, ges., prima « sc

Qual . 48 cm gr . unt. Preis */z Dtzd . L, »»2
Satisttücker, weiß mit Hohlsaum , -» c

1/2 Dtzd . . . . . . . 95 75 A
Satisttücker mit farbigen Kanten e» c ^»/2 Dtzd . . . 1 .10 VS A
Derren-Sattlttücker mit bunten -»c

Kanten . . I . Ttzd . 95 > 2 N
Derren-Dekirtücker mit farbigen « c

Bordüren . . . . . ^4 Dtzd . 95 ION

Suchftaben-Tücher
95 N

1 .75
1 .65
3 .18
3.95

Satisttücker m . Hohls . u . Medaillon-
bnchstaben . . ^2 Dtzd . im Katton

Satisttücker mit Zierbuchstaben
1/2 Dtzd . im Katton .

Gebraucksk. Qücker mit handgest .
Buchstaben . 1 ? Dtzd . im Karton

Lein. Lakckentücker mit handgest.
Buchstaben . . I 'e Dtzd . im Katton

Derrentücker, prima Leinenbatist m.
Medaillonbuchst . */z Dtzd . i . Katt.

Stickereitücher
Seinleinenbatikt mit Hohlsaum u.

Schweizer Eckstickerei . . . . St .
stlackapolam mit reich gesticktem

Rand . St .
Katikt , festoniett , mit reich bestickter

Ecke . . . . . . . . . St .
stlackeira-Qücker » Reinleinen, mit

reicher Ecke . St .
Sattst mit gewebter Bordüre und

reich. Eckstick . . . Katt, st 1,4 Dtzd .

35 N
38 N
48 A
75 N
78 A

Tisch-Wäsche
Qikcktücker, Drell, 110/150 . . . 1 .IV Servietten dazu, 55/55 . . r/z Dtzd . 1 .85
Qikcktücker, Damast, 130/130 130/160 180/225 Servietten , dazu paffend 60/60 ges.

ges. Blumenmuster 1 .95 8 .15 8 .75 3 .75 ' /s Dtzd. 3 .95 8 .8s
Qiscktücker , Jacquard, ges . 110/130 110/150 Servietten , dazu passend 60/60 ges.

Halbleinen
'

mod. Muster 1 .35 1.75 3 .« S ' ^ ^Dtzd . 8 .95 2 .85

Jacq . - Hiscklücker Servietten , dazu
Reinleinen gesäumt « e»c

130/l 60 L. S2
60/60 ges . « gc

1/2 Dtzd . 4 . 22

Hissenberüge, weiß Cret ., gebogt
kiskenberüge, In Cret ., fest., 1 .35
s^issenbeoüge, fest .,imit., Handarb.
kiissenberügem. imit. Klöppeleinsatz
ttissenberüge, handgeb ., sol . Stoff ,
kiiskenbeoüge mit reinl. Klöppel¬

oder Stickereieinsatz . . 1 .95 1 .45

Hett -Wästhe

Qilcktücker , Jacquard, ges. 115/165 130/165
Reinleinen , schwere Qualität 3 .45 3 .95

Qilcktücker, Jacquard 130/165 130/220 160/165
Reinl . vollw. gebleicht 3 .85 5 .4a 4 .9s

Servietten , dazu paffend 60/60 ges.
r/s Dtzd . 3 .95

Servietten , dazu paffend 60/60 ges.
r/z Dtzd . 4 .75

Esrnituren mit eingearb .Stickereien
SMen . . . . 1 .95 8 .85 3 .75
Oberbettücker . 5 .75 6 .95 7 .75

Qeegeckecke, weiß
6 Servietten . .

mit färb Bord, mit Qeegeckeckre , färb . Damast , runde Muster mit
. . . 8 .95 3 .85 6 Sero. 130/130 4 .45 130/160 4 .95

Isracke-Kissen mit reinl. Klöppel¬
ecken . . . 1 .75

psracke -killen mst Stickereieinsatz
und Volant . 2.95

paracke -kissen mst Stickereiecken
3 .75

p »r»«le-kisken mst reinl. Klöppel¬
volant und Ecken .

65 A Oberbettücker, weiß , mst Bogen,95 A 160 X 250 . .
1 .65 Oberbettücker, feston., 160X250

75 A Oberbettücker mit breit . Klöppel -
1 .65 einsatz und Säumchen, 160 X 250

Oberbettücker mit Klöppeleinsatz
8S N und Spitze, 160 X 250 . . 5.75

Oberbettücker mst Stickereieinsatz
oder Spitze, 160 X 250 . . 5 .25

Oberbettücker, Is, Cretonne , hand -
festoniett , 160 X 250 .

klnterbettücker» Halbl. oder Cret.
llnterbettücker, I«. Halbleinen,

160 X 225 , schwere Qual . . 3 .45
Daniaktberüge, weiß , 130X180

4 .25
Darnastberüge, bordo, 130X180

4 .95
Kettderügc , In Crtt ., gebogt , 4 .50
Kettberüg «, bedr . Cret . u . Sat . 3 .65

95 A
l .9S
2 .85
3 .45

2 .75
3 .95

3.45
4.95
4 .58
4 .58

1 .95
2 .85
3.25
3 .95
3 .95
8 .95

S Serien

Vamen -A3;cde
unübertroffen preiswert .

Dsnien -Denicken , je nach Serie, Achsel- , Vorderschluß und Reformschnitt,
Seinkleicker , Knie - und lange Form, Zacken aus Piquö und Madapokam ,
Unklar,cksröcke aus gerauhtem Piqus oder Croiss, sämtliche Wäsche in

guter Näharbeit , aus soliden Stoffen , mit guten Garnierungen
Ser . SS- 1.48 L I.SS W 2.3Ü V 2 .80

I Posten hochelegante

Damenbemklei - er
^

75
^

2S
^

75
^

45aus besten Stoffen
mst la Stickereien

Damen-Demäen , mit echten
Madeirapassen . 3.50 2 .95 1 .75

Surnpkgest. Demclen , feins Stoffe
apane Muster . . 2.85 2 .35 1 .95

Danien-Piacktkerncken pr. Stoffe ,
cleg . Ausstattung 4.95 3 .95 3 .45

Danien-sVacktkerncken mst reicher
Handstickerei . 7 .25 6 .25

Dem-en-IVacktkerricken , sol . Stoffe
und Besätze . 4.50 3 .75

1.45
l .65
2.75
5.45
2.75

45klnteutaiUen , mannigf . A
2 .o5 1 .65 1 .45, 95

pvinLessi 'Scke, aparteFaflons und
^ ^ 8

Kn- er-wästhe
Stickereien .

pvinressröcke
kostbare Stickereien

. 10.50 8.50

18 .50 l6.50
SttckereirLcke , für Konfirmanden « « c

3.95 3 .25 2 .75 2.30 » »SS
Sttckerel -Hnterröck « für Damen ^5 .45 3 .75 3 .25

nachBrüff. Demcken , Seinkleiäer Qntertaillen

l .8S r .4s z.rs s.rr sr» l .rs

Kincler-Denrclen, Cretonne , Vorderschluß Größe 40—100 je nach Größe 52 A — 1 .6 «
Kincker -Denrcken, Reformschnitt mit Bogen Größe 40—100 ie nach Größe 60 A — 1 .7 «
Kincker -Dernckcn, la Stoff, Reformschn. m. Stick . Gr . 40—100 je nach Größe 85 A —8 .15
Klncker -Dosen , Renforcs , geschl. mit Stickerei Gr . 35— 75 je nach Größe 75 A — 1.45

öabp -wäfche
Crkttingskemckcken . 32 22 18 13 A Mincleln , crsme u . färb . Flanell45 38 A
kinckerjäckcken In gestttckt 58 48 38 A ^ oltonclecken. umstochen Stück . 88 A
flabelbinclen , creme, Flanell St . 20 15 A ? 25^ 8 85 A
sVabelbinäen, Hawy -Normal . . 38 A « lickeläecken ^ gute Qiial. 85 62 54 A
Laukröckcken, creme , Finette, mst reicher Seidenstickerei . . . 3.25 2.50 1 .95
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Große
Posten
Unerreichte Nuswahl ! Sewährte (Qualitäten !

ErbstüU -Store » mit Bandstickereien
und Bolaut . . . . 4 ,SO 3.68

ErbstüN -Garckinen, reich mit Band
bestickt . 16 5» 12.75

Erbstüll -künktler -Garnituren
2 Flügel, t Querbehang 16 .50 rO.OO

Erbstüll Kris -Rikes mit Volant und
reicher Bandarbeit . . . . 2.4 '» 1 .95

ErbstüU -Settckeckenmit Volant , üb r
1 Bett . S .50 7.50

ErbstüU -Settckeckenmit Volant , über
2 Berten . 21 .00 14 .50

Erbstüll -Rettckekorationen für zwei
Betten mit reicher Stickerei 19.00 14 00

Engl . Lüll -Garckinen in vorzüglichen
Qualitäten . . . Paar 12 / 0 7 .50

Engl . LüU -künstler -Sarnituren
hervorragende Neuheiten 14 .00 8.00

Engl . LüU-Rris -Sikes , große Aus¬
wahl . . . Paar 1 .65, 95

Engl . Lüll -Store », teilweise nnt
Volant . 7 .50 4 .75

Engl . LVU-Sckeiben -Gsrckinen
außergewShnl . gute Qualitäten 95 68

Engl . Lüll für Spann - Gardinen,
neueste kleine Muster , Meter 2.45 1.65

farbige Spsnn -Sarckinen
extra breit . . . . Meter 1 .95 1 .45

Hlackras -Stokke
ca . 14» ein breit . . . . 2.75 1 .95

Stores -Stokke ca. 130 ew breit, gold¬
farbig , crsme u. weiß,Mtr . 1 .75 1 .25

Papierwaren
Neueste kuiturkisloriscke Lomsne :

klarer Druck holzfreies Papier
elegant gebunden

Auerbach „ Barfüßele "
Sai - ac „Die Frau vor 30 Jahren "
Gabonau „ Aklenbündel 113"
Paul cke krack „Der bucklige Tanquiuet "
Dumas „Kamcliendame"
Dumas „ Napoleon "

jeder Band 1,99

r .ss
8 .88
6 . 78

98 ^

4 . 98

8 . 78

8.88
4 . 38

8.88
68 ^

1. 98

38 H-

98 A

98 Hi

1 . 25

95 ^

Deutsche Rikliotkek berühmtester
Autoren , jed . Bd. in Leinwand gebd.

Kollektion Jul . Veen«, 2 Bände .
Deutsche Wockenbibliotkek ,

7 Bände .
Grosses jAusik -Atbum (Opern-Pot-

pourris), geb .
Malrer -Album , Lirsler -Album »

jedes Stück
Wagner Potpourri » statt 1 .50 jetzt
- verkchieckene Idolen stücke

Elegante Lrlefkasselie
enthaltend

zo Rogen kk. Leinenpapier
zo Eouverts mit Seiüenpapierfutter 8s
Dockern« Rriekpapiere im Karton .

,ooo farbige Setchäkts -Kuvert » .
loo Geschäktsbogen u . 100 Kuvert »

7 Köllen Klosettpapier . . .
6 Köllen klokettpapier , Stoff -Kreppe
zoo Statt kettckicktes Rutterbrot - . «»«»

papier 188
20o prini » Krepp -Servietten mm

gepackt . » 8 Hk
200 gemusterte Servietten .

4 jVseter fr «ns»erpapi «r , 50 cm breit 98 ^
Perifranse , 10 ow breit, grün, rot, mir

silber, goü> . Meter « 0 ^

Poltkarten -Album , großes Format 98 ^

. . 1 .50, 95' 88 A

1.09
98 ^
1 . 99

2 . 98

1 . 29
98 ^
98 ^

1 . 28
1 . 99
98 ^

98 ^
1 . 99

Poesie -Album
reizende Muster

füllfeclerbalter mit garantiert
14 lar . Golvsedrr und Taschen- m ww
klammer . Stück L. Iä»

Elegantes Glasschreibreug , 2 Fäffer « gk
mit Federleger . » 88

Sockel-Lintenkass u. ffletaUöscker 1,99
1 . 99Scküler -Etui », Leder

Visitenkarten
Druck oder Lithographie , guter Elsenbein-

Aarton , Formate nach Wahl ,
während der „Weißen Woche " , » —

100 Stück 1 .48

3 Serien englische Hüll - Gsrckinen Serie 1 LN - Serie II mm Serie Hl
in I» Qualität, weiß , creme und «lfenbein - Meter 88 H' Meter 88 Hk Meter 1 . 48

3 Serien sissLlrss - Garnltui 'en Serie I
^ AA

Seriell
' Stück Stück 12 . 89 Zt7ck 14 . 89

8 große Posten El 'bSlÜllltoi ' eS eiuzelne Postnil m xm Posten ll
Musterstücke , teilweise etwas trüb geworden Stück w»V8 Stück 6 . 99 Posten lll

Stück 9 . 89

3 groß- Posten Eisäenmeiek - Leinen Posten I m ^ Posten ll 1 « M
große Farbenauswahl und schöne Muster . . Meter 82 ^ Meter I »88

Posten ll i Posten lll
Meter 1 . 98

3 große Posten 6s §Ä- I ^ ittckN teils Perser - Posten I mß- Posten II
muster, teils Kochellcincn , reich bestickt . . Stück « 2 Hl Stück I .4S L " " r .KS

Wachstuch,Waudschoner, Kachelmuster, mz» „
mit und ohne Sprüche . . . 3 St . 88 ^

Wackstuck -Keste, sehr vorteilhafte mre
Qualität . . Mtr . SS ^

Löper -Store », um bewährte Quali- « nw
tat . Stück 3 .45 2.50 . . 88

Lisch-Linoleum , sehr gut für Küchen -
^ AAtische . . . . . . . . . Mir.

Garckinenmukter, ca . 175 cm lang,
für Glastürabschluß geeignet

Siebstofk «, glatt und gestreift mm
KV Hl

98

Mtr . 95 60

tzanSarbeiten
Arbeiten in rufs. HaMeinen , creme und grau, mit Hohlsaum . Genre -frükiingsdlumen .

Deckcken Deck« Deck « Läuter fffäktischckecke Quackrate Kissen m. Rückw .
35 X35 60X 60 70X70 35X120 50x100
35 Z? 98 K 1 . 19 98 1 . 28 18 ^ 79

kückenbancktücher Limmerkancktücker
weiß u . grau m . Jacquard- mü reichen Durchbruch¬

borde Motiven
98 ^ 1 . 2S

Rettwancktckoner
mit und ohne

Einsatz
1 . 19 1 . 38

Wäschebeutel
Aida- uns Kougreß-

stoff
1 . 19

Waschtikckgarnitur
Jacquard wech mit Spitze

98 K 1 . 18

flsäkmatckinenckecke
mit Besatz

I .I8
Resenbekang

Aidastoff
I .2S

Klammerschürre
hübsch garniert

98

Staubluchtasche
bestickt
I .I8

Staubtuchtakche
mit Franse

98 s?

Kissen mit Rückwand, Reinleinen , mod. , Kissen, rufl . HaMeinen , m . eingewebter ,
Zeichn., grau u . weiß, 50X60 , St . I . IV Bordüre u . Rückwaud, 45X55 , St . 1,18

KMen weiß— grau Kissen, d. grauMnstler- . Stuklkiss -nm . Franse ,
m . Rückwand JA ^ leinen, 45 X 55, St . » . lg grau u. creme. St . VS l

Decken Lauter Schoner kancktuck
weiß, mü Durchbruch, Hohlsäumen und imit . Klöppelfpitze

1 . 29 1 . 29 88 ^ 1 . 29

Genre „ Distel " Handarbett auf ruff. HaMeinen , mit grobem Garn gestickt
Läuter kitten mit Franse Sürtlenlaschen , 2teilig
1. 20 1 . 29 1 . 29

Katkee- unck Lisckckecken, ^ Kaktee- unck Lischckecken , Jacquard, »
kariert, Aidastoff, 130X170, gcs. 3,88 doppels. m.Bordeneins .,130X170 . . 8 ^ 8

Trikotagea — Vollwaren
ea. 1000 Stück Einkatrkemcken» Macco mit schönm, modernen, waschechten Einsätzen.
Serie I Stück 1,28 I Serie II Stück 1,48 I Serie lll Stück 1,98

sisacco - dnlerreug
kemcken, koken , Jacken » enorm billig !

Damen - Direetoire - Selnkleiäer , hell¬
blau,rosa.heliotrop , lila,weiß,marine,
bronce, schwarz und grau . Paar 8 UV

Große Posten Sweaters für Knaben und Mädchen, besonders schöne Qualüäten und Farben, außer¬
gewöhnlich preiswert. '

Serie I I Serie II , - - I Serie lll , — - ! Serie lV -
Stück 98 Hl I Stück I .LS ! Stück 1,18 I Stück 2 .28

5 Serien Sali -Sbawls » Seide u. indisch . Batist , durchweg moderne, elegante Ausführungen u. Farben.
Ser . I - - ! Ser . il - - > Ser . lll „ MM ! Ser . IV - ! Ser . V m , M

Stück 88 H' ! Stück 98 Hl Stück 1 . 88 I Stück 3 . 28 I Stück 3,78
1 Posten Kiutentchoner » weiß, reine Wolle Stück 98 H'

Strümpfe
frauen -Strümpke , Wolle plattiert, zum

Auftritten . Paar
Grauen -Strümps «, Reine Wolle, 2X2

gestrickt . Paar
Damen -Slrümpte , Reine Wolle, gew .,

schwarz und brau» . Paar
Damen -Slrümpte , schw . u. lcdsr, engl.

lang - . . 2 Paar
Damen -Strümpke, nahtlos , gewebt,

schwatz . Paar
Damen - florstrümpke , feines Ge¬

webe . Paar
Damen -Strümpf «, Flor, durchbrochen

Paar
Unsere Spezialmarke „Sona "
Damen -Strümpke , schw. , engl, lang ,

Reme Wolle . 1 Paar 1 .25, 3 Paar
kerren -Socken , meliert, für empfind!.

Füße . Paar
kerren -Socken mü Schaft , Wolle

plattiert . Paar
Kerren -Socken, Reine Wolle, gewebt

oder Kamelhaar . Paar

54 ^
95A

95 ^
98 Hk
88 ^

78 ^
69 ^

3 . 88

39 ^
88 ^

98 ^

hanösihuhe
Strickkanckschube, weiß, reine Wolle, » »

schöne Jacqn .-Muster . . . . Paar 88 Hl
Sallkanckkchube, weiß, lang , Perfilet e»a

oder Blumenmuster . Paar 88 Hl

Keinteicken« Damen -kancktckuke,
12 Knopf lang, mit Mousquet ,
weiß u. schwatz, verstärkte Finger¬
spitzen . Paar

UL
Damen -Slacekancklckube, auch Sued«

und Waschleder . Paar
D. men - Lrikotkancktckuke , schöne

Farben . - . . . Paar
D«men -Lrikotb »nckschuk« . 2 Paar
D»men -k »nckkckuke imü. Gemsleder,

gelb gefüttert . Paar
D»men -Gl »eek »ncksckub«, I» Zicgen-

leder, eleg . Farben . Paar

98 ^

88 ^
98 ^

98 ^

2 .48

Weiss « lange Damenkanckschuk«
Glace Paar - 3,88 Suede Paar I,45

Rocken -Läuter
leinenplülck ,
In Qualüäten -

Leinenplülch , ca . 125 em breit . i wM^ " . Mtr . 2 .75 2 .45 I . l8

Schuhwaren
Damen - fillr - panloktel , Lederschutz- na «

kappe u . Lederfersenkappeu. Absatzfleck « 8
Damen - Satin - Pantoffel , gefüttert, . » M

Ledereinfaffung und Absatzfleck . - . ». ^ 8
Damen - u. keven -pantoffel in Tuch

u. Filz. Cord u. abgesteppt mit Absatz- gee ..A
fleck oder Filz- und Ledcrsohle . . 88 ^

Damen -Lecker-Pantoffel , braun und . e» M
schwarz , mit imo ohne warm. Futter >. 08

Danien -Leäer -Pantokkelu . Spangen - « «» M
tckuke mit starker, genähter Sohle L.88

Damen - Pilrfchlappen , seinfarbig mü » e»
Pompons . . 88

Damen -Kalb tckuke, Derby mü Lack¬
kappen. breite und spitzamerikanische M HM
neueste Formen . 8 . L8

Damen - Knopf - kalbkchuke , neueste M e»1d
Ausfilhrung . 8 . 88

Damen -kalbtchuke , schwarz , echtChev- «
reanx mit Lackkappen , moderne Form 8 . L8

Damen -kalbkckuke , braun, echt Chev- e» n >d
reaux , Derbyschnitt, neueste Form . 8 . 88

Damen -Stlekel, Chrom -Kid, mü Lack- a aw
kappe, neueste amerikanische Form . 8 . L8

Damen -Stietel , Wildbox, neueste spitz- «» «»(ft
amerikanische Form . 8 .88

Damen -Stiesel , echt Chevreaux, mü «
Lackkappe , moderne Form . . . . 8,88

Damen -Stietel , echt Chevreaux, braun «» wz?
und schwarz , moderne Form . . . 8,18

Keeven-Stiekel, Chrom-Kid , mit Lack- «» «»N
kappe, brette, amerikanische Form . 8 .88

Keiwen -Stiekel, Rindbox, breite Form ^ ,^ 8
Kerven-Stiekel , Roßchevreaux, breite ^ » D

Form . 1 . 88
^

braün, ^ 2,^ Gr . 25—26 27—30 31 - 35
Chevrette, mü u. 4 Lw ck qM
ohne Lackkappen 8 . SS 4 .3S 4.78

25—26kinckev - Strekei, Mx. 17 —22 21 —24
schwarz Chevreaux « Ze » >»
u . Chram -Kid . 1,48 3,19

kinckev - Stickel, echt Gr . 22—24 25- 26
Chevreaux, mü Lack- - - - -
kopve L. VS S .48

kinäee - Stiekel, echt Chevreaux und «
Chromleder . . . . Größe 17—22 1. 88

SaUkckuke, engl. Lacktuch . eleg . Form 1,65
Spangenkckuke , engl. Lacktuch , elegante . gM
kalblack -Spangensckuke , neu . Form, » OL

hohe u . engl . Absätze . . w,88
Gemsleäev -Spangenschuke , elegante 4 wß?

Form, mit hohen Absätzen . 8,18

Putz-Abteilung
Keinteickenes Lakketbanck , in großer e» M

Farbenauswadl, 1 -°>an, 48,11 em Mtr . 88 Hl
kelnteickenes Ekinäbanck » moderne —

Dessins, 1 -t ' io em breü . . - Mtr . 18 N
Aockerne^ aeone -Ränckrr, 14 cm Mtr . 88 H!

Sticken« kaarvanäer , 75 em lang
2 *!r em

Strausken -Eollier , schöne volle Qual .,
mit reicher Bandschüife . . . Stück 1 . 68

Spovts -ftlütren für Knaben, englische 4 «?
Stoffrrt . Stück 85 58 88 H"

Auto -Skawls » 220 em laug, große NL « -
. ardenauswahl . Stück 88 ^

künstlich « Palmen mü Kübel und « g
Moosfüllung . . Stück 1 .60 1 .20 88 "^

Valenbouquetts , schön gebunden <-»»
Stück 1 .45 1 .20 1 8 -̂

1111111111111/111111m

Gardinen , Stores , Decken und Teppiche
Sillige Preise !

Leinen-Portieren 4 aw
2 Flügel , l Lambrequin 6.75 4 .50 8,88

Künstler-Leinen-Garnituren, reich M -, »»
bestickt, ^teilig . 12.50 7 .50 8 . 18

Kockelleinen-Garnituren, moderne e» »»M
Ausführung, dreiteilig . 14 .00 0 .50 8,18

Kockelleinen-Lischckecken, durchweg e» e» L
schwere Qualitäten . . . 12.00 8 .0<7 8 . 88

Plükck -Lischckeckrn, große Auswahl «» w«?
und gute On .rlitäten . 14.00 9 .75 8,18

filrtuch -Likchckecken, modern und « Mw
reich bestickt . 5.80 3 .50 ».^vO

Ekaikelongue-Dccken
»ur gute Qualitäten . 16.00 10.00

Keikeckecken I! 4L
in schönen neuen Farben 12.00 7 .50 8, <k8

Wollene Scklatckecken M e»M
mü Banmwollkctte . . 9.75 7 .00 8,88

Seitlicher, weiß oder farbig , sehr solide « kt ;
Qualüäten . ^ 2.65 1 .95 » w8

Steppckecken 4 4K
zum Teil doppelseitig . . 9 .50 6 .75 8,88

Weiss « eckte kinckerwagenkeUe k 44
9 .50 7 .50 8,88

Socken -Leppicke
in großer Auswabl . . 36 .00 22.00 >L,88

Rettvorlagen « « M
la Qualitäten . 6 .75 4 .75 1 . 88

8.88

Mtr . 1 .95 1 .25 78 H'
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ßlactapolame - Masche - Stickereien

deutsches und schweizer Fabrikat tu großer Musterwahl

. - « 2.4S I .SS 1 .70 I.«
I.2S SS 78 48 ^

Herren -Mtikel
Wels »« Oberbemcken , la Verarbeitung und

tadelloser Sitz

ßlaäapolame
lAakckinen-klöppel -Spltren «

Mtr . 65 5> 45 30 18 12 v
Banck-Klöppel -Bemcken -Spitren

Mtr . 32 25 LL
Banck -klöppelkMen - Ecken » q

Stück 95 78 65 48 SL
Banck-klöppel -Vollkillen - «

Stück 3.10 2.75 I . «
Banck-klöppel -Balbkilken , <

Snlck 2 .75 2 .25 1 .95 Iv
Banckgektickte jAackeira -Bemcken -

pallen , gut aus .geführt und reich
gestickt . . Stück 1 .85 1 .65 , 95 65 LS

rlnterrock -8ttckerei,Coup . L4t/,Mtr ., « «
ca . 25 bis 40 cm breit, Coupon 1 .50 I »L

Nnterrock - Stickerei , Campric , Coup, , g
ä 2^/z Mtr ., ca. 30 cm breit, Coupon » »2

llnterrock -Stickerei , Cambric, Coup,
ä 4 ^/z Mtr ., ca. 30 bis 40 ein breit « n

Coupon I 95 L,o
Sckrveirer Sttckerei -Wäkckereicken » e,

Monogramm u . einz . Buchstab., Dtzd . 40
Lüllltokke für Blusen-Einsätze passend ,

weiß, creme, ecru, regulärer Preis « «
weit höher Mtr . 2 .25 1 .75 1 .45 1 .10 , SV

kunstkeickeneOLllktoffe,weiß,schtvarz , , Z
regul . Preis viel höher Mtr . 2.75 1 .75 >»a

- Voppelstofk
Melton , gute Ausführung , Coupon

4»,e Mtr . 95 55 48

Banä -Kloppel -Spitre ,
Mtr . 1 .85 1.35 1 .10, 75 60 38

2.SS
) 3 .7S

Bemckenkpitre , weiß,
Stück ä 10 Mtr . 35 28

Lanckkeston , weiß,
Stück a 10 Mtr . 95 65 42

Makckebörtcken » weiß und bunt ,
Stück a 10 Mtr . 48 40 32

KMen -Cinkälre mit Schrift . Stück
Hlakckinen -Klöppel -Ecken

Stück . 2218

Spacktelstokke , moderne Muster , für
Blusen geeignet, weiß , creme , ecru ,
regulär weit höher . . . 2 .25 1 .65

Tüll - unck Spacbtel - Einlätre unck
Spitren . - . . 95 75 38 25

Spacktel -Einlätre uncl Spitren ,
Fabrikreste , Coupons von 1 bis
5 Mtr . Rest 95 75 50 35

Sckwarrkeickene Spacktelstokke »
la Qual ., für Blusen . . . . Mtr .

Mo-ewarea
Fabots in Tüll u . Batist , in mod. Formen

u . großer Auswahl 1 .65 1 .25, 95 48 LL L
Fabots , große plissierte Fassons «» » .

1 .25, 95 55 48 SV 5

Fabots in TM , 2 Stück im Karton 95

Fadst » mit Stehkragen , plissierte Fasson 15
Kobespierre -Kragen » elegante Aus - ik ! ,

sührung . . . St . 2L5 1 .85 1 .25 , IS
Fackett -Kragen in Spachtel , Matrosen , q

und Reform . . Stück 3 .45 1 .95, 95 IS
Jackett -Kragen mit Manschetten, in «

Spachtel . Stück 3 .45 2.45 I - L
Slulen -Kragen in Spachtel , Lk «

Stück . 2.65 1 .75, 95 SS p
kunltkeickene Kragen , schwarz , »ii !

Stück . . 95 IS -̂

Galanterie -Waren
Teegläker mit Messing oder Kupfer-

Halter . 75 VS Z

Figur „ Dackel " » Lq
pattmert , Hartguß . . . . . . . .

Porrellan -Stanckubr »
gmes Werk . " S >

Kauckkerviee , messtngfarbig mit Glas - »
einsatz und durchbrach. Rand . . . L »L ,

Kugel -Ascher a r -
geschliffenes Glas . ^rS

Wanäbilcker
kleine und große Formate . . . 95 IS ^

Llurnenralen a
divette Ausführung . 75 ' IS -l

Karlsruher Ansichten in eleg . Metall - LB
rahmen . . 95 , 75 SV Lj

Aluniiniuni -Touristen -Kocher » «» >
mit 2 Töpfen und Riemen . . Stück S,S ,

Schrnuck - unck Radkasten . 95 75 48 Lj

Wecker - klkren , Garantie . . . 1 .95 1,4 !

Zarbige Wäsche
Damen-8einkleicker, schwere Qualität ,

195 I »VS

Anktanäsröcke, schwerer Velour 2.10 1,§ §
Damenkemcken, la Cöperflan. . 1 .85 1,§ 0
jAäckcken -Kekormkosen, la Normal- « ac

flanell, div . Größen . . . . 1 .50 bis L, »IS

Lluken -Garnitur in Spachtel,
Stück . . . . . . . . 3 .45 2.45

Klusen-Passen in Spachtelmit Steh¬
kragen . . 2.^5

Lluken -Kragen mit Stickerei ,
Stück . 45 32 ?5

Kluken -Garnituren in Stickerei und
Batist . . . . Stück 1 .25 1 . 10, 95

kincker- Garnituren , Matrosenform,
Stück . . 1-25, 95

kincler -kragen , Matrosenform,
Stück . 95 75

Damen -Stekumlege -kragen » Stück
Stickerci-Lässchen , sauber ausgeführt,

Stück . . .

„Werner " , Falteneinsatz . . .
„Polo " , weiche Piqus -Falten
„ Haus " , glatter Einsatz . . .
„ Emil " , Falteu -Einsatz . . .
„ Mars ", weich, Piqus - Falten
„Fritz " , Falten gestickt . . .
„Max ", Leinen-Falte « . . .
„Evening" , weich, Piqus . .
„ Derby " , Piqus -Falt . m . fest. Mansch.
farbige Oberkemcken m . festen Man¬

schetten, farbig , Perkal , durchgemustert, « «ni -
Golf 3 .75, De^by L . VS

Wrisse Serviteurs , 20 bis 32 c-m
lang . 60 45 Sv LP

Weisse Serviteurs , glatt Leinen, 85 65 59 ^
Wrisse Falten-Serviteurs . 65 50 JA -^>
Wrisse piquö -6erviteurs , weiß und

farbig . 85 65 SV LP

farbige Garnituren-Serviteurs mit »»»»
Manschetten . . . . . . . 120 95 iS LP

farbige Serviteurs , einzeln . . . 65 45 LP

farbige Manschetten , einzelne Paare , 45 LP
Einkätre für weiße Oberhemden , glatt, a e ^85 65 4eS -P

Dique - Cinkatre , weich mit Falten , OL
135 110 VS LP

Bals - unck s5anckbünckchen, fettig zum « er „
Ansetzen . Stück »S ^

k)erren -8teb - u. 6tekun,legkragen »
nur l ewährte Qualü ., 34 mod. Formen ,
eingeteiltin 3 Serien , 4» Dtzd 150 125, SS ^

Manschetten , garantiett 4 fach , 2 Loch « k
und 4 Loch . 3 Paar « S -P

Manschetten , extta pnma , 8 Paar 1 .75 1,59

klerren -krswatten , Rcgattesn. Diplo¬
maten , für Steh - n. Stehumlegkragen ,
nur mod. Form . u . vorzügl. Oualit .,

3 Setten , Stück 15 LP 55 K
3 Stück 2.0« 1 .5«

Breite ossen« 8elbstblncker , 3 Setten
-in hervorragender Desstnauswahl

Stück 95 LP 55 LP
„Platte", cker inockernkt« Lreite-

8elbstdincker, 12 aparte Farben,
8 Stück 1 .75, Stück

8ckm »le 8elbstbincker in ttnfarbig
und gemustert . Stück

Gestrickte 8elbstbincker in neuesten
Farben . Stück

Kragenschoner, Kunstseiden , modernes
Strickgeweb« , « e

3 Serien VS LP SSI ' -
Berren - Büte » moderne Rundform,

flauschartig , grau u . grün meliert, St .
k) erren -k>üte, moderne steife Form u.

Seidensutter . Stück
Weissef >ique-k>errenrvekten St . 2.95
Derren-Hlütren , die beliebte englische

Form , elegante Ausführung St . 1 .65
Bosenträger , solide Qualit ., Paar 95
Bosenträger mit auswechselbaren Er¬

satzteilen . Paar 1 .45,
'

kincker-vlrnlegekragen , 7^e ow breit ,
SKck l

Keinseiäene Lavallier» . . . Stück j

Ronfirmanöen -Wäsche
Meisse Oderkemcken aus soliden

Stoffen , „ Ca >l" , glatter Einsatz . .
„ fritr " , „ Ernil " , „ Plars " , Einsätze

gestickt, Fallen und Piqus . . . .
Kragen , Steh - und Stehumlegkragen

Stück . 45 30
Planscbetten . Paar 45 ^

45

Regenschirme 4 Setten für Damen
und Herren

Serie ! Solid , Garantie Balbseicke , gute « «» m
Naturstöcke . . L »v «

Sette II Balbseicke mit Futteral , ge- » ne
schmackvolle moderne Stöcke . . . .

Sette I
Batist,Vordetteil
mit Stickerei u.
Spitze garniett ,
verschiedene Aus¬
führungen . .

Serie V
Batist , Vorder¬
teil mit zwei I«
Stickerei-Borden
u . imit . Torchon-
Einsätzen, desgl .
Schult . u .Acrmel

Sette I
Länge45 — 55
durchweg St .

Damen-Ronfektiori
Weiße Slusen

Sette III
Batist,Vorderteil

Serie IV
Batist,Vordetteil

ganz a . Stickerei- 19 »I u>it I» Stickerei-
u . Klöppel-Eins -, I " " Ansatz und reich
Schult .u.Aermel I m. imit .Torchon-
m. Klöppel-Eins . Ansatz garniert

Sette VII Sette VIII
'

Batist , Vordetteil Rat -ist,Vordcrteil
l und Vorderarm ,

' IUI mit breit . Sticke-
j ganz aus Sticke- FAv reieinsatz,SSum -

rei- und Klöppel- / chen u . imitierten l
Borden abwechs . F Torchon-Borden I
zusammengesetzt Schulter , Aermel

u .Rück .m .im.Torch .-Bord .

Stickerei-Rmöer-Rleiöer

Sette II
Batist,Vordetteil
mit Stickerei u.
Valentten -Spitz ,
reich garniett ,
desgleichenPasse,
Schult . u .Aermel

Sette VI
Stickereistoff mit
elegant .Stickerei-
Passeeinsatz und
breiten , imitiert .
Torchon- Borden

Sette II
! Länge45 - 651'

durchweg St .
'

Serie III
> Länge4 5 — 65
' durchweg St .

Sette V
! Länge50 — 65s'

durchweg St .

Le- erwaren
Darnen -Baricktalcken, Leder, moderne

Ausführung . . 2.75 1 .95 1 .85 9S
Darnen-Bancktalcken , „Saffian" mit

Messing , pol . Bügel u . Bottasche 3 .95
Varnen-Bancktalcken , elegante Aus¬

führung . 6 .75 4 .95
Kincker-Bancktalcken , div . , moderne

Ausführung . 1 .85 95 60
Perl -Bancktalcken , moderne Muster

mit Behang , je nach Ausführ . , 2 .95 95
Damen- u. Beeren-Portemonnaies

diverse Ausführungen . . 1.45 95 75

N Fp Sette IV
i.I 1,1 Länge45 —65 '
S » IU durchwegSt . ^

damen-Gürtel
Damen-Gürtel, glatt u. gemustttt, hell, n

schwarz und farb ' g, zum Ausstichen 2
Wasck -Gürtel, bestickt und gewebt, n

moderne, neue Muster - . . . 75 55 ü
Summi -Güttel, gold- u . silberfarbig , n

mit mod . Schließen . St . *
8anitCurnnii -Gürtel,schwarz,Baum - Z

wolle u. Halbseide, je nach Qual . 95 ^
Weis »« Lecker- Gürtel mit Gold und «

Silberknöpsen . . . St . «
Bockslor - Seickenlamt -Gürtel , diverse c

Breiten prima Schließen . . . 2 .25 I

Zarbige Schürzen Weiße Schürzen
Grosse Polten

l ) smeN - 8Ü ) ÜI 'Len aus waschechten Stoffen in bester Verarbeitung u . schöner Garnierung

kleiäersckürren» Klüsen-, Mecker-, Träger- unä shausscHürren
je nach Preislage

2.88 2.48 l .48 1 .28 88
45—75 60—85 90—110kinäei ' schüi 'Len _

moderne Verarbeitung , gute Stoffe 95 1,25 1,55 1,99

knabenschürren . appV
"

V 1 . 29

Meisse yausschülen mit Volant und Tasche . . . 95 55 LP
Meisse ^ rägerschürLen » schön garniett . 2 .45 1 .951 .40 s,10
Meisse MeckerschÜrLeN , mtt reichen Stickereien . 2.45 1 .95 1,^5
Meisse Llusenschürren » gefällige Formen . 2.25 1,55
Meisse Aervierschürren , dw . Ausführung . 1 .95 i .so ^,55
Meisse ^ iepschürren, mtt Träger , ap . Muster . 2 .95 1 .95 1 .45 55 LP
kellnerinnenlchürLen mu PlWvolant . . 2.35 2.25

Banckgeltickte kullenkittel , L 2.SSan

weiße Kinöersthürzen
in schönen Battststoffen, retzend verarbtttet

45 bis 75 om 55 A 1 . 45 1 . 55

. . .
Si « diLsiv ^ A als - irr ' eh rLnsere .

Sette III I » Gloria -Balbkeicke mit M » je
Futteral , mod. Stockem. Fantasie -Garn .

Sette IV Balbseicke , extra prima mtt e » e
Futteralu . fester Kante, eleg . Stöcke St . S, < S

Stickereistoffe
Schweizer Zabrikat

modeme reiche Muster
ca. 120 em breft

Sette I II AI IV _

I . W l . sr r . sr S . S5

Weiße pelzwaren
Stola unck Krawatten in Kanin , Mufflon

7
'
L IS . ! » 8 . 50 5 . 75 4 . 50

öijouterien
Llukennackeln , Sllber 800, Stück 1 .45 85 LP
Butnackeln , Silber , Emaille . . Stück 35 ^

kraneattennackeln , Silber 80«, Stück 95 ^
Srolcken mit Gehänge, Silber 800 , Stück 95 LP
Armbäncker mit Anhänger , Alpacca

Stück 8S ^
Gürtelkckliessen, apatte Muster q «

Stück 85 bis 4V LP

Berren-kaoalierkette , vergoldet , Stück 95 P
BalseoUier , diverse Ausführung

Stück 1 .25 85 VS ^

Berren-Oakckenubr , 1 Jahr Garaittie 1,95
Qakcbenlampen mit pttma Batterie

Stück 3s ^
Käckckenkeuerreuge , vernickett, Stück 49 K
Erkatrkteine » Stück 6 . . . Dtzd. AA lP
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verlangen Sie unseren
neuesten Katalog kn
Wirtsthasts - Artikeln. Soweit Vorrat

Emaille Emaille Emaille
Fleischtöpfe , 7 Größen

1 . 10 , 95 80 70 bis 22 ^
Nudelxfannen , 6 Größen 70 62 54 bis 88 V
Ringtöxfe , 6 Größen ^

1 .70 1 .40 1 .15 bis 12 ^
Milchtöpfe . 70 62 44 32 V
Kartoffelkocher , neue praktische « 4 «;

Form . 2 .95 1 .60 " 22
Kafferollen mit Stiel . . . 55 48 38 32 V
Milchkannen mit Bügel . . 1 .10, 85 70 Hk
Schaum - oder Schöpflöffel . . . 88 V

Waschbecken , oval . 85 78 68 V
Kaffeekannen , 6Größ. 1 .401 .251 .05bis 58 V
Salatseiher . 1 .20 1 .10, 85 V
Teigschüsseln , 10 Größen » 1» ^2 .60 2.40 2L0 1 .90 bis « 2 ^
Eimer , 28 cm . 85 V
Spucknäpfe . '

. . . . 32 V
Bundsormen . 1 .40 1 .80
Essenträger . . . 3 teil. 1 .75 4 teil . 8 .50
Schüsseln , 10 Groß . 85 68 55 50 bis 16 V
Backschauseln . 26 V

Toiletteeimer mit Bentildeckel, 24 cm
Sand -Seife -Soda -Konsole . 1 .75
Löffclblech , 30 cm .
Zwiebelkasten mit Schrift . . . .
Stechbecken mit Griff .
Petroleumkannen 2 Liter . . .
Wasserkrüge .
Mosettb ürstenbalter mit Schrift .
Reibeisen .
Essenträger . 55, 45,
Käsebüchsen . 12, 38,

Emaille Spezialmarke „braun"

Fleischtöpfe 7 Größen » q
2 .00 1 .75 1 .30 bis » L H

Nudelpfannen , 6 Größ . 1 .15 85 70 b . 38 H
Milchtöpfe . 85 78 68 b . 50 H
Ringtöxfe , 6 Größ . 2 .25 1 .95 1 .65 b . 85 H
Gas -Aochtöpfe . . . 2 . 10 1 .75 1 .46
Gmelettepfannenm . Stiel85756862 50 H
Salatseiher . 1 .95 1 .75 1 .60
Kasserollen mit Stiel . . 95 80 68 58 H
Aartoffelkocher . 3 .25 8 .75
Teigschüsseln . . . 2 .40 1 .95 bis 1 .85

IMLILILI
S! V Vi

Masckgarnitur
mit neuestem Dekor, Krug moderne
eckige Form, Becken 34 cm Durch»
Messer . kompl . 5 Teile

Echt Porzellan
Form „Feston «

Platten , oval . . 68 55 38 32 V

Schüsseln , viereckig . 52 32 38 Hk

Suppen - Terrinen mit « L «7
Deckel . 1 .95 1 . 22

Beilagschalen . 38 V

Aartoffelschüffeln m. Deckel 1 .65

Saucieren . 58 V

Platten , rund . 1 .80

Teller » tief und flach . . . 84 V

Dessertteller . 15 V

Salatschüsseln , rund auf ^

/_ - —
WsS S K

^-

so sparte Masckgarnilur
modern dekoriert, mit 36 cm großem / s

'
Becken . kompl. 5 Teile

Mssckgarnitur
hochmodernes D- ssin, in neuester — ——
Form, mit 38 cm großem B cken ^

kompl. 5 Teile

st^ockerne Mssckgarnilur
mit reicher Gol ^verzierung , mit ^ — —
38 cm großen Becken

kompl. 5 Teile

Echt Porzellan
masfiv , für Wirte

Platten , oval, 85 65 48 bis
Schüsseln , viereckig . 35 28
Schüsseln , rund , auf Fuß

45 32 26
Beilagschalen . . . 40
Supxen -Terrinen . 95 68
Saucieren . 95
Tassen , massiv, konisch mit

Untertasse .
Bierglasuntersetzer , groß .

dto. klein .
Ascheschale mit Zigarre und

Goldrand

Aüchengarnitur mit apartem
Dekor, m . Buchen -Eta - - - -
gere , 17 Teile . . . . 0 » 12

Echt Porzellan Echt Porzellan
Kaffeekannen , konisch

88 78

Fuß 80 Zuckerleller

86 V '

80 V

17 V
28 V
50 V
58 V

25 V
14V
10V

25V

6V

Tafelservice ,
ff. dekoriert, neueste Form — -
23 Teile . 8,12

48
38

Tassen und

6 Stück im Satz, eckige - -
Form . 88 !

Großer Kuchenteller mit
6 kleinen Tellern , ff
dekor. echt Porzell . . . . 88 !

Etagere
mit 6 dekorierten Gewürz-
tonnen . 88 !

Salatiere , rund ,
Dejeuner mit 2

Zuckerdose .
Kuchenteller , dekoriert
1 große Salatiere mit

6 kleinen Salatieren
ff. dekoriert

1 Brotkorb , durchbrochen mit
Goldlinien verziert . . .

Kinderbecher mit Gold¬
dekor und weiß . . 16 u .

Leuchter . . . . Stück
Kuchen -Teller , 19 cm, dekor .
Dessertteller , weiß .
Milchgießer . . . . 83 u.
1 Posten Platten , oval 34 cm

35 V
38 V

1 .25
30 V

zus .
95 V
95 V

19 V
16 V
16 V
10M
10 -P
68 V

1 Posten Teller tief
15 und 18 V

1 Posten Untertassen 3 St .
1 Posten großer Tassen, weiß ,

4 Stück '
Tassen mit Goldrandmitunter- 1

taffe . 3 Stück '
Tassen mit modernem Band mit ,

Untertasse . 1
Teekannen mit Goldhenkel

Größe 1 2
48 68

Teller mit Goldrand tief und >
flach . l

Dessertteller , 19 cm, m . Goldr .
Teetassen mit Goldrand und >

Linie mit Unterlassen . . .
Salatieren , viereckig groß . .

107« aus feuerfestes
Kochgeschirr

Sürstemvaren
parkett¬

bohner ,
wie Ab¬
bildung
3 .00

parkett -
bohner

von 1 .35
bis 12 .

Abseifbürsten . 38 38 18 A
Schrubber . 45 35 Hk
Roßhaarbesen , gute Qualität 8 .50 1 .05
Kehrbesen , r . Borst. 3 .— 1 .75 1 .30 1.10
Handfeger , Roßhaar . . . . von 58 V an
Handfeger , Borsten . . 78 70 52 48 Hk
wollbesen . von 05 Hk an
Tassenbürsten . ln V
Wichsbürsten , reine Borsten 55 45 35 V
Locosbesen . 60 55 45 M
Möbelbürsten , Cocos . . . 68 u . 45 Hl
Handbohnerbürsten . . . . ' . 3 .85
Kleiderbürsten , gute Qual. 05 V
Koxfbürsten , gute Qualität . . . . 1 .80

Tafelservice
mit apartem Rand, de- II ! IHIB
koriert, 23 Teil . . .

Küchenuhr ,
gutes Werk mit apartem - — —
Teller . 2 . 88

1 >> 7« auskaffeegesch.
«Slrohmusler

".
Kaffee-Service

für 6 Personen , mit I III !
Dekor., 9 Teile . . . .

K -ossbaarbesen Swck 85 l

holzwaren
Nudelbretter , gute Ware . . . . 1 .05

putz - od. wichskasten , Buche . . 48 Hi

Hackbretter , Buche . . . 55 45 35 V
Tabletts , Buche, gezinkt . von 1. 10 an

Gervürffchränke Buche . . . 1 .10 00 K

Fleifchbretter , Buche . 45 30 22 1 5 Hi

Fußschemel , Buche . 05 Hl

Schnürbock , nußbaumartig . . . . 1 .35

Kartoffelstößer , Ahorn , a. ein . Stück 38 Hi

Klosettxapierhalter . . . . 48 28V

Küchenhocker » Buche, gut gearbeitet 1 .85

Küchenschränke , sehr solide gearbeitet n i!«
u . ff . eiche oder graulack. 10 .50 6.75 ^r,2U

extra solide Ware, m starkem11 k111 » eisernem Sicherheitsbügel

10 "/» Rabatt

Slechwaren
Springform , extra gute Qual., 26 cm 05 Ls
puddingform , gute Qualität . 1 .10 85 tz
Universalsieb , s. prkt. u . sol . 2.25 1 .65 1 .4i
Zwiebelkasten , ff. lackiert . . . . 05 H
Brötchenkasten , ff. lackiert . . . . 48 §
Kaffee - od. Zuckerbüchse , mod. lack . 48 Z
Brotkapseln , oval . . . . von 1 .80 a
Brotkapseln , längliche eckige Form, H »"

hochmodern lackiert . . . . . . 2 . 1 ,

Briefkasten , modern lackiert . . . 05 H
Salatseiher , Weißblech . . 78 u . 45 Ls
Teebüchsen , dekoriert . 16 H
Bouillonseiher , Weißblech . 25 u. 17 H
Kartoffelpresse . 75 H
Gebäckkasten , lackiert , dekoriert . . 05
SchmaHbüchsen . 1 .95 1 .7i

IOO/o Gaslampen u. Kronen

DLv. Wirtsthastsartikel
Kohlenbügeleisen , prima Fabrikat 8 .50

Gaseisen , amerikan. 1 .35 1 .20

Buttermaschinen , 1 Ltr. 1 .50 2 Ltr. 1 .05

Messerputzmaschinen . . . . 6.75 3 .75
Reibmaschinen , gutes Fabrikat 1 .95 1.35

Tafelwagen , System „Roberval " . 4 .70
Gewichte dazu sehr preiswert .

Wirtschaftswagen , la Fabrikat mit « ag ;
Abstellvorr. und Tarierschräube . . 1 . 22

Küchenbeil , In Fabrikat . 1 .80

Fleischmaschinen . 8 .75

Kaffeemühlen mit Blechkasten 1 .20 88V
Kaffeemühle mit lack . Holzkastenund « « l:

vern . Schieber . 1,22

Wandkaffeemühle , la geschmied . Werk »
mit dekor . Behälter . 2,22

1110 / auf Solinger Bestecke I
o und Löffel I

Glaswaren
Weingläser mit reichem Schliff . . 88 V
Weinglas , guillochiert . . . . . . 85 V
Römer . ^

tt mit Weinlaub

Bierbecher mit Mattband . . . . . 14 V
Bierbecher , guillochiert . 16V
Teebecher mit Mattband . 14 Hk
Teebecher, guillochiert . 16 V
Bierbecher , glatt . OH?
Vase, 35 cm hoch . 50 A
Glasteller , neue Pressung . 8 H?
Butterdose , viereckig . 58 H?
Käseglocke . . . . 58V

Glaswaren
für Wirte

Kaiserbecher , neue Eiche . ^

Saöe -Artikel Viv. prakt. Artikel
0,3 Liter

14 16 V
Weinstaschen . . */r 1 Liter

13 30 85 V
Seidel , amerik. neue Eiche . 0,3 0,4 Liter

80
Römer , ' it Liter j— s
Weinbecher , geschliffen .

1s 0 O
y auf Reinalunriniunr

Sittbadewanne a . Zinkblech , In Qual. 0 .75
Volksbadewanne , verzinkt . . . . 13 .75
Volksbadewanne , verzinkt, extra s «»

schwere Ware mit Gasheizung . LI »NU
Kinderbadewanne aus Zinkblech e

mtt verzinntem Eisenguß . . von 2,12 an

GasherSe
Alleinverkauf für Karlsruhe

2 Flammen , 2 Fortkochstellen . . 14 .50
dto. dto. ff . emaill . 18 .00

Gasschläuche verzinkt, 1 Mir . lang 05 V
Gasherdanxünder . 32 V

Markttaschen , gute Qualität . . . . 05V
Staubwedel -Straußfeder . . . . 55V
Wäschetrockner , zusammenlegbar . . 85 V
Kleiderbügel m. Hosenstrecker , zus . 40 V
Hosenstrecker , „Sehr praktisch " . . . 30 Hk
Waschbretter mit Zinkeinlage und « »-

Buchenholzcahmen . 22 V
waschleinen . 25 Mtr . 75 V
Handtuchständer , hell und dunkel , y » >-

sehr solid . L»22

o , auf verzinkte Wannen
/o Waschtöpfe , Wascheimer und' Kehrichteimer

. . „ „„» iiiiiiiiiiimiiiimmiiiiiiiMTMMmmMIlllllllillMsllllllMüIMIMIIIIINslllMMIIMIMIIIilllllllllUIllllllülslllllllllllllllllllilüIIIIllllliNIMIllMIIIilliMIÜIlllllllüllllliilllilllllllllII
^ Sia unsere Hesch .
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